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„Nationalsozſaſistischer Deutscher Frontksmpferbuncs“

Umbildung des Stahlhelm
Politische Zentralisation aſſer NS.-Organisationen Friecenskund gebung des Reſchsbischofs
Neue Verhaftungen im Memel gebiet Bevorstehende Reise Barthous nach cien Oststaaten

Franz Selcdte bleibt Bundesführer
Berlin, 29. März. (DNB.) Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen dem Stabschef der SA., Ernſt

Röhm, und dem Bundesführer des Stahlhelm (BdF.) Franz Seldte, gründet ſich der Stahlhelm (Bund
der Frontſoldaten) in den „Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbund (Stahlhelm)“ um.

Das Bundespreſſeamt des Stahlhelm teilt mit:
Zwiſchen dem Stabschef der SA., Ernſt Röhm,

und dem Bundesführer des Stahlhelm (BdFF.), Franz
Seldte, iſt die nachſtehende Vereinbarung ge
troffen, die dem Führer und durch dieſen dem Herrn
Reichspräſidenten zur Genehmigung und Verkündung
vorgelegt worden iſt.

1. Der Stahlhelm (Bund der Frontſoldaten)
gründet ſich, nachdem durch die nationalſozialiſtiſche Er
hebung ein Teil ſeiner Ziele und Aufgaben erfüllt
iſt, um in den „Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Front
kämpferbund (Stahlhelm)“.

2. Der Nationalſozialiſtiſche Deutſche Frontkämpfer
bund (Stahlhelm) wird vom Reichspräſidenten und vom

Führer beſtätigt.Z. Jn Anerkennung der Verdienſte, die ſich der
Stahlhelm (BdF.) um die Vorbereitung der national
ſozialiſtiſchen Revolution und um die Vertretung des
Frontſoldatengedankens ſeit dem November 1918 er
worben hat, wird ſein Gründer und Bundesführer

ranz Seldte zum Bundesführer des National
Qiſtiſchen. Deutſchen Froantkämpferbundes Stahl

helm) auf Vorſchlag des Führers vom Reichspräſidenten
ernannt.

4. Die Zugehörigkeit zum NSDB. ſteht den
alten Mitgliedern des Stahlhelm ſowie jedem deutſchen
Soldaten außerhalb des aktiven Dienſtes in der Wehr
macht offen, der am Aufbau des nationalſozialiſtiſchen
Staates mitarbeiten will. Die von dem 30. Januar
1933 dem Stahlhelm angehörigen Mitglieder können
ohne weiteres in den neuen Bund übernommen werden.
Später eingetretene Mitglieder bedürfen einer beſonderen
Genehmigung der Oberſten SA. Führung. Angehörige
der SA. (SA., SS., SAR. SAR. II und NSKK.)
dürfen, ſoweit ſie die vorſtehenden Vorausſetzungen er
m Mitglieder des NSVFVB. ſein. Der Dienſt in

er SA. geht jedoch ſtets vor. Eine gleichzeitige
Bekleidung von Führerſtellen in der SA. und im
NSDvB. iſt unterſagt.

5. Unabhängig von der SA. und Parteizugehörig
keit wird jedes Mitglied des NSDFB. als Volksgenoſſe
mit gleichen Pflichten und Rechten im
nationalſozialiſtiſchen Staat gewertet. Von der Oberſten
SA.Führung und der Parteileitung wird ugeſichert,daß die dem NSDFV. obliegende Pflege ſoltatiſcher

Tradition und ſoldatiſcher Kameradſchaft als vater
ländiſche Aufgabe und als Mitarbeit beim Aufbau des
nationalſozialiſtiſchen Staates den Schutz der SA. und
der Partei genießt. Wehrſportliche und wehrpolitiſche
Tätigkeit gehört nicht zu dem Aufgabenkreis des
NSDB.

6. Die begonnene Überführung der Stahlhelm-
mitglieder in die SAR. I wird gemäß den Anweiſungen
der Oberſten SA. Führung durchgeführt. Den in
die SA. überführten alten Kämpfern des Bundes Stahl
helm verleiht die Oberſte SA. Führung das Ab
zeichen der alten Kämpfer der SA. Winkel
am rechten Oberarm, jedoch ſchwarz ſtatt gold bzw.
Silber). Sie dürfen außerdem das Abzeichen der alten
Garde des Stahlhelm tragen.

7. Die Mitglieder des Bundes Stahlhelm werden
aus ihrer Verpflichtung dem Bunde und dem Bundes
führer gegenüber entlaſſen. Die neue Ver
pflichtungsformel für den Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbund (Stahlhelm) gibt der
Bundesführer bekannt.

8. Die Fahnen des Stahlhelm (BdF.) werden von
den Ortsgruppen uſw., denen ſie angehören, in die Ob
hut der neu zu bildenden Orksgruppen uſw. des
NSDB. gegeben.

9. Dem Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Front
kämpferbund (Stahlhelm) wird ein neues Ab
zeichen verliehen, in dem das Hakenkreuz mit den
Symbolen des Stahlhelm vereinigt iſt. Die Übergangs
beſtimmungen, betreffend die Verſicherung und die not
wendigen wirtſchaftlichen Vereinbarungen werden zwi
ſchen der Oberſten SA. Führung und dem Bunde Stahl
helm unmittelbar geregelt werden.

Beſtätigt:
gez. von Hindenburg.
gez.: Adolf Hitler.

gez.: Ernſt Röhm.
gez.: Franz Seldte.

Der Reichspräſident, Generalfeldmarſchall v. Hin
denburg, und der Reichskanzler, Adolf Hitkler,
haben die vorſtehende Vereinbarung genehmigt und
unterſchriftlich beſtätigt.

Damit iſt gemäß Ziff. 3 vorſtehender Vereinbarung
der bisherige Stahlhelmbundesführer Franz Seldte
zum Bundesführer des Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahlhelm) ernannt.

Mit Hincdenburg und Hitler
für die Nation

Ein Aufruf Seſdtes zur Umgründung des Stahlhelm
Zu der Umgründung des Skahlhelm, „BdF.“, hat

der Bundesführer, Reichsarbeitsminiſter Seldte,
folgenden Aufruf erlaſſen:

Meine Kameraden vom Stahlhelm!
Mit der Umgründung unſeres in 15jährigem Kampf

erprobten und bewährken Bundes in den National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbund (Stahl
heim)“ vollziehen wir den letzten Schritt zur end

ültigen Eingliederung des im Bunde zufarnmen geſahten deutſchen kämpferiſchen Frontſoldaten

J in die ſtaatstragende Bewegung des neuen
eiches.14 Jahre haben wir für den a der deut

ſchen Revolution mit Einſatz aller räfte gekämpft.
Seit vor Jahresfriſt der Durchbruch gelang und unter
der Führung des Frontſoldaken Adolf Hitler das
neue Reich erſtand, haben wir dieſem Reich und ſeinem
Führer mit ehrlicher Hingabe und in ſelbſtloſer Opfer

bereitſchaft gedient.
Wenn wir heute mit Genehmigung des Herrn

Reichspräſidenten und des Führers unſere Ver

bundenheit mit dem Jdeengut des Nationalſozialismus
auch in der Namensgebung unſeres Bundes nach
außen Ausdruck verleihen, ſo wird damit ein Tat
beſtand bekundet, der innerlich ſchon längſt bei uns
alten Frontkämpfern vom Stahlhelm e war.

Treu dem Geiſte der Fronk, den wir im
Stahlhelm gepflegt und dem deutſchen Volke erhalten
haben, treu dem Führer, der unſerem Volke aus
der Front des ruhmreichen deutſchen Feldheeres empor
gewachſen iſt, wollen wir im „Nationälſozialiſtiſchen
Deutſchen rontkämpferbund (Stahlhelm)“ tatkräftig
am Aufbau des nationalſozigliſtiſchen
Stagtes mitarbeiten.

Jch rufe nicht nur meinen alten Stahlhelmkame
raden, ſondern allen alten Soldaten Deutſchlands zu:
Vorwärts Kameraden, vereint ans Werk! Mit
Hindenburg und Hitler für die Nation!

Front Heil Hitler!
gez. Franz Seldte,

Bundesführer des „Nationalſozialtſtiſchen Deutſchen
Frontkämpferbundes (Stahlhelm)“.

Die neue Buncdesführungdes NSDFSB.
Die erſte Bundesverfügung.

Der Bundesführer des NRSDFB., Franz Sseldkte,
hat die folgende erſte Bündesverfügung
erlaſſen:

Durch die vom Reichspräſtdenten und dem
Führer Adolf Hitler genehmigte Vereinbarung vom
28. März 1934 iſt die Gründung des „National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahl

helm)“ vollzogen 52. Auf Vorſchlag des Führers hat der Herr Reichs
präſident ich zum Bundesführer des „Natio
nalſogialiſtiſchen Deutſchen Fronttkämpferbundes (Stahl

helm)“ ernannt.

3. Jn das Bundesamt des „Nationalſozialiſtiſchen
Frontkampferbundes (Stahlhelm)“ berufe ich unter
gleichzeitiger Beauftragung mit der Wahrnehmung
der Geſchäfte als Bundeskanzler den Kameraden
Bock, als Bundeskämmerer den Kameraden Gruß,
als Bundespreſſechef den Kameraden Kleinau.

4. Zu kommiſſariſchen Landesführern ernenne ich:

Oſtland: Kamerad Schöpffer (vorläufig); Pommern.:
Kamerad Degelow (vorläufig); Hanſa; Kamerad vonBoth; Nordmark: Kamerad Tiimann Stellvertreter
Dr. Hahn); Berlin Brandenburg: Kamerad Witte

Schleſien: Kamerad von Heinersdo vorläufig);Oſtmark: Kamerad von Brieſen; tie e

Mikte; Kamerad Graf von Alvensleben;
Sachſen: Kamerad Hauffe; Thüringen: Kamerad
Straßburger (vorläufig); Heſſen: Kamerad von Mayer;
Weſtmark: Kamerad Thon; Württemberg: Kamerad
Lenſch (vorläufig); Baden: vorläufig ſiehe Württem
berg; Nordſee: Kamerad Volkmann; Niederſachſen:
Kamerad Dr. Strobel, Weſtfalen Kamerad Schmidt
Hern (vorläufig); Niederrhein: Kamerad Görnemann

e Bayeriſche Landesverbände: Kamerad
reiherr von Waldenfels (vorläufig).

5. Über die weitere Organiſation des Bundes er
gehen Anweiſungen.

6. Das Bundes amt des „Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Frontkämpferbundes (Stahlhelm)“ hat bis
auf weiteres ſeinen Sitz in Berlin W 35, Tiergarten
ſtraße 4a, Telephon B 2 (Lützow) 9431.

Der Bundesführer.
gez. Franz Serdte.

Frankreichs Büncinis politik
Barthou berichtet dem Kabinett über ſeine Brüſſeler Beſprechungen.

Paris, 29. März. (DNB.) Zu dem Bericht, den
Außenminiſter Bar t h o u im Kabinekksrak vom Mil
woch über ſeine Brüſſeler Beſprechungen abſtaktete,
wird mitgeteilt, daß man ſich in Brüſſel über die Aus
führungsbedingungen des Locarno-Verkrages
und die Anwendung des Rheinpakkes unker
halten habe.

Zu den zwiſchen der belgiſchen und franzöſiſchen
Regierung hierüber beſtehenden Meinungsver-
ſchieden heiten wird von halbamtlicher franzöſi
ſcher Seite bemerkt, daß von ganz beſonderer Be
deutung die r ſei, ob die unter Garantie ſtehende
Macht auch die Gewißheit habe, daß im Bedarfs
falke die Garantenmacht ihr ſo ſchnell wie möglich
Hilfe leiſten könne. Zur Klärung dieſer und anderer
Fragen würden Sachverſtändige beider Länder ge
meinſam prüfen, wie man die Anwendungsbedingun
gen der oben erwähnten Verträge geſchmeidiger ge
ſtalten könne.

Die franzöſiſch belgiſchen Wirtſchaftsbe
ziehungen haben nach dem Bericht des Außen
miniſters ben den Brüſſeler Beſprechungen einen
breiten Raum eingenommen.

Barthou reiste nach Warschau
und Prag9
Die Brüſſeler Reiſe des franzöſiſchen Außen

minſſters ſtellt gewiſſermaßen den Auftakt für eine
Reihe von Beſuchen dar, die Barthou im Laufe des

kommenden Monats den verſchiedenen europäiſchen
Hauptſtädten abzuſtatten beabſichtigt.

Zweck dieſer Beſuche iſt der Verſuch einer
engeren Geſtaltung der Beziehungen Frankreichs
zu den Ländern, en Verhältnis ſich in letzker
Woche eiwas gelockerk halte

Der franzöſiſche Außenminiſter wird am 21. April
die ſchon von ſeinem Vorgänger beabſichtigte Reiſe
nach Warſchau antreten, wo er bis zum 24. April
zu verbleiben gedenkt. Barthou wird bei dieſer
Gelegenheit vom polniſchen Staatspräſidenten
und vom Marſchall. Pilſudſki empfangen werden.
Er wird ſelbſtverſtändlich längere Ausſprachen mit dem
polniſchen Außenminiſter Beck haben. Am 24. April
begibt ſich Barthou nach Krakau, wo er ſich einen
Tag aufhalten wird. Von Krakau aus fährt er zu
einem zweitägigen Aufenthalt nach Pra g. Man mißt
in franzöſiſchen Kreiſen dem Prager Beſuch erhöhte
Bedeutung bei, weil Barthou den tſchechoſlowakiſchen
Außenminiſter gleichzeitig über die Stimmung
in Warſchau unterrichten kann hinſichtlich der Ab
ſichten Polens gegenüber der Kleinen Entente.

Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß der franzöſiſche
Außenminiſter die Gelegenheit benutzt, um ſeine
Reiſe auf Bukareſt auszudehnen. Die franzöſiſche
Regierung hat den rumäniſchen Außenminiſter Titu
les cu zu einem offiziellen Beſuch nach Paris einge
laden. Wenn dieſer Beſuch in die erſte Hälfte des
kommenden Monats fällt, ſo wird ihn Barthou wahr
ſcheinlich erwidern.

Um die Ausführungsgarantien
Die engliſchefranzöſiſchen Beſprechungen.

Paris, 29. März. (DNB.) Der Bericht des
franzöſiſchen Botſchafters in London, Corbin, über
ſeine Unkerredung mik Sir John Simon iſt am HKugi
d'Orſey eingetroffen. Eine Uübereinſtimmung
zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Auf
faſſung. ſo erklärt man in franzöſiſchen Kreiſen, ſei
feſtzuſtellen, inſofern Frankreich ſich mit den Aus
führungsgarankien bei dem Abrüſtungs-
problem begnüge.

Die engliſche Regierung habe außerdem erklärt, die
Verpflichtungen, die für Großbritannien aus den Aus
führungsgarantien entſtänden, dürften keine unbe
grenzte, ſondern nur eine geographiſch feſtgelegte
Tragweite beſitzen. Auch in dieſem Punkte ſei eine
Annäherung der beiderſeitigen Auffaſſungen feſtſtell
bar. Frankreich ſei mit dieſer geographiſchen Be
renzung einverſtanden. Die vor einem Jahr von

aul-Boncour in Genf dargelegte Auffaſſung
von den drei kongentriſchen Kreiſen, durch welche die
den einzelnen Ländern obliegenden Verpflichtungen
von der geographiſchen Entfernung abhängig gemacht
würden, behalte ihre Gültigkeit.

Bleibt nur die entſcheidende Frage über das
Weſen der Ausführu sgarantien offen. Jn Er
wartung einer engliſchen Anfrage anſchließend an den
Londoner Kabineitsrat bereitet man im franzöſiſchen
Außenminiſterium eine Antwort vor. Man prüft das
Garantien und Sanktionsſyſtem, das
zur völligen Durchführbarkeit eines etwaigen Ab
rüſtungsabkommens nach hieſiger Anſicht die Voraus
fetzung wäre.

Eine neue englische Note
an Frankreich
Paris, 29. März. (DNB.) Im Anſchluß an die

in den letzten Tagen gepflogenen Beſprechungen zwi
ſchen dem engliſchen Au enminiſter Sir John Simon
und dem r otſchafter in London, Chorbin, hat die engliſche Regierung in Paris eine Noke
überreichen laſſen, in der um n heren Aufſchluß über
gewiſſe Punkte der franzöſiſ Ankworknoke auf dieengliſche Llerüſtangebentſcheiſt vom 29. Januar ge

belen wird.Der Quai d'Orſey iſt mit der Prüfung der
neuen Note beſchäftigt, die dem für heute einbe
rufenen Miniſterrat unterbreitet werden wird.

Londoner Presse
zu den Abrüſtungsbeſprechungen.

London, 29. März. (DNB.) Der Pariſer Bericht
erſtatter der „Tim es“ meldet, daß die Londoner Be
ſprechugnen zwiſchen Sir John Simon und dem
franzöſiſchen Botſchafter Corbin über die franzöſiſche
Note in Paris zwiſchen dem engliſchen Botſchafter Lord
Tyrell und der franzöſiſchen Regierung fort eſetzt
werden. Zu den Punkten, über die die engliſche Regie
rung weitere Jnformationen anfordere, gehöre die An
ſicht der franzöſiſchen Regierung über die möglichen
geographiſchen Grenzen einer Konvention. Man dürfe
annehmen, daß in Paris keine Einwendungen gegen den
Grundſatz gebietsmäßiger Garantien erhoben werden.
Uber die Frage der Garantien ſelbſt könne kein Zweifel
beſtehen. Nach franzöſiſcher Anſicht müſſe jeder
ernſten Verletzung eine Konvention durch einen
Unterzeichnerſtaat in folgender Reihenfolge durch die
anderen Unterzeichnerſtaaten entgegengetreten werden
1. diplomatiſche Vorſtellungen, 2. finanzielle und wirt
ſchaftliche Sanktionen, und 3. Krieg.

Reuter meldet aus Paris, daß ſich der engliſche
und der franzöſiſche Standpunkt in der Sicher
heitsfrage nunmehr einander nähern. Die Fran

en gäben jetzt zu, daß die Sicherheitsfrage das
roblem der „Ausführungsgarantien“ hinausläuft. Der

Londoner franzöſiſche Botſchafter Corbin habe, wie
verlautet, dem engliſchen Außenminiſter verſichert, daß
Frankreich eine egrenzung der Ausführung
garantie auf Europa einſchließlich Rußland zulaſſe
würde.

Sitzung des Büros der Abrüſtungs
konferenz endgültig am 10. April.
London, 29. März. (DRB.) In einer Unker

redung, die am Mitkwochnachmiktag zwiſchen dem eng
liſchen Außenminiſter und dem Präſidenten der Ab
rüſtungskonferenz, Henderſon, ſtaltfand, wurde
feſtgeſtellt, daß kein Grund zu einer Anderung der
Vereinbarungen über den Zuſammentritt des Büros
der Abrüſtungskonferenz beſtehe. Die Sitzung wird
alſo endgältig am 10. April ſtaktfinden,

Reuter glaubt zu wiſſen, daß ſofort nach Weg
Unterredung die telephoniſche Anweiſung nach Ge
gegeben würde, mit den Vorbereitungen unverzüglich

beginnen.zu
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Der Reſchsschatzmelster
Generalbevollmächkigter des Führers in allen

vermögensrechklichen Angelegenheiten der NsDAP.
München, 28. März. (DNB.) Wie „Der völkiſche

Beobachter meldet, hat der Führer den Reichsſchatz
meiſter der NSDAP. zu ſeinem Generalbevoll
mächtigten in allen vermögensrechtlichen Angelegen
heiten der Partei ernannt. Beſonders hat der Reichs
ſchatzmeiſter das Recht, die Finanzgebahrung
der der Partei angeſchloſſenen Verbände nachzuprüfen.
Jn den vom Reichsſchatzmeiſter erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen dazu heißt es, daß die
NSDAP. als Körperſchaft des öffentlichen Rechts ver
mögensrechtlich eine Einheit für den Bereich der
Geſamtorganiſation iſt. Vermögensrechtlich ver
fügungsberechtigt iſt ausſchließlich die Geſamtkörper
ſchaft, vertreten durch den Reichsſchatzmeiſter. Keine
Untergliederung der Partei beſitzt eigne Rechtsper
ſönlichkeit. Zur NSDAP. gehören ſämtliche Partei
dienſtſtellen ſowie alle Verbände und Organiſationen,
die durch Verfügung des Führers oder des Stellver-
treters des Führers Reichsleitern unterſtellt ſind. Die
Gauſchatzmeiſter und Gaureviſoren werden mit ſo
fortiger Wirkung dem Reichsſchatzmeiſter un mittel
bar unterſtellt. Das Rechnungsjahr der NSDAP.
läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember.

Kriegsopfertagung in Berlin.
Berlin, 29. März. (DONB.) Am 28. März fand,

dem „Völkiſchen Beobachter“ zufolge, eine
Tagung der NSKOV. ſtatt, an der außer der Reichs
leitung der NSKOV. auch die ſämmtlichen Landes
obleute oder deren Stellvertreter teilnahmen. Der
Reichskriegsopferführer Pg. Oberlindober gab die
Neuordnung der NSKOV. bekannt, die nunm aus
ſchließlich in Bezirke, Ortsgruppen, Stützpunkte ein
geteilt iſt. Die bisherigen Landesverbände werden aus
Erſparnisgründen aufgelöſt; die freiwerdenden
Mittel werden für Siedlungszwecke verwendet. Die
Kaſſengeſchäfte und die Rechnungslegung wurde auf das
peinlichſte durchorganiſiert. Der Reichskriegsopferführer
gab auch bekannt, daß er heute auch dem Reichsarbeits
miniſter den Entwurf für das neue Ver
ſorgungsgeſetz übergeben habe. Uber das Geſetz
ſelbſt wurden nähere Ausführungen im Augenblick aus
Gründen der nationalſozialiſtiſchen Berſorgung ſelbſt
v Fach Neben den im Laufe dieſes Jahres ſtatt
findenden Kundgebungen, darunter eine beſondere
Reichskriegsopferkundgebung am Tannen
bergNationaldenkmal, wird immer mehr gerade den
Kriegsopfern die beſondere Ehrenſtelle im Rahmen der
alten deutſchen Soldatenfront zukommen.

Eine Anterhausanfrage über Dſterreich.
London, 29. März. (DONB.) Jm Unter

Hauſe fragte am Mittwoch ein Abgeordneter den eng
liſchen Außenminiſter, ob er die Möglichkeit erwäge, die
ganze Frage der augenblicklichen internationalen
Schwierigkeiten Oſterreichs dem Völker
bundsrat in ſeiner nächſten Sitzung zu unterbreiten und
die Regelung durch den Völkerbund auf Grund des
Art. 10 anzuſtreben. Sir John Simon antwortete
darauf, daß die britiſche Regierung einen ſolchen Schritt
nicht in Erwägung ziehe, obwohl dies ſeiner Meinung
nach vielleicht wünſchenswert wäre. Auf die
weitere Frage, ob es nicht doch wünſchenswert wäre,
daß die Angelegenheit vor den Völkerbund käme, da die
Lage Oſterreichs nicht nur Jtalien und Deutſchland an
gehe, ſondern unter Umſtänden den Frieden der Welt
gefährden könne, antwortete Simon, daß man erſt die
Bedingungen des Art. 10 ſtudieren müſſe, um feſtzu
ſtellen, welche Fragen auf Grund dieſes Artikels dem
Völkerbunde vorgelegt werden können.

Militärflugzeuge für Vſterreich?
Loudon, 29. März. (DNB.) Der Sonderberierjtatter des „Daily Expreß“ meldet aus v

Oſterreich bricht vorſätz lich den Friedensvertrag, der
ihm das Recht auf Beſitz von Militärflugzeugen ver
weigert. Ich habe feſtgeſtellt, daß auf dem Thalerhof
Flugplatz bei Graz 15 Militärflugzeuge
italieniſcher Herkunft ſtationiert ſind. Kberdies haben
Geſchwader italieniſcher Militärflugzeuge Graz auf dem
Wege nach Ungarn paſſiert. Die Flugzeuge in Thaler
hof ſind vor zwei Wochen eingetroffen. Sie hatten kein
Abzeichen und kamen aus einer Höhe von annähernd
5000 Meter herunter. Zwölf ſind Kampfflugzeuge und
beſitzen zwei Maſchinengewehre, drei ſind Bombenflug
zeuge. Einer der italieniſchen Piloten iſt in Graz ge
blieben, wo er als Lehrer an der Militärflugſchule wirkt.

Berlin, 29. März. (DNB.) Der Reichs
biſchof hat, wie der Evangeliſche Preſſedienſt erfährt,
zum Karfreitag eine Kundgebung an die Pfarrer er
laſſen, die angeſichts der kirchlichen Zerſplitterung zur
Selbſtprüfung und Beſinnung aufruft und neueMaßnahmen zur Befriedung des kirch
lichen Lebens ankündigt. Jn der ausführlichen
Kundgebung heißt es nach einem Hinweis auf den Kar
freitag, an dem ſich die ſchonungsloſe Sachlichkeit unſeres
Gottes offenbart habe, n. a. wie folgt:

Ich wende mich als erſtes an die, die aufs ſchärfſte
gegen die bisherige Führung der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche in Widerſpruch ſtehen, bis hin zu denen,
die n haben, daß es Gehorſam gegen Gott ſei, demKReide iſchof ungehorſam zu ſein. Ich bitte die Amts

brüder, nicht um meinet, ſondern um ihrer willen, vor
dem ÄAngeſicht des Gekreuzigten ſich noch einmal zu
fragen, ob er ihnen wirklich ſolche Außerungen geſtattet.

Jch meinerſeits möchte mich der Vergebung ge
tröſten und Vergebung üben. Aber auf unſere
Perſon kommt es nicht an, ſondern alles auf die Sache,
und da müſſen wir um ein Verſtändnis der Sachlage
miteinander ringen. Es iſt gewiß verſtändlich wenn
der Totalitätsanſpruch des Staates für viele
etwas ganz Neues und Fremdes war und in Sonderheit
dem zum Individuglismus neigenden, um Jnnerlichkeit
ringenden evangeliſchen Pfarrerſtand ſchwere Anſtöße
gab, weil man Mut und Kraft nicht aufbrachte, um den
entſprechenden Totalitätsanſpruch der Kirche volks
verbunden zu bewahren. So iſt es zu einem kirch
lichen Kampf gekommen, dem die große Maſſe des
Volkes mit Erſtaunen, je länger, je mehr, mit
Verachtung und Erbitterung gegenüberſteht;
denn unſere Volksgenoſſen können es nicht verſtehen,
wenn Pfarrer ſich ſtreiten. Können wir wirklich vor
dem Gekreuzigten die Verwirrung der Gemeinden ver
antworten?

Das neue Geiſtliche Miniſterium iſt bei ſeiner Be
rufung beſtürmt worden, als erſtes eine „Amneſtie“
zu erlaſſen. Die Frage iſt von uns auf das ernſteſte
erwogen. Wir würden ſelbſtverſtändlich nichts lieber
tun, als eine Amneſtie erlaſſen, wenn wir auch nur die

Eine Anordnung Dr. Leys.

NSK. Der Stabsleiter der PO. hat folgende An
ordnung erlaſſen:

Um die r r der Parkei mit den Organi
fakionen, die die RSDAP. durch ihre ſiegreiche Revo
infion geſchaffen hak, möglichſt eng zu geſtalten, ordne

an, daß die einzelnen Amler in dieſen Orga
nifationen als Abteilungen der enlkſprechenden
Amter der Oberſten n der PO. zu gelten haben.

Der Stabsleiter der POD. führt die Deutſche Ar
beitsfront. Der Amtsleiter des Amtes für Beamte
in der Oberſten Leitung der PO. führt den Reichsbund
für Beamte. Der Amtsleiter für das Amt der Kriegs
opferverſorgung in der Oberſten Leitung der PO. führt
den Reichsbund der Kriegsopfer. Der Amtsleiter für
Kommunalpolitik in der Oberſten Leitung der PO.
führt den Deutſchen Gemeindetag uſw.

Entſprechend dieſer Führung gehören die Perſonal
ämter dieſer Organiſationen als Abteilungen zum Per
ſonalamt in der Oberſten Leitung der PO., die Orga
niſationsämter als Abteilungen zum Organiſationsamt
der Oberſten Leitung der PO., die Schulungsämter als
Abteilungen des Reichsſchulungsamtes zur Oberſten
Leitung der PO. die 16 Reichsbetriebsgruppen der
Induſtrie der DAF. als Abteilungen der NSBO.
der Reichsobmann der NSBO. iſt gleichgeitig der
Stabsobmann der Deutſchen Arbeitsfront die zwei
Reichsbetriebsgruppen Handel und Handwerk der
DAF. als Abkeilungen der NS.Hago uſw.

Die Dienſtſtellen der AsBO. ſind gleichzeitig
die Dienſtſtellen der Deutſchen Arbeiksfronk und werden
durch das Schatzamt der Deutſchen Arbeitsfront etali
ſiert. Die S. Hago wird innerhalb dieſer Dienſt
ſtellen der Deutſchen Arbeiksfronk mit den ihr zu
kommenden Aufgaben beauftragk.

Die Perſonalernennungen geſchehen durch
den entſprechenden politiſchen Leiter der PO., und die
Perſonalakten werden im Perſonalamt der ent
ſprechenden Dienſtſtellen der PO. geführt, z. B. bei
den Reichsdienſtſtellen der Organiſation durch den
Stabsleiter der PO. in Verbindung mit dem Per
ſonalamt der PO., bei den Gaudienſtſtellen durch den

Befriecdung cier Kirche
Eine Karfreitags- Kundgebung des Reichsbiſchofs.

geringſte Garantie dafür hätten, daß damit wirklich
Friede einkehren würde. Wir im Gegenteil
auf Grund der bisherigen Kampfmethoden der Kreiſe,
die die Kirchenführung bekämpfen, befürchten, daß ſie
eine Sache des Bekenntniſſes daraus machen
würden, ſofort den Kampf mit allen Mitteln weiter zu
führen. Dadurch macht man es unmöglich, eine
Amneſtie zu erlaſſen. Es geht ja nicht um den Kampf
zweier Richtungen, ſondern um die Aufrecht
er haltung der kirchlichen Ordnung.

Der Reichsbiſchof fordert dann die Amtsbrüder auf,
einen neuen Anfang zu machen, das achte Gebot zu
halten, ſich nicht perſönlich zu Sie, Amts
brüder, denen zur Zeit mit der Führung der Kirche alles
verkehrt erſcheint, iſt es Jhnen wirklich nicht mög
lich, eine Zeit lang um der Kirche, um des Volkes
willen den Blick ſtur auf die Gemeinde zu richten, auf
die Aufgaben, die Jhnen da vor den Füßen liegen?
Kirchenpolitiſcher Arger heilt nicht ſo ſehr als ein
Krankenbeſuch. Fangen Sie einmal an, um die
entfremdete Männerwelt zu werben, um alle die, die
ſich von der Deutſchen Glaubensbewegung angezogen
fühlen; ſoweit Sie es nicht ſchon getan haben, ſuchen
und ſammeln Sie die Laienkräfte.

Ich habe die Mitglieder des Geiſtlichen Miniſteriums
angewieſen, möglichſt mit den Herren Landesbiſchöfen
und Biſchöfen Verbindungen aufzunehmen und in Ve
ratungen einzutreten, ob und wie weit die aus dem
Dienſt entlaſſenen aufbauwilligen Kräfte wieder
irgendwie in den Dienſt geſtellt werdenkönnen. Um der Ordnung der Kirche willen müſſen
wir fordern, daß die Betreffenden ſich bereit erklären,
ihre ganze Kraft und Aufbauarbeit in der Gemeinde
und auf die Verkündigung zu konzentrieren und ſich der
Kirchenpolitik zu enthalten. Die Fälle, wo
nicht kirchenpolitiſche, ſondern ſtaatspolitiſche Gründe
maßgebend waren, müſſen ſelbſtverſtändlich gefſondert
behandelt werden.

Der Reichsbiſchof ſchließt mit dem Hinweis auf

Gauleiter der NSDAP. in Verbindung mit dem Per
ſonalamt der Gauleitung uſw.

1. Korinther Kap. 1 Vers 7: daß nicht das Kreuz
Chriſte zunichte werde!“

Politische Zentralſsation in der PO.
Organiſatoriſcher Einbau der großen Nebenorganiſationen in die NSDOAP.

Die Deutſche Arbeitsfront hat entſprechend den
Treuhändern der Arbeit Bezirksleiter der Deutſchen
Arbeitsfront, die gleichzeitig die Landesobmänner der
NSVBO. ſind. Dieſe Bezirksleiter ſind Abteilungsleiter
der Oberſten Leitung der PO. und gehören zum
Stabe der NSBO.

Neue Verhaftungen im
Memeſ gebiet
Königsberg, 29. März. (DNVB.) Die litauiſche

Staatsſicherheitspolizei hat am 27. März im Memel
gebiet wieder eine Reihe Hausſuchungen vor
genommen. Der Rechtsanwalt Borchert, der Di-
rektor der Landſchaftsbank Bertuleit, der Guts
beſitzer Lorenz, der Lehrer Kwauka, Rechtsanwalt
Dr. Böttcher, der Redakteur der „Memeler Rund
ſchau“ Martin Preikſches und ein gewiſſer Metzler wurden verhaftet und nach Bajohren gerade

Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo würde dieſe
Maßnahme eine neue ſchwere Drangßalie-
rung der memelländiſchen Bevölkerung darſtellen.
Es handelt ſich durchweg um unbeſcholtene Perſönlich
keiten, deren Loyalität auch der litauiſchen Regierung
gegenüber außer Frage ſteht.

Anſinnige Emigrantenlügen.
Berlin, 29. März. (DNV.) Ein ſogenanntes

„Nationalkomitee zur Unterſtützung der Opfer der
deutſchen Nationalſozialiſten“ kündigt an, „daß ſeit dem
1. Januar 1933 3000 Gegner des Nationalſozialismus
in Deutſchland getötet worden ſeien. Davon ſeien
67 hingerichtet worden, und zwar 26 enthauptet.
119 682 Perſonen ſollen verletzt und eine Anzahl
verſtümmelt worden ſein. Die Zahl der in Kon
zentrationslagern und Gefängniſſen befindlichen Per
ſonen belaufe ſich auf 174 000. Von Oktober bis No
vember 1933 ſeien 59 183 Perſonen im Gefängnis miß
handelt worden.“ Dieſe Behauptungen, die längſt wider

lkegten Brannbuchlügen entſtammen, find ſo unſinnig
und tragen den Stempel ganz offenkundiger Gehäſſigkeit,
ſo daß es die Reichsregierung ablehnen muß, darauf ein
zugehen.

4,2 Milliarden Geſamtumſatz
des Kraftverkehrs im Jahre 1933.

Jn den Veröffentlichungen des NSKK. und DDAC.
wird die hohe Bedeutung des Kraftfahrzeug
baues als Schlüſſelinduſtrie unter Hinweis auf den
Geſamtumſatz des Jahres 1933 dargetan. Danach
laſſen, wie das VDZ.-Büro meldet, die erſten bisher
vorliegenden Ergebniſſe einen Geſamtumſatz von
2,776 Milliarden für die reinen Umſätze der Kraft
verkehrswirtſchaft im Jahre 1983 erkennen. Hinzu
kommen noch die unmittelbar durch den Kraftverkehr
ausgelöſten Umſatzwerte angrenzender Wirtſchafts
zweige, die geſondert geſchätzt werden. Jnsgeſamt er
gebe ſich ſo ein Umſatz von 4,2 Milliarden Reichsmark
aus dem Kraftverkehr.

Von den Einzelziffern, die in dieſem Zuſammen
hang Bedeutung haben, ſei hervorgehoben, daß auf
die 590 Millionen Umſatz der Kraftfahrzeuginduſtrie
rund 130 Millionen Lohn und Gehaltsaufwendungen
für insgeſamt 64 000 Beſchäftigte entfielen gegenüber
nur 32 000 Beſchäftigten im Jahre 1932.

In Kürze
Zahlreiche Ruhrerkrankungen im Konzenkrakions

lager Wöllersdorf. Wie nunmehr bekannt wird, ſind
außer den Brüdern Frauenfeld noch 26 andere Natio
nalſogialiſten in das ſog. Trieſter Spital, das Wiener
Jnſpektionsſpital, gebracht worden, da ſie in Wöllers
dorf ebenfalls an Ruhr erkrankt ſind. Unter ihnen be
findet ſich quch der frühere Leiter der Gaupreſſeſtelle
Ingenieur Köchlinger.

hilipp Eiter zum Nachfolger des Bundesrakes
Muſy gewählk. Die Vereinigte Bundesverſammlung in
Bern wählte am Mittwoch zum Nachfolger des zurück
getretenen katholiſch-konſervativen Bundesrates Muſy
im erſten Wahlgang den von allen bürgerlichen Frak
tionen vorgeſchlagenen katholiſchkonſervativen Stände
rat Philipp Etter mit 115 von 217 Stimmen.

Der likkauiſche Innenminiſter verbietet ſeinen Be
amten den Beſuch Deutſchlands. Wie ein Kownoer
Blatt meldet, hat der Jnnenminiſter angeordnet, daß
ämtlichen Beamten ſeines Reſſorks in Kowno und in
er Provinz der Beſuch Deutſchlands unterſagt wird.

Wiedereinführung der Todesſtrafe in Spanien. Der
von der Regierung dem Parlament vorgelegte Geſetz
entwurf zur Bekämpfung des Verbrechertums ſieht in
Abänderung des gültigen Strafrechts die Wieder
einführung der Todesſtrafe vor.

Rooſevells Einſpruch gegen das Kriegsvekeranen
geſetz auch im Senat überſtimmk. Auch der Senat
überſtimmte mit der erforderlichen 2 Mehrheit den
Einſpruch des Präſidenten Rooſevelt gegen die Vor
lage über die Unterſtützung arbeitsunfähiger Kriegs
teilnehmer und die Beamtengehälter. Die Vörlage er
langt hierdurch Geſetzeskraft und belaſtet den Haushalt
um nicht vorgeſehene 230 Millionen Dollar.

Paraguay meldet einen großen Sieg im Chaco. Jn
einer amtlichen Mitteilung des paraguayaniſchen
Kriegsminiſteriums wird mitgeteilt, daß bei einem An
griff der paraguayaniſchen Truppen auf die Canada
tarija Stellung 959 Bolivianer gefangen genommen
worden ſeien. Das 18. bolivianiſche Jnfanterieregiment
ſowie eine Kavallerieſchwadron und die 9. bolivia
wiſche Diviſion ſeien vernichtet worden.

Hindus und Moslems kam es in der Stadt Afmdys
bei Fyzabad. Drei Moſcheen wurden ſchwer beſchädigt
und eine ganze Anzahl von Wohnhäuſern eingeäſchert.

England ſoll die Salzburger Feſtſpiele finanzieren.
über das Schickſal der diesjährigen Salzburger Feſt
ſpiele herrſcht noch immer Ungewißheit, da weder
die Stadt noch das Land Salzburg und die Oſterreichiſche
Bundesregierung bisher eine feſte Zuſage für die Be
reitſtellung der Mittel abgegeben haben. Die Salz-
burger Feſtſpiel-Geſellſchaft iſt vielmehr auf den Weg
von Verhandlungen mit den internationalen Fremden
verkehrsOrganiſationen verwieſen worden, die zur Auf
ſtellung der Garantieſumme mit herangezogen werden
ſollen. Zur Zeit finden mit einem der führenden eng
liſchen Reiſebüros darüber Verhandlungen ſtatt,
und zwar würde die HOſterreichiſche Bundesregierung
auch bereit ſein, aus dem allgemeinen Werbefonds für
den Fremdenverkehr dieſer Geſellſchaft beſtimmte Er
leichterungen und Vergünſtigungen zu gewähren, falls
ſie ſich auch finanziell an der Feſtſpiel Geſellſchaft
beteiligt.

Muſikzellen in jedem Betrieh
über die Neugeſtaltung des deutſchen Muſiklebens

äußert ſich, wie das VDZ.Büro meldet, der Leiter der
Abteilung Muſik im Kulturamt der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“, Pg. Renner. Es ſei ſinnlos,
den Arbeiter unvorbereitet in Symphoniekonzerte und
Opern zu ſchicken, ſo lange ihm die ſyſtematiſche Er
ziehung zur Muſik in der Schule fehle. Dieſe ſyſtematiſche
Erziehung ſei allerdings geplant. Jhre Auswirkung
werde ſich aber erſt in der nächſten Generation bemerk
bar machen. Bis dahin ſolle auf die einfachſte Weiſe an
die Muſik herangegangen werden, nämlich durch Laien
muſik und muſikaliſche Feierſtunden. Die Werbung
ſolle von Mann zu Mann erfolgen. Deshalb werde die
Zellenarbeit organiſiert, etwa in der Form, daß in
jedem Betriebe ein oder mehrere muſtkaliſch intereſſierte
Volksgenoſſen für die Information und die Belehrung
der Arbeitskameraden ſorgen. Dieſe muſikaliſchen
Zellenwarte“ könnten vor größeren Konzerten durch
einen Fachmuſiker in die Werke eingeführt werden, da
mit ſie das zu Hörende gut an ihre Kameraden weiter
geben könnten. Ferner ſollten alle in den Betrieben
beſtehenden Laienorcheſter und Geſangvereine erfaßt
werden. Der Mangel an geeigneten Leitern gebe Ver
anlaſfung, in Verbindung mit anderen Organiſationen
Kantoreien (Chormeiſterſchulen) zu gründen, in denen
auch LaienLehrkräfte umfaſſend geſchult werden könnten.

Großer Erfolg Wilhelm Backhaus
in Wien.

Wilhelm Backhaus gab im großen Konzerthausſaal
ein BeethovenKonzert, das unſtreitig den Höhepunkt
der Soliſtenkonzerte der Saiſon bedeutete. Da das
Konzert mit dem 50. Geburtstag des weltberühmten
Pianiſten zuſammenfiel, war ſchon die Begrüßung von
einer ſelten geſehenen Herzlichkeit. Der Jubel ſteigerte
fich zu einem kaum je erlebten Ausmaß an dem Höhe-
punkt des Abends, der Wiedergabe der „Pathetique“,
deren klaſſiſche Jnterpretation tiefſte Wirkung ausübte.
Die Kritik war dann auch begeiſtert und ſchreibt u. a.
von dem „Wunder dieſer BeethovenInterpretation“.
Die abſolute Vollkommenheit erſcheine als die natür
lichſte Sache der Welt; die Wirkung, die von dieſem
Muſizieren ausgehe, finde ihre ſtärkſte Beglaubigung

in der Treue, mit der das Publikum dem Pianiſten
Wilhelm Backhaus am liebſten folge, wenn er Beet
hoven ſpiele. Jm ausverkauften Haus ſah man den
deutſchen Geſandten Rieth und mehrere Perſönlich
keiten der deutſchen Kolonie

Jan Kiepura ſingt für die Winterhilfe.
Jan Kiepura, der große polniſche Tenor, verab

ſchiedete fich am Dienstag perſönlich in einer Nacht

vorſtellung im „GloriaPalaſt“ in Berlin von ſeiner
deutſchen Gemeinde. Daß er dieſen Abend benutzte, um
ſeine große Kunſt in den Dienſt des Winterhilfswerkes
zu ſtellen und ſo auch ſeinerſeits zu dem gewaltigen
Hilfswerk des deutſchen Volkes beiſteuerte, trug dem
ſympathiſchen. Künſtler ſtürmiſchen Jubel und ein dank
bares Gedenken ein. Die Feſtvorſtellung begann mit
dem letzten Tonfilm des Künſtlers „Mein Herz ruft
nach dir“. Die großen Geſangspartien des Künſtlers
wurden auf offener Szene beklatſcht. Nach Schluß der

Berliner „Städtiſche Oper“ wird RNeichsbeſitz.

Die Skädliſche Oper in Berlin-Charloktenburg,
die gemäß dem Beſchluß des Reichskabinetts in den Reichsbeſitz übergeleitet wird heat ird denNamen „Deutſches Opernhaus“ führen, den es ſchon früher 3 et n et en

Wilhelm Rode, der zum neuen Jntendanten des Deutſchen Opernhautſes ernannt wurde.
trug. Unten rechts: Kammerſänger

Filmvorführung ſang Kiepura, begleitet vom großen
Sinfonieorcheſter, Arien aus „Aida“ und „Rigoletto“
ſowie die Schlager des Films in deutſcher und polniſcher
Sprache. Wahre Beifallsſtürme erzwangen immer neue
Zugaben. Die Feſtvorſtellung erhielt beſondere Be
deutung durch die Anweſenheit des Führers, des Reichs
miniſters Dr. Goebbels, des Staatsſekretärs
Funk, des Gruppenführers Brückner, des Reichs
leiters der NS.Volkswohlfahrt Hilgenfeldt ſowie
des polniſchen Geſandten Lipfki.

Ungariſche Hochſchulen werden zufammengelegk.
Der unggriſche Miniſterrat hat beſchloſſen, mehrere un
gariſche Hochſchulen zuſammen zuziehen. Dem
erſten Geſetzentwurf entſprechend wird vom kommenden
Schuljahr angefangen, die Königl. Ungariſche Tech
niſche Hochſchule in Budapeſt unter dem NamenKönigl. Ungariſche Palatin Joſef Techniſche Hochſchule
und Volks wirtſchaftliche Univerſität geführt werden.
Jm Rahmen dieſer Hochſchule werden vereinigt: die
Techniſche Hochſchule Budapeſt, die Volkswirtſchaft
liche Fakultät, die VeterinärHochſchule und die Heden
burger Montan und Forſtakademie. Nach dem
zweiten Geſetzentwurf wird die Ungariſche Landes
Sammeluniverſität reorganiſiert, die von nun ab unter
dem Titel Ungariſches Nationalmuſeum
geführt wird und ihre autonomen Rechte durch den
Senat ausüben wird.

Eine Schule für Muſeumsnachwuchs. Der kom
miſſariſche Generaldirektor Prof. Dr. Kümmel, in
deſſen Händen ſeit Mitte vorigen Jahres die Leitung
der preußiſchen ſtaatlichen Muſeen liegt, iſt dabei, zu
ſammen mit dem zum Direktor der Berliner Gemälde
galerie ernannte Prof. Dr. Koetſchau eine Schule
für den Muſeumsnachwuchs ins Leben zu rufen.
Hauptaufgabe dieſer Schule iſt, den wiſſenſchaftlichen
Muſeumsanwärter zukünftig ſyſtematiſch durch prak
tiſche Arbeit im Muſeumsdienſt auszubilden.

Die ſchönſte Kongreßhalle Bayerns, Die alte Reit
halle in Bayreuth wird jetzt zu einer großen
Kongreßhalle ausgebauf werden. Nach den vorliegenden
Plänen wird dieſe Halle, deren Umbaukoſten ſich auf
150 000 Mark belaufen, zu der ſchönſten und zweck
entſprechendſten Kongreßhalle Bayerns aus
gebaut werden. Damit wird Bayreuth nach einem
lange gehegten Plan an der erſten Stelle der bayeriſchen
Städte ſtehen.

e

Wieder ſchwere Juſammenſtköße i eund Moslems. Zu ſchweren ne
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Merſeburg und Umgegend
Gründonnerstag.

Der Tag uralter Volksbräuche und ſymboliſcher
Handlungen.

Mit dem Gründonnerstag wird der Kröſterlichen Feſte eröffnet. In der Stadt Der n

vecht wenig von den vielen ſchönen Bräuchen und Hand
lungen, die an dieſem Tage, der nach altem Glauben
zu den glücklichſten Tagen des Jahres gehören ſoll, zu
h gelangen.

Aber auf dem Lande, deſſen Bevölkerung viel innigan dem überlieferten Brauchtum feſthalt re

den Gründonnerstag mit frommen Sitten, die ſich oft
wunderſam aus heidniſchen Erinnerungen und viſt
licher Überlieferung miſchten. Wenn die Frühlings
ſonne leuchtend am Himmel emporſteigt, ziehen die
Bauern hinaus auf die Felder, ſchreiten feierlich ge
meſſenen Schrittes über ihr Beſitztum und übergeben
der duftenden Erde die koſtbare Saat. Von allen
Türmen läuten die Glocken, ihr hallender Klang iſt die
Begleitmuſik zu der heiligen Arbeit des Sämanns
Auch die Dorfjugend zieht ſchon früh am Morgen des
Gritndonnerstages in Wald und Feld hinaus, um be
ſtimmte Kräuter zu pflücken, denen geheimnisvolle Heil
kräfte zugeſchrieben werden. Wenn an dieſem Tage ein
Kind geboren wird, ſo ſteht ihnt ein beſonders glück
liches Leben bevor, die Mutter legt ihm grüne, wunder
tätige Kräuter in die Wiege und ſpricht ein Gebet dar
über, dann wird der junge Erdenbürger von allem
Leid verſchont bleiben. Ganz beſondere Eigenſchaften
legt der Volksglauben auch den GründonnerstagEiern
bei: die Hühner, die an dieſem Tage fleißig ſind, wer
den durch beſonders gutes Futter belohnt, und viele
Landleute heben die Eier ſorglich auf, denn man ſagt,
daß ſie das ganze Jahr über friſch bleiben und ihre
Beſitzer vor Gefahren ſchützen.

Ob der Gründonnerstag ſeinen Namen von den
verſchiedenen KräuterBräuchen bekommen hat, die
zweifellos auf den heidniſchen Donarglauben zurück
gehen, wird wohl niemals geklärt werden. Man führt
den Namen auch auf das letzte Abendmahl des Heilands
zurück.

o

Perſonalien.
Polizeipräſident Neubaur

in das Jnnenminiſterium berufen.
Polizeipräſident Neubaur vom Weißenfelſer

Polizeipräſidium iſt mit Beginn dieſer Woche aushilfs
weiſe in das Jnnenminiſterium berufen worden. Am
Dienstagabend verabſchiedete ſich der Scheidende von
den Beamten des Polizeipräſidiums. Seine Vertretung
iſt Regierungsrat Nitſch übertragen worden.

Vom Arbeitsamk.
Der ſtellvertretende Vorſitzende des Arbeitsamtes

Halle, Dipl.-Jng. Adolf Stengel wurde vom Gerager
Stadtrat zum Stadtoberbaurat gewählt. Er ſcheidet
damit aus den Dienſten der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung aus.

Familienchronik der „M. N. N.
Den 70. Geburtstag feiert am Sonnabend in

ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche der Rentner
Jehn i We Obere Breite Straße 8. Dem

ubilar, der täglich mit großem Intereſſe unſern„M. K.“ lieſt, auch unſern Glückwunſch! ſ t

Wo rohe Kräfte ſinnlos walten Jn der
letzten Nacht haben unbekannte Täter ihrem Zer
törungstrieb in der Straße Weiße Mauer nach
gegeben. Sie haben die maſſiven, mit Eiſeneinlage
verſehenen Mauerkronen der Vorgarteneinfaſſung los
gewuchtet. Da es ſich bei dieſer Kraftleiſtung am un
rechten Ort um Täter mit beſonderer Körperkraft
handelt, ſollte ihre Feſtſtellung möglich ſein.

Blinder Alarm. Heute vormithag, um 9 Uhr,
wurde die Freiwillige Feuerwehr durch den Feuer
melder in die Hirtenſtraße gerufen. Paſſanten hatten
eine ſehr ſtarke Rauchentwicklung aus einem Fenſter
des Hauſes Nr. 3 feſtgeſtellt und den Ausbruch eines
Feuers vermutet. Es wurde jedoch in dem Zimmer
Kalk gelöſcht, ſo daß ein Eingreifen nicht nötig war.

Der OHſterhaſe in der Skadkrandſiedlung. Am
Nachmittag des Dienstag kam der Oſterhaſe in Ge
ſtalt eines Laſtkraftwagens des Winterhilfswerkes in
die Siedlung. Der Leiter des WHW., Dr. Kaminski,
leibete ſelbſt die Ausgabe der Lebensmittel und der
Zuweiſungsſcheine, die große Freude unter den
Siedlern hervorriefen. Zum Schluß wurden Oſtereier
verteilt. Der Dank der Beſchenkten an die Verteiler
und die unſichtbaren Geber war herzlich.

Der Oſterhaſe des Winterhilfswerks.
ſprach bei der Kinderſpeiſung im Schützenhaus“ und
in der Leſſingſchule zur große überraſchung der
Kinder vor und teilte ſeine Gaben reichlich aus. Die
Oſtereier bildeten eine angenehme Nachſpeiſe zu dem
Mitdagsgericht und verurſachten wieder einmal Feſt
ſtimmung, die noch dadurch erhöht wurde, als den
Kleinen mitgeteilt wurde, daß die Speiſung bis
Sonnabend, den 31. März durchgeführt
wird.Ebenſo überraſchend erſchien ein großer Laſtwagen
vom Winterhilfswerk mit Mehl, Zucker, Reis und
Hülſenfrüchten in der Stadtvandſiedlung, den Ba
racken der Weißenfelſer Straße und auf dem Exerzier
phatz und teilte dort ſeine Gaben aus. Der Wagen
wurde mit großem Hallo und noch größerer Freude
begrüßt und dankbaren Herzens wieder entlaſſen.

Georg Löhr
ein Pfonier im mittel deutschen Verkehr

Am 1. April 1934 krikt Direktor Georg
Löhr infolge Erreichung der Alkersgrenze von
der Leitung der Merſeburger Uber andbahnen
zurück, um in den wohlverdienten Ruheſtand zu
kreten.

Keorg Löhr wurde am 23. Januar 1869 als
Köllſcher Jung am Rhein geboren. Sein Vater war
der Rechtsanwalt Dr. jur. Georg Löhr, die Mutter
Fen e e Boiſſerée du Mont aus einer AltKölner

milie.
Mit dem Sinn für das Praktiſche begabt, wendeteſich Georg Löhr den techniſchen Wiſſenſchaften zu er

ſtudierte auf den Techniſchen Hochſchulen Braunſchweig
und Dresden. Am 1. Juni 1894 begann die praktiſche
Arbeit mit dem Eintritt in die Bahnabtei
lung der AEG. Schon nach wenigen Monaten
wurde er nach Stuttgart entſandt, um die Vor
arbeiten mit Elektrifizierung der ausgedehnten Straßen

bahnanlagen zu leiſten. Die Folgezeit ſah ihn als
leitenden Jragenieur bzw. Vorſtand der Bauabteilung
in Straßburg, Nürnberg, Stuttgart,
Karlsruhe, Heilbronn und BarcelonaJn Spanien währte ſeine Tätigkeit 138 Jahre; ihm

war die Projektbearbeitun
außenſtädtiſche Bahnen im Umfange von etwa 50 Kilo
meter übertragen. Eine klimatiſche Erkrankung
zwang ihn zur Rückkehr nach Deutſchland. 1900 leitete
er die n für Straßenbahn und Elektrizitätswerk in Braunſchweig und ähnliche Arbeiten
1961 in Bromberg. Die Hochflut der Schaffung elek
triſcher Bahnen war damit vorüber. Georg Löhr
kehrke zurück nach Berlin, um die techniſche Auf
ſicht über die AEG.Bahnbetriebe zu
übernehmen.

Nach zehnjähriger Pionierarbeit am 1. Oktober
1904 wurde er nach Ammendorf berufen, um damit
ſein Lebenswerk zu beginnen. Er übernahm
die Leitung der elektriſchen Fernbahn Halle Merſe
burg mit dem angeſchloſſenen Elektrizikätswerk für
Ammendorf und Umgebung, die von der AEG. gebaut
und 1902 in Betrieb genommen worden war.

Seine Lebensgeſchichte bedeutet von hier ab zugleich die Geſchhie der Merſeburger Überland

bahnen AG.
Jm März 1913 wurde die Mübag gegründet; Träger
war die AEG. in Verbindung mit der Diskontogeſellſchaft Berlin. Georg Löhr wurde zum r
ſtand neben dem Amt des Direktors für
die Fernbahn berufen. Die Mübag hatte ſich weite
Ziele geſteckt:

Bau und Betrieb elektriſcher Bahnen, ſowie Kraft
äbertkeagung im mitteldeutſchen Kohlenrevier. Zu
nächſt waren die Linien projektiert MerſeburgMücheln und n e ehnrge enngehe-
renberg.Jnfolge des Krieges konnte die Müchelner Linie erſt

1918, die zweite Linie erſt 1920 in Betrieb genommen
werden. Weitere Planungen für die Linien
Schkopau—- Lauchſtädt Schafſtädt, Am
mendorfeSchkeuditz und Beuna-Kayn a
Weißenfels wurden zum Teil baureif ausge
arbeitet, mußten aber infolge des Krieges zurückgeſtellt
bzw. aufgegeben werden. Wären ſie ausgeführt wor
den, ſo wäre ein Netz von etwa 45 Kilometer Länge
entſtanden. Die Mübag nahm indeſſen den Auto
busverkehr auf, um jederzeit für weitere Aus
dehnung der Straßenbahnen bereit zu ſein. Seit 1932
iſt die zunächſt in Pacht gebliebene Straßenbahnlinie
Halle Merſeburg mit Elektrigitätsverſorgung von
Groß Ammendorf in das Eigentum der Mübag über
gegangen, ſo daß eine geſchloſſene Einheit
der Unternehmungen unter Führung
des Landeshauptmanns erreicht iſt.

Der die Strecke von Ammendorbis Me burg neben die Landſtreaße au
eigenen Bahnkörper zu verlegen bei gleichzeitiger

geradliniger Durchführung der Bahn auf der Halli

für innenſtädtiſche und

ſchen und Hindenburgſtraße bis zum Gokkhardteich
zur weſentlichen Beſchleunigung der Fahrt Halle
Merſeburg konnke aus finanziellen Gründen leider
nicht mehr in Erfüllung gehen,

obwohl Ende 1931 durch den Bau der beſonderen
Bahnſtrecke ſüdlich Ammendorfs und Verlegung der
Gleiſe auf eigenen Bahnkörper bis zur SaaleFlut
Brücke ein ſichtbarer und entſcheidender Anfang ge
macht worden iſt.

iegt in dieſem Wirken und Planen die Lebens
arbeit des nunmehr 65jährigen vor aller Augen offen,
ſo muß dem Menſchen Löhr auch ein Wort der
Anerkennung gelten. Der unverwüſtliche rheiniſche
Lptimismus, ein ehrenwerter feſter Charakter ſind in
ſeinem Handeln ſtets ſichtbar geblieben. Reibungs
los hat ſich ſein Verhältnis zu den Aufſichtsbehörden
geſtaltet, von väterlicher Fürſorge war ſein Verhältnis
zu ſeinen Mitarbeitern erfüllt.

Selbſt in Zeiten ſchwerſter Not, in IJnflakion, De
flation und ſchwerſter Arbeitskriſe iſt es ihm ſo
gelungen, die Mübag vor Erſchükterungen und
Subſtanzverluſten zu bewahren.

Von etwa 80 Werksangehörigen der Stammlinie
Halle--Merſeburg, die für eine längere Dienſtzeit nur
in Frage kommen können, konnten bisher 19 Mit
arbeiter mit der Denkmünze der Jnduſtrie- und Han
delskammer und Ehrengabe für 25jährige und 10 Mit
arbeiter für 20jährige treue Dienſte ausgezeichnet wer
den und viele Werksangehörige werden noch in nächſter
Zeit folgen.

Das Scheiden nach Ab0jähriger Berufstätigkeit,
nach 30 Jahren Wirkſamkeit im mitteldeutſchen Jn
duſtriegbiet, während der Direktor Löhr manch ver
lockendes Anerbieten nach außerhalb abgelehnt hat,
um bei dem ihm ans Herz gewachſenen Unternehmen
zu bleiben, nach allen ſchweren Erfah en der
Nachkriegszeit in dieſem beſonders von Unruhen und
rotem Terror heimgeſuchten Gebiete wird ihm leichter,
da er die große Wende auch noch in ſeinem
Wirkungskreis hat ſpüren können.

Die Beſſerung in Wirtſchaft und Verkehr hat ſich
auch bei der Mübag günſtig ausgewirkt. Sicht
bar hat der Aufſtieg eingefetzt.

So hat er den neuen Aufſſichtsrat, der ſich ja vor
nehmlich aus Vertretern der Provinz und anderen
kommunalen Körperſchaften zuſammenſetzt, nach Er
reichung der Dienſtaltersgrenze, um den übergang in
den wohlverdienten Ruheſtand gebeten.

Eine beſſere Anerkennung konnke ihm nicht zukell
werden, als die Bitte um weikere Mikwirkung
im Aufſichtsrat und als berakender sachverſtändi
ger im Dienſte des Unkernehmens.

Wenn Direktor Löhr nun im ſchönen Goslar ſeinen
Ruheſitz nimmt, um ſich der erſt im ſpäten Lebens
alter gegründeten Familie widmen und ſeine
beiden ch e e u Sjungen zu erzi ſo wird i r iſein Wirken in dem Bibelwort enthalten ſein: nd
wenn es köſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Mühe und Arbeit
geweſen.

e

Eintopfſonntag fällt bis zum 1. Oktober
ſonntag fort!

Das Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda teilt mit:

Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß
mit Abſchluß des Winterhilfswerks 1933/34 am
31. März auch bis zur Wiederaufnahme des kom
menden Winterhilfswerks 1934/35 die Einrichtung des
ſogenannten Einkopfſonnkags am 1. Sonnkag
jeden Monats ausgeſetzt wird. Es fällt dem
gemäß bereits ab 1. April bis zum 1. Oktoberſonnkag
dieſes Jahres der Eintopffonntag fork.

Von der Straße
Radfahrerzuſammenſtoß
mit ſchlagenden Begleitumſtänden.

Am Dienstagabend, gegen 19 Uhr, ereignete ſich
wieder an der Gefahrenecke Garten Geuſaer Straße
ein Radfahrerzuſammenſtoß. Ein Erwachſener fuhr
die Gartenſtraße hinunter und ſtieß an der Ein
fahrt in die Geuſaer Straße mit einem jugendlichen
Radfahrer zuſammen. Beide ſtürzten kamen aber
limpflich davon, währenddem ein Radioapparat, den

e ann mit auf ſeinem Fahrrade hatte, erhebliche
Wutentbrannt ſtürzte er ſich auf den

„bearbeitete“ dieſen mit Händen und
Füßen. en nahmen eine drohende Haltung
gegen den Mann ein, ſo daß dieſer von ſeinem Opfer
ablaſſen mußte und es vorzog, ſich ſchleunigſt in Rich
tung Preußenring zu entfernen.

Schäden erlitt.
Knaben und

Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Dienstagabend, gegen n Uhr, an der Ecke Weißenfelſer

Naumburger Straße. Ein e ehe ſtieß mit
einem entgegenkommenden kleineren Perſonenauto zu
ſommen. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Sach
ſchaden iſt gering.

und der Wein floß in Strömen.
roßes Pech hatte heute vormittag der Laufburſche

e W Großhandlung, der auf dem Laſten
träger ſeines Geſchäftsrades einen Korb Wein
zur Kundſchaft bringen wollte. An der Ecke Kleine
Ritterſtraße Große Ritterſtraße kam er mit ſeinem
Vehikel ins Rutſchen und die Hälfte der Flaſchen mit
dem koſtbaren Inhalt ergoß ſich über die Straße.
Leider war von dem edlen Blut der Reben nichts
mehr zu retten. Wer den Schaden hat, braucht für
den Spott meiſt nicht ſelbſt zu ſorgen.

Nächtlicher Einbruchsdiebſtahl.
Ein Zigarektenautomat geſtohlen.

In der Nacht zum Dienstag wurde in das Reſtau
rant „Biertunnel“ in der Olgrube ein Einbruchedieb
ſtahl verübt. Die Diebe gelangten von der Kegelbahn
aus nach Zertrümmern einer Türfenſterſcheibe in das
Gaſtzimmer. Neben einigen Tafeln Schokolade fiel den Tätern ein Jtgareltengutb ma
mit Jnhalt in die Hände. Sie konnten mit ihrer Beute
unerkannt entkommen.

Abſchied von der Mittelſchule
Die Mittelſchule entließ am Mittwochvormittag ihre

Schüler und Schülerinnen in dem mit Fahnen ſeſtlich
eſchmückten Saale. Die Feier wurde durch dasMagio aus der OMollSonate eingeleitet, das Herr

der Schule kürzlich von der
Stadt geſtifteten Flügel vortrug. Nach einigen Ge
dichtvorträgen hielt der Schulleiter Dr. Lübke die
Feſtanſprache, die er unter dem Geſichtspunkt des deut
ſchen Grußes „Heil Hitler“ ſtellte. Dieſer Gruß iſt
nicht nur durch die begleitende Handerhebung ein
Zeichen äußerer Gleichſchältung für alle, die ihn er
weiſen, er ſoll vielmehr auch eine innere Gleichſchal
tung zur Vorausſetzung haben. Jm Gruß „Heil Hitler
klingt mit, daß der Parteienkampf beendet und Einig
keit hergeſtellt iſt. „Heil Hitler“ ruft auf zum Deutſch
ſein, das kein Gegeneinander, ſondern ein Miteinander
bedeutet; „Heil Hitler“ iſt ein Bekenntnis zum Dienſte
am Ganzen. Auch die Erlernung eines Berufs iſt eine
Staatsaufgabe. „Heil Hitler“ bedeutet Abkehr vom
Eigennutz, Streben nach Gemeinnutz. „Heil Hitler
fordert daher eine Kampfſtellung, Kampf nach außen
und nach innen gegen ſelbſtiſche Triebe. „Heil Hitler
bekennt den Glauben an die Sieghaftigkeit guter deut
ſcher Strebungen. Somit kündet „Heil Hitller“ ein
Siegesglück der Kämpferperſönlichkeit. „Heil Hitler
als Weckruf der nationalſozialiſtiſchen Strebungen
ſchließt den alten Gruß (z. B. „Guten Tag“) in ſich.
Aber während der allte Gruß mehr den Charakter der
perſönlichen Ehrung zwiſchen den Grüßenden hat, be
deutet der neue deutſche Gruß eine Gleichſchaltung der
Grüßenden im neuen deutſchen Glauben, Hoffen und
Wollen. Alſo vorwärts ins Leben unter der Parole:

„Heil Hitler!“ t nNach weiteren Gedichten ſchloß die Feier mit dem
Chorgeſang: „Was iſt des Deutſchen Vaterland?

Im Anſchluß hieran gab der Schulleiter bekannt,
daß die n Schüler Richard Thiel und Kurt
Pfitzner zwei Bücherpreiſe für hervorragende Lei
ſtungen im Reichswettſchreiben in Kurzſchrift erhalten

Scholl auf dem neuen,

duno bleibt die bigarette, der unverändert

die Gunst aller Sachkundigen gehört.

e FrIolq erkömplte

J VI RQuych gie bestöndiqkeit Ihrer Jobokmischung,
o volle punde Formot und durch mre

Slets RKösl,iche Frische.
berum gehöctduno auch derzubanftl

hätten, die er ihnen aushändigte. Kurt Pfitzner
dankte im Namen der abgehenden Schüler den Lehrern
und Lehrerinnen der Schule und überreichte der Schule
als Geſchenk der erſten Knabenklaſſe ein Bild Baldur
von Schirachs als Symbol des Zuſammenarbeitens
von Hitlerjugend und Schule. Mit Händedruck nahmen
Schülerinnen und Schüler von ihren Lehrern Abſchied.

Das Zeugnis der mittleren Reife erhielten
folgende 22 Schüler und 17 Schülerinnen der Klaſſen 1:

Werner Alleritz, Helmut Apelt, Gerhard Barth,
Gerhard Berger, Helmut Henn, Heinz Kirſchner,
Herbert König, Helmut Leber, Ri Maudrich, HorſtMöbius, Kurt Pfitzner, Werner Reinsberger, Werner

Richter, Heinz Rietze, Kurt Sachſe, Kurt Schaum,
Helmut Schmieder, Erich Seime, Richard Thiel,
Werner mee Konrad Wiegand, Gerhard Wilde,Jlſe Brennecke, Anneliefe Dietrich, Luiſe Eſer, Urſula
Franke, Charlotte Gliem Annelieſe Hedicke, Gertrud
Kretzſchmar, Annemarie Lichterfeld, Charlotte Pagany,
Elfriede Roſt, Jrmgard Stahlberg Charlotte Teuſcher,
Loni Thiedte, Elſe Warnicke, Lieſelotte Weber, Erna
Weinreich, Gerda Wilke.

Die Börſe der Hausfrau.
Spinat und Rapünzchen wurden auf dem Wochen

markt gern gekauft, denn der Speiſezettel unſerer
Hausfrauen ſieht zum Gründonnerstag nach altem

Grünes vor. Friſche Landeier waren
bei manchem Händler bald vergriffen, denn es wurde
zum Teil angeſtanden, weil die Hausfrauen dieſe Ein

ieferanten“ We
An Durchſchnittspreiſen ermittelten wir:

Stück 70, Molkereibutter Stück 75--78 Land
Quark Pfund 15

bis 20, Apfelſinen Stück von 5 an, Birnen 10, Apfel

Kohlrüben 8—10, Mohr
rüben 10 13, Schnittlauch Bund 5S, n 10--20,
Rapünzchen Schwarzwurzee Stange von 20 an, Sellerie Stück 8—15,
Rettiche Stück 5--10, Wirſing 15, Weißkraut 10, Rot
kohl 15, Grünkohl 20, Roſenkohl 25--30, Blumenkohl
Stück von 35 an, Kartoffeln 10 Pfund 30--5, Salat
kartoffeln 8, Schellfiſch. 35, Seegal 35,
bis 30, Rotbarſch 30-35, Seelachs 20—-25, Rotzunge
40, Filet 35-6, grüne Heringe 20, Bücklinge 40,
Salzheringe Stück 5--10, Korbbücklinge Stück 5.,
Räucherheringe 2 Stück 25.
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Nr 75. Merſeburger Korreſpondenk (Mitkeldeukſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag, den 29. März 1934. Nr. 75.

Voransſichtliche Witterung
bis Freikag abend.

Die Störungen, die uns am Mittwochmorgen
ſtellenweiſe etwas Niederſchlag brachten, löſten ſich im
Laufe des Tages auf. Neue drangen in Nordweſt
deutſchland ein; dieſe werden jedoch nicht unſeren Be
zirk bedwohen können, da ſie bei zunehmendem Oſt
wind wieder zurüchgeführt werden. Die Zufuhr von
Polarluft ſorgte dafür, daß die Temperaturen nicht
allzu hoch anſteigen konnten: in Mitteldeutſchland

wurden in der Ebene nur 8 Grad erreicht. Die
höchſten Lagen des Harzes hatten noch leichten Froſt.
Das nordöſtliche Tief füllt ſich auf, während die
Mittelmeerdepreſſion immer kräftiger wird. Der Wind
wird bei uns nach Oſten drehen und auffriſchen, die
Temperatur dürfte langſam anſteigen. Wir haben
veränderliche Bewölkung, aber erſt ſpäter ſtrichweiſe
Niederſchlag zu erwarten.

Ausſichten: Zunehmender Oſtwind, anſteigende
Temperatur, wechſelnde Bewölkung, erſt ſpäter ekwas
Riederſchlag. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

lancdkreis Merseburg
Ergebnis der PO.-Sammlung.

S Meuſchau. Am Sonntag wurden bei der
Straßen und Hausſammlung, die von den politiſchen
Leitern unſeres Ortes durchgeführt wurde, 38 RM. ge
ſammelt.

Bürgermeiſter Grimm tritt in den Ruheſtand.

Bad Lauchſtädt. Wie wir bereits berichteten,
Bürgermeiſter Grimm nach 10jähriger Amts

tätigkett in den Ruheſtand treten. Er hatte bereits im
Oktober 1938 aus geſundheitlichen Gründen die Ver
ſetzung in den Ruheſtand beantragt. Während ſeiner
Dienſtzeit hat ſich Bürgermeiſter Grimm in Bad Lauch-
ſtädt große Verdienſte erworben. Am 1. Oktober 1923
trat er in den Dienſt der Stadt, um die Geſchicke der
Stadt in einer Zeit der höchſten Jnflation zu lenken.
Unter ſeiner Amtsführung wurden umfangreiche Ver
beſſerungen am Stadtbild vorgenommen und die Land
wirtſchaft, das Handwerk und der Handel in beträcht
lichem Maße gefördert.

Auszeichnung von Berufsſchülern.
S Bad Lauchſtädkt. Am Montag fand die Ent

der Berufsſchüler ſtatt. Nachdem Berufsſchul
lehrer, Jngenieur Erdmann, mahnende Worte an
die Scheidenden gerichtet hatte, konnte er ſechs Schüler
für beſonderen Fleiß und Aufmerkſamkeit Auszeich
nungen in Form von wertvollen Lehrbüchern, die
zum Teil von der Handwerksdammer Halle a. d. S.
zum Teil von der Stadt Bad Lauchſtädt geſtiftet
waren, überreichen. Die Namen der We ichneten
ſind: Walter Drobnitza (Schriftſetzer), im
mermann (Bürolehrlingg, Kurt Mann (Elek-
triker), Artur Link Schuhmacher), Erich Pinkert
(Muſtker) und Kurt Gr äfe (Kaufmann).

In den Straßengraben gefahren.
Schoktery. Ein aus Richtung Schafſtädt kom

Laſtauto mit Anhänger, das mit Mauer
ſteinen bebaden war, geriet beim Ausweichen in der
Kurve zwiſchen Großgräfendorf und Schotterey zu
nahe an den Straßengraben. Bei dem Verſuch, das
Auto wieder in die rechte Fahrbahn zu bringen, geriet
der Anhänger zu nahe an die Bäune. Eine Seiten
wand wurde dabei heruntergeriſſen und die Steine
ſieben in den Straßengraben. Nach Behebung des

ens am Anhä wurden die Steine wieder
aden und weiter gings der Bauſtelle zu.

Raffe, Bluk und Boden.
S Bad Lauchſtädk. Jm großen „Stern“-Saal ſprach

in einer Kundgebung der NSDAP. Pg. Dr. Schnei
der vom Muſeum für Vorgeſchichte über das Thema
„Raſſe, Blut und Boden“. Um die national
ſozialiſtiſche Jdee zu erfaſſen, ſei eine ſyſtematiſche
Schulung nötig, die den Menſchen über alle Anſchau
ungen hinweg trage und ihn lehrt, das Weſen der
Dinge vom nationalſozialiſtiſchen Standpunkt anzu
ſehen. Sag gnsſührungen des Redners fanden ſtür

all. Beftätigt.

S Dehlitz. Nachdem Paſtor Ortmann ein Jahr
als Hilfsprediger der beiden Kirchengemeinden Dehlitz
und Löſau gewirkt hat, iſt er als Orkspfarrer beſtätigt
worden

Unterſtützung der Konfirmanden.

S Benkendorf. Auf den Rittergütern der Frau ha
von Zimmermann erhielten die Konfirmanden
der Arbeiter je 15 RM. Beihilfe. Für die Eltern
war dieſer Beitrag eine weſentliche Hilſe.

Hohes Alker.
s Schlekkan. Die Einwohnerin Viktoria Men

näcke vollendete das 83. Lebensjahr. Die Ju
bilarin erfreut ſich noch beſter körperlicher und geiſtiger
Friſche. Wir gratulieren!

s Gräfendorf. Der ſeitherige Gemeindevorſteher
Paul Saal iſt unter Berufung in das Beamtenver
hältnis vom Landrat beſtätigt worden.

Nur noch 1 Erwerbsloſer.
8 Gräfendorf. Ende Dezember 1983 betrug die

Zahl der Erwerbsloſen noch 8. Jetzt iſt nur noch 1 Er
werbsloſer vorhanden.

Beſtätigte Schöffen.
s Gräfendorf. Als Schöffen wurden die Ein

wohner Max Brückner und Otto Steinfelder
vom Landrat beſtätigt.

NSDAP.- Verſammlung.
s Großgräfendorf. Zu der Verſammlung der Orts

gruppe der NSDAP. waren ſämtliche Untergliederun
gen der Partei eingeladen. Stützpunktleiter Jgel
wies auf die Bedeutung des Jahrestages von Pots
dam hin, worauf Kreisſchulungsleiter Bub el, Merſe
burg, über den Kampf um die Zukunft Deutſchlands
ſprach. Mit dem 30. Januar 1933 ſei der Sieg noch
nicht errungen worden, ſondern es ſei lediglich die
Saat ausgeſtreut worden für die deutſche Zukunft. Es
war deshalb eine der erſten Aufgaben des National-
ſogialismus, die Vorausſetzungen zu ſchaffen für die
wahre Volksgemeinſchaft.

Das W9W. in Großgräfendorf.
S Großgräfendorf. Die politiſchen Leiter ſammelten

am Sonntag für das Winterhilfswerk und für ihre
bedürftigen Kameraden insgeſamt 35,51 RM. Dieſes
Ergebnis geht weit über das des beſten Eintopfſonn
tags.

Glänzendes Ergebnis der PO. Sammlung
s Schkeuditz. Die Haus und Skraßenſammlung,

die von den politiſchen Leikern der Stadt für das
Winterhilfswerk durchgeführk wurde, erbrachke 67,02
Reichsmark. Die eifrige Sammelkätigkeit und die
Opferfreudigkeit der Bevölkerung verhalfen dieſer
Sammlung zu dem erfreulichen Erfolg.

Unterſuchung der Viehbeſtände.
S Ragwitz. Da kürzlich in unſerem Orte die Maul

und Klauenſeuche ausgebrochen war, nahm die Kreis
veterinärbehörde eine Unterſuchung ſämtlicher Rind
viehbeſtände vor. Es wurde aber kein weiterer Fall
der Seuche im Orte feſtgeſtellt.

Kundgebung der S. Hago.
S Lühzen. Jm „Roten Löwen“ fand eine öffentliche

Kundgebung der Mitglieder der NS.Hago, des WHW.,
der Arbeitsfront und der NSBO. ſtatt. Nach kurzen
Begrüßungsworten ſprach Gauamtsleiter der NS.
Hago, Pg. Lamminger, in längeren Ausführungen
über die politiſche und wirtſchaftliche Lage. Er ſtellte
den Begriff der Arbeit heraus und kennzeichnete
die moraliſche und ſittliche Bedeutung der Deutſchen
Arbeit. Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß Tauſende
des Lebens überdrüſſig wurden, nur weil ihnen die
Arbeit verſagt blieb, ßann man daraus ermeſſen,
welchen Wert die produktive Arbeit für jeden ein
zelnen Volksgenoſſen und für das Volksganze hat.
Der Redner ging ſodann mehr auf die Bedeutung
der NS.Volkswohlfahrt für die Zukunft Deutſchlands
ein. Schluß Pg. Meyer ſeiner Hoffnung
Ausdruck, daß dieſe Ausführungen über national
ſozialiſtiſches Gedankengut ihre Wirkung nicht verfehlt

ben mögen.
Beſtäligt.

S Kleingöhren. Als Gemeindevorſteher beſtätigt
wurde der Gutsbeſitzer Kurt Kraufe. Er hatte das
Amt bisher kommiſſariſch verwaltet.

Schluß mik der Erwerbsloſigkeit.
s Kleingöhren. Auch unſere Gemeinde iſt jetzt frei

von Arbeitsloſen, da die letzten drei Mann an der
Bahn in Rippach beſchäftigt werden.

Aus dem Gefselta/
Neues Gemeindeoberhaupk,

Iſcherben. An Stelle des bisherigen Gemeinde
vorſtehers, Bauer Weißhahn, iſt deſſen Sohn,
Bauer Willy Weißhahn, berufen worden.

Geſamkergebnis des Winkerhilfswerks.
Kötzſchen. Jm Hrtsgruppenbezirk Kötzſchen derNSDAP., umfaſſend die Gemeinden Kö n und

Zſcherben, wurden außer Naturalien 106 RM. für das
interhilfswerk geſpendet. Die Spende aus den Er

trägniſſen des Eintopfgerichts betrug 642 RM. Außer
dem kamen durch Plaketten- und Blumenverkauf
269,83 ein. Die Pfennigſammlung brachte
51,58 RM. und die Hausſammlung
Vereinsſpenden wurden 80 RM. abgeliefert.

Starker Rückgang der Erwerbslofenziffer,
Kötzſchen. Die der Erwerbsloſen, die inder gleichen Zeit des ehe noch 130 hehrng iſt

jetzt auf 60 zurückgegangen

Vor einer Neubefetzung des Gemeindevorſteherpoſtens.
Kötzſchen. Da der bisherige Gemeindevorſteher

vom Landrat nicht beſtellt worden iſt, iſt in Kürze mit
einer Neubeſetzung zu rechnen.

Berhaftung.
S Kö Wegen des Verdachtes kommuniſtiumtriebe r der hieſige Mancer K. verhaftet.

Großer Erfolg der Arbeiksbeſchaffung,

g Benndorf. Während in der gleichen Zeit des
Vorjahres hier noch 107 Erwerbsloſe gezählt wurden,
ſind es jetzt deren noch 8.

Kampf um Abrbeik.
Körbisdorf. Die Zahl der Erwerbsloſen be

trägt hier noch 6. Man hofft aber, dieſe in den Be
trieben der Grube Otto Tannenberg ebenfalls noch
unterbringen zu können.

PO.-Sammlung.
Naundorf. Die letzte Sammlung am Sonn

kag für das Winkerhilfswerk ergab in den Ortſchaften
Naundorf, Körbisdorf und Benndorf 192 RM.

Aus den Gemeinden.
s Wernusdorf. Der bisherige Gemeindevorſteher

Otto Götze iſt unter Berufung in das Beamtenver
hältnis vom Landrat beſtellt worden.

8 Benndorf. Unter Berufung in das Beamtenver
hältnis iſt das bisherige Gemeindeoberhaupt, Uhr
machermeiſter Edmund Böhme, beſtellt worden.

Neuorganiſakion der Feuerwehr.
S RNeumark. Der Bergbauvorarbeiter Keller,

Neumark, wurde als Leiter der Feuerwehr „Geiſeltal“
ernannt. Zu einem Stellvertreter wurde Schornſtein
fegermeiſter Beyer, Lützkendorf, beſtellt. Die Wehr,
die aus 78 gktiven Mitgliedern beſteht, gliedert ſich in
Löſchzug J NeumarkGräfendorf, Löſchzug II Lützken
dorfKämmeritz, Löſchzug III Krumpa, und Löſch
zug IV Geiſelröhlitz. Die Muſterſatzungen wurden in
der Verſammlung angenommen.

P.O. Sammlung.
Lühkendorf. Jn der Orksgruppe LützkendorfKrumpa, Kämmeritz wurden insgefamt 65 u

geſammelt. Die politiſchen Leiter hatten ſich der
Sammlung zur Verfügung geſtellt. Das Ergebnis liegt
weit über denen der bisherigen Sammlungen.

Elkernabend.
Lützkendorf. Am Dienstag veranſtaltete die

Schule KrumpaLützkendorfKämmeritz im „Tyroffſchen
Gaſthof“ einen Elternabend. Vor vollbeſetztem Saale
begrüßte Rektor Vogel die Gäſte. Er erläuterte den
Elkern eingehend die ſegensreiche Arbeit der Schule
und ſchloß ſeine Anſprache mit dem Wunſche, die Eltern

mögen der Schule das nötige Verſtändnis entgegen
bringen. Darauf folgten in bunter Reihenfolge
Lieder, Gedichte, Muſikſtücke, Schattenbilder und
Tängze. Alles war recht geſchmackvoll zuſammengeſtellt
und wurde immer mit ſtarkem Beifall belohnt.

Beſonderen n die Schattenbilder und
der Tanz „Schmeichelkätzchen“. Eine Delikateſſe war
wohl für alle Beſucher das Auftreten des Schul
orcheſters unter Leitung von Rektor Vogel. Die
Eltern waren über ihre Zöglinge begeiſtert; ſolch gute
Leiſtungen hatten ſie wohl nicht erwartet. Kurz vor
der eingelegten Pauſe ſprach Rektor Vogel zu den
auf der Bühne zuſammengekommenen Konfirmanden
und gab ihnen ernſte Mahnworte mit auf den Weg
in die Zukunft. Den letzten Abſchnitt des Abends
bildete ein Sinnbild, zuſammengeſtellt von Kindern des
Jungvolk, die das Lied der Hitlerjugend ſangen. Jn
ſeinen Schlußworten gedachte Rektor Vogel unſeres
Führers. Seine Erläukerungen beendete er mit einem
dreifachen „KampfHeil“. Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied beendeten den Abend.

Im greiſen Altker.
Sk. MichelnSt. Alrich. In beſter Rüſtigkeit

vollendete der Lehrer i. R. Eduard Richter das
91. Lebensjahr. Möge ihm ein zufriedener
Lebensabend beſchieden ſein.

Nund um Querfurt.
Der Wieſenmarkt wird aufgebauk.

O Querfurk. Seit einigen Tagen geht es auf der
am Oſtausgang der Stadt, an der Prvvinzialſtraße
nach Merſeburg belegenen Eſelswieſe ſchon lebhaft zu.
Die Schauſteller und Verkaufsbudenbeſitzer ſind zu
einem großen Teil eingetroffen und rüſten zu dem
großen in den OHſterfeiertagen hier traditionell ſtatt
findenden Wieſenmarkte, der im weiten Umkreis ſich
einer nicht zu leugnenden Anziehungskraft erfreut.
Recht zahlreich liegen die Anmeldungen hierzu vor, ſo
daß auf der Eſelswieſe zu den Oſtertagen reger Be
trieb ſich entwickeln dürfte. Hoffentlich iſt den Wieſen
beuten der Wettergott hold.

NSsDAP. Verſammlung.
O QOuerfurkt. Am Mittwochabend veranſtaltete die

Ortsgruppe der NSDAP. eine Mitgliederverſammlung
im großen Bärſaale, die wieder zahlreich beſucht war.
Nach der Begrüßung der Mitglieder durch den Orts
gruppenleiter Voigt kamen organiſatoriſche und ge
ſchäftliche Angelegenheiten zur Erledigung. Auch
Mitgliedsharten wurden an die Mitglieder ausgehän
digt. Darauf lief der Film „Die heilige Lüge“. Jn
Anbetracht der vorgerückten Stunde mußte das Re
ferat des Pg. Studienrat Sommermeyer abgeſetzt
werden. Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den
d rer fand die Mitgliederverſammlung ihren

Aus dem Unfſtruttal.
Schulperſonalien.

Freyburg. Am 1. April ſcheidet Lehrer Paul
ockhorn aus dem Lehrkörper der Stadtſchule.

Faſt 30 Jahre hat er an der Schule gewirkt. Er wird
die Schulſtelle in Beeſedau im Saalkreis übernehmen.
Der Regierungspräſident hat an ſeine Stelle den
dortigen Lehrer Kurt Schumann berufen.

Silbernes Ehejubiläum.
O Freyburg. Der Schuhmachermeiſter

Michel beging mit ſeiner Ehefrau am Mittw
25jähvige Ehejubiläum. Wir gratulieren!

Schulung der NSDAP.
Freyburg. Die Mitglieder der NSDAP.-Orts

gruppe hatten ſich zu einem Schulungsabend, der von

Jakob
das

Ortsgruppenführer Sitz eröffnet wurde, eingefunden.

Kreisſchulungsleiter Pg. Sommermeier ſprach
über „Unſere Ahnen“. Der Menſch müſſe ſein
Daſein als ein Glied der Ahnenkette auffaſſen. Das
deutſche Volk ſei ein raſſig gemiſchtes Volk, deſſen
wertvollſten Eigenſchaften der einen Raſſe die ſchlechten
Eigenſchaften der anderen Raſſe ergänzen. Es müſſe
deshalb Aufgabe ſein, die wertvollſten Raſſebeſtandteile
des Volkes zu fördern und vertiefen. Der Redner
ſprach hierauf über den Begriff der ariſchen Raſſe
Organiſatorenfragen beendeten den Schulungsabend.

Der Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit.
A Freyburg. Die NS.Hago hat den Kampf

egen die Arbeitsloſigkeit in Freyburg eingeleitet.
ransparente und Plakate, die den Paſſanten den

Sinn der Arbeitsbeſchaffung einhämmern, ſind in den
Straßen der Stadt angebracht worden. Jn den Haupt
verbehrsſtraßen weiſen faſt alle Häuſer dieſe mahnen
den Schriften auf. Die von der NS.-Hago erfaßten
Betriebe ſind aufgefordert worden, die Erwerbsloſen
durch Neueinſtellungen wieder zu Lohn und Brot
kommen zu laſſen.

Der Etat der Stadt Laucha,
Laucha. Den Ratsherren wurde am

Dienstag der Enkwurf zum Hanushaltsplan des
Jahres 1934 vorgelegt. Die wirtſchaftliche Beſſe
rung im Laufe des vergangenen Jahres wirkte ſich

ſehr günſtig auf die einzelnen Poſten des Etats
aus. Durch den Rückgang der Wohl
fahrtserwerbsloſenziffer konnte eine
erhebliche Senkung der Ausgaben erzielt werden.

So zeigte der Haushaltsplan ein freundlicheres Bild
als es in den vergangenen Jahren der Fall war, denn
die hohen Laſten, die die Stadt zu tragen hatte, war
der Hauptgrund der e Die Ausgaben für
die Wohlfahrtspflege konnten mit 40 Prozent
niedriger eingeſetzt werden. Es war ferner möglich,
die ſtädtiſchen Zuſchläge zur Grundvermögenſteuer um
40 Prozent zu ſenken. Der Haushaltsplan der außer
ordentlichen Verwaltung enthält vor allem die nötigen
Mittel der umfangreichen Arbeitsbeſchaffungsmaß
nahmen und den Zuſchuß für die Errichtung eines Ar
beitsdienſtlagers. Der Verſchuldung in Höhe von
197 000 RM. ſtehen Vermögenswerte von insgeſamt
782 000 RM. gegenüber. Die Finanzlage der Stadt
muß unbedingt als günſtig bezeichnet werden.

Weißenfels und Umgebung
Weißenfelſer Wochenmarkt.

Butter 65——75, Eier 8—-10, Matz 15--20, üpfel
10——30, Birnen 15-30, Schnittlauch 5—-8, Salat 15
bis 20, Grnkohl 20, Zwiebeln 8—-10, Weißkohl 10--15,
Rotkohl 10 15, Blumenkohl 25-—35, Rosenkohl 30
bis 35, Wirſing 15-—-20, Spinat 15——20, Mangold 15,
Sellerie 8—10, Kohlrüben 8——10, rote Rüben 8--10,
Möhren 2 Pfd. 25, Rettiche 5--8, Porree 10, Kohlrabi
5-—8, Tomaten 50——60, Rapünzchen 30, Endivien 20,
Kartoffeln Ztr. 280—325, Seelachs 25, Rotbarſch 30,
Aal 150-180, Schleie 140, grüne Heringe 15--17,
Schweinefleiſch 8——120, Rindfleiſch 75—-100, Hammel
fleiſch 80-—1060, Kalbfleiſch 75-110, Bockfleiſch 60--80,
Hausbaninchen 45-—50, Wildkaninchen 100--120, Tau
ben, Paar 90—100, Enten 75-—80, Hähnchen 90-120
Pfennig.

Bedeutende Senkung des Ekafs.
Wählitz. Der neue Haushaltsplan für das Rech

nungsjahr 1934/35 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 56 672 RM. Jm Vorjahre ſchloß der Etat mit
82 000 RM. Die beträchtliche Senkung der Ausgaben
konnte durch den Rückgang der wöchentlichen Unter
ſtützungsbeiträge um 88 Prozent erzielt werden. Die
Ausgaben ſetzen ſich zum größten Teil aus Kreislaſten,
Geldern für Schulzwecke, Zinſen und Tilgungsraten
zuſammen. Die Verwaltungskoſten betragen nur
2,8 Prozent der geſamten Ausgaben.

Das „Braune Ehrenbuch“.
Pörſten. Jn das „Braune Ehrenbuch“ zeichnete

die opferfreudige Bevölkerung unſeres Ortes 297 RM.
in var neben zwei Zentner Weizen und fünf Zentner
Kartoffeln.

Betrunken am Skeuer.
A Theißen. Jn raſendem Tempo paſſierte ein

auswärtiger Lieferwagen unſeren HOrt. Durch die
Raſerei geriet der Wagen auf den Bürgerſteig, ſo daß
mehrere Paſſanten gefährdet wurden. Ein Zeitzer
SA.Mann wurde vom Rad geworfen und erlitt Ver
letzungen, die ärztliche Behandlung erforderten. Das

Fahrzeug wurde vollſtändig zertrümmert. Ohne ſich
um den Verletzten zu kümmern, ſuchte der Wagen
führer, der offenbar betrunken war, zu entkommen,
doch gelang es, die Nummer des Wagens feſtzuſtellen,
ſo daß der rückſichtsloſe Fahrer ſeiner Beſtrafung nicht
entgehen wird.

Hurra, Ferien!
Hohenmölſen. Am Mittwoch begannen in

unſerer Stadt die Schulferien. Lachende und traurige
Geſichter konnte man in den Straßen der Stadt ſehen.
Manche Kinder eilten ſchnell nach Hauſe, um freude
ſtrahlend den Eltern die Verſetzung mitzuteilen.
Andere wieder nahmen ſich Zeit, um ihnen das„Sitzenbleiben“ zu offenbaren. Jn beiden Schulen
wurden gegen 9 Uhr die Flaggen niedergeholt und
dabei des Reichspräſidenten und des Volkskanglers ge
dacht. Darauf verſammelten ſich Schüler und Lehrer
zu einer Abſchiedsfeier, bei der Lehrer Flemming
die Abſchiedsrede hielt. Die Schulneulinge werden
Freitag, den 13. April, ihren erſten Schulgang an
tkreten, und zwar die Knaben um 9 Uhr und die

Mädchen um 10 Uhr. re

Der Oſterhaſe war da!
Hohenmölſen. Der Oſterhaſe ſtattete am Mitt

woch den Kleinen der Kleinkinderſchule einen Beſuch
ab, um auch ihnen ein Oſtergeſchenk zu bringen. Es
war der letzte Schultag.

Beſtandene Prüfung.
Hohenmölſen. Der Beamtenanwärter Gerhard

Rüſm ler beſtand am Dienstag an der Beamtenſchule
in Aſchersleben ſeine Sekretärpriüfung. Wir gratu
lieren!

Es wird gebauk.
Hohenmölſen. Zwiſchen dem „Evangeliſchen

V und der „Bergnerſchen Bildhauereibaut ſich Zahlmeiſter a. D. O. Schumann ein
neues Wohngebäude. So ſind in kurzer Zeit in dieſer
Straße drei neue Gebäude entſtanden.

Naumburg und Umgebung
Sturmhauptführer Duval

übernimmt die Naumburger Standarte.
Naumburg. Auf der Vogelwieſe waren die

SA.Formationen angetreten, um von Standarten
führer Kontzack Abſchied zu nehmen, und gleich
zeitig den neuen Führer der Standarte, Sturmhaupt
führer Duval, zu empfangen. Standartenführer
Kontzack richtete an ſeine Kameraden Abſchiedsworte.
Er mahnte ſie, auch unter der neuen Führung ſich
der Pflicht und Treue bewußt zu ſein, denn der
Kampf der SA. für Deutſchland werde niemals auf
hören. Der neue Standartenführer Duval beſichtigte
in Begleitung des Standärtenführers Kontzack und
Oberſturmbannführer Geske die einzelnen Stürme.
Standartenführer Schulze, Weißenfels, richtete an
die durch die Neugliederung zugeteilten SA. Männer
einige Worte, in denen er Diſgiplin und Pflicht
erfüllung forderte. Jn einer kurzen Anſprache wies
der neue Führer der Standarte, Sturmhauptführer
Duval, auf die Tradition der Jäger hin. „Heill“n auf Adolf Hitler beendeten die feierliche Über
nahme.

Einführung des neuen Leiters der Naumburger
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt.

I Naumburg. Auf dem Hofe der Nationalpoli
tiſchen Erziehungsanſtalt, bis vor kurzem „Staatliche
Bildungsanſtalt“ (Stabila), fand die Einführung des
neuen Leiters der Anſtalt, Sturmführer Hellmann,
ſowie die Verabſchiedung des Leiters der Stabila,
Oberſtudiendirektor Dr. Wallſt abe, ſtatt. Die Ein
führung wurde von Miniſterialrat Haupt, Berlin,
vorgenommen, der betonte, daß das neue Erziehungs
ziel der Anſtalt mit dem bisherigen Jdeal der all
gemeinen Bildung bewußt bricht. Charakterliche Er
ziehung und geländeſportliche Ausbildung werde ihre
Hauptaufgabe ſein. Jm Auftrage des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen ſprach Regierungsrat Marx
dem ſcheidenden Oberſtudienrat Dr. Wallſtabe, der die
Stabila 934 Jahre mit großem Erfolg geleitet habe,
Dank und Anerkennung aus.

Die NS.-Volkswohlfahrt in Naumburg
Naumburg. Die Naumburger Bevölkerung be

wies erneut ihre Opferfreudigkeit. Jn das Goldene
Ehrenbuch der Stadt Naumburg wurden
2600 RM. gezeichnet. Für die in dem Landkreis
Naumburg ausgelegten Braunen Ehrenbücher wurden

geht in vollem Umfange weiter. Bisher konnten über
3000 Mitglieder der NSV. zugeführt werden. Es iſt
erfreulich, daß ein derartig großer Teil der Bevölke
rung die Ehrenpflicht eines jeden deutſchen Volks
genoſſen erkannt hat.

Die PO.- Sammlung ein großer Erfolg.
Naumburg Die Sammlung der politiſchen

Leiter erbrachte in Naumburg 1669,94 RM. Dieſes
Ergebnis überkrifft alle Erwärkungen, denn die vor
herigen Sammlungen erbrachlen noch nie derarkig
hohe Ergebniſſe.

Das Braune Ehrenbuch.
I Schkölen. Die Sammlungen für das „Braune

Ehrenbuch“ erbrachten in unſerem Orte ſehr gute Er
gebniſſe. Es wurden Naturalien und Bargeld im Ge
ſamtwerte von 600 RM. gezeichnet. Die Sammlung
der politiſchen Leiter erbrachte 138,22 RM.

Aus dem Saalkreis.

Kreisparteitag der NSDAP.
in Ammendorf.

Ammendorf. Der Kreisparteitag der NSDAP.
wird am 8. April in Ammendorf ſtattfinden. Ammen
dorf als ehemalige rote Hochburg wird an dieſem Tage
im Mittelpunkt des Parteilebens des Saalkreiſes ſtehen.
Der Entwurf der Plakette für die Teilnehmer an dem
Kreisparteitag ſtammt von Th. Joly, Ammendorf.

KriegerEhrenmal für Ammendorf.
Ammendorf. n ſeit längerer Zeit ſind in der

IJnduſtriegemeinde Ammendorf Beſprechungen und
Bemühungen im Gange, die zur Erbauung eines
Ehrenmales führen ſollten. Jetzt ſoll der Plan verwirk
licht werden. Die Vorarbeiten zum Bau des Krieger
Ehrenmals ſind ſchon abgeſchloſſen. Der Entwurf des
Ammendorfer Architekten Thiele iſt in der letzten
Beſprechung, an der die politiſchen Leiter, die Führer
der Ammendorfer SA., des Sta. und der Krieger
vereine teilnahmen, angenommen worden. Nach dem
Plan des Architekten Thiele wird das Denkmal neben
der Ammendorfer Kirche an dem Abhang zum

riedhof erbaut werden. Das Denkmal, auf deſſen
ckel die Heldenkafeln angebracht ſind, ſchließt in der

Mitte mit einem Ehrenmal, das die Symbole der
Wehr tragen wird. Die ganze Länge des Denkmals
beträgt etwa 15 Meter. Rechts und links bildet ein

1500 RM. geopfert. Die Werbeaktion für die NSV. Aufgang, der zum Friedhof führt, den Abſchluß.
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Es geht wieder sufwärts
Generalversammlung der Mübag
Der Tiefstand wurde 7933 überwunden Der Wechsel Im

Aufsichtsrat und Vorstand
Unter Leitung von Direlor Beckurts fand am

Mittwochmittag in den Räimen der MitteldeutſchenLandesbank in Halle die Genevalverſammlung er

Merſeburger Überlandbahnen AG. ſtatt.
Aus dem Geſchäftbericht für 1933

entnehmen wir folgende Einzeheiten: Die gegen Schludes Berichtsjahres allgemein eingetretene e
belebung wirkte ſich auch auf den Überlandbahnverkehr
günſtig aus, beſonders war dr Weihnachtsverkehr ein
veger. Immerhin ergab ſich ber für das Geſamtjahr

im a r ein Verkehrsrückgänggegen da orjahr, wenn auch nur itheren Maße r h
Sicher iſt, daß nunmehr der tiefſte Stand über
wunden und, wie es auch die erſten Monate des
neuen Jahres erkennen laſſen, ein bleibender Wie
deraufſtieg zu erwarten iſt.

Das Licht und Kraftgeſchäft hat ſich ſo erholt, daß
es bereits mit einem kleinen Mehr abſchließt. Die
Mehrbeſchäftigung in der Induſtrie eröffnet für das
n günſtigere Ausſichten

Als Erneuerungen wurden 270 M eiW 279 Schienenſtöße gelcwegt

er vnnte ohne größere Störungen durchgeführt

Die Betriebsergebniſſe weiſenWagenkilometern 1 476 962 en alen
680 334 auf die Strecke Halle--Merſeburg, 879278 auf
die Strecke Merſeburg Mücheln und 417 350 auf die
Strecke Merſeburg--Bad Dürvenberg. Gegenüber dem
Vorjahr bedeutet das einen Rückgang um 2 Prozent.

Auf der Schnellkraftlinie Halle Mer-
ſeburgeLeuna wurden gefahren 9764 Kilometer
d n rege weniger als 1982, während ſich
die Kilometerzahl im Ortsverkehr Ammendorf ſaſt auf
der gleichen Höhe von 1932 gehalten hat. Die weſent
liche Verminderung der Kilometerleiſtung auf der
Schnellkraftlinie Halle Leuna l auf die ſeit Auguſt
1982 durchgeführte Einſchränkung des Fahrplanes
wegen zu geringer Benutzung zurückzuführen. Dafür
hat ſich der Ausflugsverkehr von 5650 Fahrkilometern
j982 auf 8440 Kilometer im Jahre 1938, alſo um
49,4 anf en e

uf den Bahnlinien wurden im Jahr 82 858 007 Perſonen befördert, gegen n n

Jahre 1932, daß ſind noch 7,5 Prozent weniger,
die Bahneinnahmen gingen unter vermehrter In
anſpruchnahme der Ermäßigungstarife um 9,8 Pro
zent n

Der Geſchäftsbericht wurde genehmigt.
Die Gewinn und Verluſtree einen Verluſt von 89 t en nach

er findet ſeine Deckung durch den Gewinnvortrag aus
dem Vorjahre, von dem noch ein Gewinnvortrag für
1984 in Höhe von 88 349 RM. verbleibt. Die Bilanz
bie vom Wirtſchaftsprüfer geprüft worden iſt, wurde

ebenfalls genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichtsvat Entlaſtung erteilt. Bei dieſer Gelegenheit P
der Aufſichtsratsvorſitzende Divektor Beckurts Direktor
Löhr, der auf eigenen Antrag mit dem 28. März
wegen Erreichung er Altersgrenze aus dem Amte
ſcheidet, für ſeine treuen langjährigen Dienſte den
Dank der Generalverſammlung aus. So
dann wurde beſchloſſen, in Zukunft die Tantiemen
für die Aufſichtsvatsmitglieder wegfallen zu laſſen.

Die Wahlen zum Aufſichtsrat.
Direktor Kurt Beckurts legte ſein Amt als Mit

g. des Aufſichtsrates und damit als Vorſitzender in
folge Ausſcheidens aus der Provinzialverwaltung und
Übertritts in die Privatinduſtrie nieder. Als Ver
treter der Provinzialverwaltung und zum Vorſitzenden
des Aufſichtsrates wurde Landesrat Müller
Albrecht gewählt. Ferner iſt Generaldirektor
Schrimpff, Berlin, ausgeſchieden, für ihn wurde
in Würdigung ſeiner großen Verdienſte um die Ge
ſellſchaft Direktor Löhr gewählt.

Vie beiden turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder
Generaldirektor Traus und Direktor Froeſe wur

n wiedergewählt.
Direktor Löhr gab ſodann einen

Aberblick über die Entwicklung
im neuen Jahre.

Er betonte, daß die Anſätze zur Beſſerung der Wirt
ſchaftslage Ende des Vorjahres ſich in den erſten Mo
naten des neuen Jahres weiter entwickelt haben. Die
Mehreinſtellung von Arbeitskräften bringt der Bahn
neben der direkten »Verkehrszunahme auch eine ver
mehrte Jn anſpruchnahme durch die Familienmitglieder
der Beſchäftigten. Die Mübag hatte im Januar
ungefähr 3,4 Prozent, im Februar ſogar
6,8 Prozent mehr Fahrgäſte als in den gleichen
Monaten des Vorjahres. Die Linie vom Tiefſtand des
Verkehrs iſt zweifellos nach oben gerichtet. Die Maß
nahmen der Regierung laſſen gutes Vertrauen in die
Weiteventwicklung ſetzen.

Gern benutzte der Redner die Gelegenheit, dem Auf-
ſichtsrat ſeinen Dank für die Anerkennung ſeines
Wirkens auszuſprechen. Er habe nichts anderes als
ſeine Pflicht getan, und zwar mit Freuden. Dank ge
bühre auch ſeinen Mitarbeitern bis zum letzten An
h er hoffe, daß ſie Freude an ihrer Arbeit

aben und nach den ſchweren Zeiten auch am Wieder
aufſtieg des Unternehmens teilnehmen können zum
Heile von Volk und Vaterland.

Sodann wurde Mitteilung gemacht, daß Dipl.
Ingenieur Gru ber vom Aufſichtsrat zum Därek
kor der Mübag ernannt worden ſei.

Dem Aufſichtsratsvorſitzenden Direktor Beckurts
wurde für ſeine langjährige Tätigkeit im Dienſte des
Unternehmens ebenfalls der Dank des Aufſichtsrates
ausgeſprochen

Ein Osterei für unsere Kleinen
Wie wär's mit einem hübſchen Kinderbuch?

„Schenkt Bücher zum Feſt!“ ſteht Oſtern wieder in
den Schaufenſtern der Buchläden. Hinter dieſer Auf
forderung verbirgt ſich beſtimmt nicht der Rat von
unſerem guten, alten Brauch, Oſtereier zu verſteckenabzulaſſen. Aber wenn ich mir vorſtelle, aß de kleine

Epa, die neun Tanten hat, und dort reihum am
Oſterſonntag ihren erntereichen Beſuch macht, wieder
wie im vergangenen Jahre abends müde und mehr
als ſatt vor 45 angebiſſenen Marzipaneiern und ab
geknabberten Schokoladenhaſen ſitzt und bald von der

janzen Beſcherung nichts mehr ſehen kann, dann
euchtet mir durchaus ein: drei von den neuen Tanten
hätten viel beſſer etwas weniger Süßes, aber ebenſo
Nahrhaftes, z. B. ein Buch zum Suchen bereit
e

ür den Einkauf eines derartigen öſterlichen Buchesſollte nicht wieder die Frage beſtimmend ſein, e

Kinder auch wirklich viel daraus lernen. Hier kommt
es vor allem darauf an, Freude zu bereiten. Das
wird einem dann gelingen, wenn man ſich bemüht,

den Jnhalt des Buches nach dem Jnkereſſengebiet
des betreffenden Kindes auszuwählen.

Natürlich möchten die Kleinſten Oſtern in ihren Bilder
büchern das aufſuchen dürfen was ſie in dieſen Wochen
am meiſten angeht. nämlich der Oſterhaſe, Eier,
Hühner. Und es gibt entzückende kleine Kunſtwerke,
in denen aufgemalt und erzählt iſt, wie es in der
Haſenſchule zugeht, wie Frau Haſe ihren Kindern mit
dem Kohlblatt Taſchentuch die Naſe putzt, und wie

Malermeiſter Lampe beim Eierbemalen ſchwitzt. Fürdas erſte Leſealter erzählt eine r
rer die Lebensgeſchichte eines Kückens, das ja
mit ſeiner ganzen Familie Oſtern ebenfalls eine wich
tige Rolle ſpielt. Zur Oſterzeit ſind Bilderbücher, die
von ihrer urſprünglichen rechteckigen Form abgehen
und z. B. eiförmig geſtanzt ſind, ganz reizvoll, während
wir ſonſt den Verſuchen, von der charakteriſtiſchen
Buchform abzugehen, nur um etwas Neues zu bieten,
keine Berechtigung zuſprechen können.

Ob es nun Fritz iſt oder Lena Jungens und
Mädchen im Grundſchulalter ſollten ſo lange wie mög
lich in ihrer Freude an Märchen beſtärkt werden. Er
ſtaunlich zäh iſt ihre Wißbegierde, die Leben, Standort
und Mechanik des Hſterhaſen betrifft! Aber auch weiter
kann ſich das öſterliche Intereſſengebiet erſtrecken, etwa
auf Geſchichten vom Schulanfang, von der Zuckertüte,
und vom Frühling überhaupt. Märchen von
Blumen, Tieren, Wind und Wetter gibt
es in großer, guter Zahl Altere Kinder werden durch
beſtimmte Sagen, Schilderungen von alten Volks
bräuchen dazu angeregt, einmal über den Sinn des
Oſterfeſtes und das frühlingshafte Werden nach
zudenken.

Gerade weil ein Buch, das gar nicht teurer als
die beabſichtigten Oſtereier, die natürlich auch nicht
fehlen ſollen, zu ſein braucht, zu dieſem Feſt bisher
e tg nicht ganz an der Tagesordnung war, gibt es
uns die Möglichkeit, nicht nur Freude, ſondern auch
neue Werte zu vermitteln. Dr. Jlſe O.

;.J4aäg SOſterausflug? Natürlich!
Aber was ziehe ich an?

Die alte deutſche Freude am Wandern lebt in un
g. Maß wieder auf. Der villigſte Sport, in

m ſich jedes Alter und Geſchlecht zuſammenfindet,
ſobald die Sonne jetzt wieder die Menſchen aus den
Häuſern der Stadt lockt.

Aber was ziehe ich an? Das iſt die unvermeidliche
Frage bei jedem neuen Unternehmen.

Vorbedingung iſt zweckmäßiges Schuhzeug. Wer in
„Pumps“ mit Stöckelabſätzen geht, wird nach einer
Stunde Blaſen haben oder naſſe Füße. Leicht und doch
eſt, genau der Form des Fußes angepaßt und ſo weit,

ß man nach Bedarf ein zweites Paar Strümpfe an
ziehen kann oder leichte Mako und Sportſocken darüber.
Das federt den Fuß und ſchützt vor dem Wundlaufen.
Nagelſchuhe gehören nur ins Hochgebirge.

Für das Kleid gilt das gleiche leicht, aber vegenfeſt
und warm. Eine Kombination aus Rock, Bluſe und
Jacke oder ärmelloſer W zum ungeteilten Kleid,
ein Stoff, der ſich knüllt. So kann man auch in einem

beſſeren Gaſthof einkehren, ohne nach „Salontiroler
auszuſehen. Die Kopfbedeckung ſoll weich ſein, damitman ſie in die Taſche ſtecken n denn Luft tut dem
Haar im allgemeinen gut. Für Regen und Kälte, be
ſonders im Frühjahr und Herbſt, empfiehlt es ſich, eine
Regenhaut oder einen Mantel mit abknöpfbaven Futter
mitzunehmen. Alle Überkleider ſollen im Ruckſack unter
gebracht werden können.

Der Ruckſack! Man ſollte ihn vor Antritt einer län
r Wanderung genau ausprobieren. Die Riemen
veit und abgefüttert, um das Wündſcheuern zu ver

hindern. Selbſtverſtändlich nimmt man nur das wirk
lich Notwendige mit. Die heutige Wäſche hat faſt kein
Gewicht; ſie iſt für die Wanderung aus wen Trikot.
Ein paar leichte bequeme Schuhe. Dazu größere
Wanderfahrten das Nachtzeug, Hautkreme, Schnellverband, Kartentaſche, e ritcte alles aber
möglichſt handli h Jedes Gramm Gewicht ſoll man

vie tunden ſchleppen.Für das Frühſtück im Wald braucht man unzerbrech
liches Geſchirr TeeEi, Feldflaſche, Konſervenöffner,
Korkenzieher und ein verchromtes Beſteck. Jeder ſoll

ſeine Sachen ſelbſt tragen. An kalten Tagen iſt eine
Thermosflaſche mit Tee, Kakao, Fleiſchbrühe gut.

Die Nacht vor und nach einer Wanderfahrt iſt zum
Schlafen da und nicht zum Tanzen, und je früher man
auszieht, um ſo beſſer kann man die Zeit einteilen.

Der Ofterrummel

wirft ſeine Schatten voraus!
Der Oſterrummel erſcheint am fernen Horizont,

und er wirſt, wie alle „großen Ereigniſſe“, ſeinen
Schatten voraus. Auf dem Kinderplatz iſt bereits ge
ſchäftiges Leben. Eine Budenſtadt erſteht, aber reicher
ausgeſtattet, prächtiger als für den Jahrmarkt. Dies
mal wird der Rummel im Zeichen des „Verkehrs“
ſtehen, das kann der vorſchauende Beobachter er
dennen. Nicht nur, daß es den ganzen Dag rattert
und pufft, das ſind nur die Trekker, die die geräumi
en Transport und Wohnwagen ziehen. Das brave
ottopferdchen, das ſonſt davorgeſpannt war und mit

ſeiner einen Pferdekraft auch dann noch das Karuſſell
drehte, iſt ja längſt abgelöſt von dem Lärm und Ge
ſtank fabrigierenden Pferdekräften der Rohölmaſchine
oder den kleinen Elektromotoren. Karuſſells gibt es
anſcheinend wieder in engen, und da
zwiſchen ſteht auch die liebe alte „Krinoline ſeligen
Angedenkens. Neben den himmelſtürmenden Kähnchen
der Luftſchaukel, nimmt ſich ein komfortabler Rieſen

netz mit einer gemütilchen Bimmelbahn vertreten iſt,

die immer noch einmal rings oantet fährt. Wer das gemütliche Bähnle aber nicht
aufregend genug iſt, der wird das Gewünſchte im
„Höllenzug“ finden, der ſchaurige Senſationen ver
ſpricht, wenn man den Bildern auf der Faſſade glau

We allerlei Abwechſlung aufonſt wird es allerlei ſ ae e geben. Der Kunſt dient eine
Bunte Bühne“, und ſelbſt die naiven Handpuppen
ſpiele aus der Jugend unſerer Väter ſind in verbeſſerter Form wiedererſtanden. Für des Leibes
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Nahrung und Notdurft wird allerlei Gelegenheit da
ſein, und wer zu ſenſibel iſt, der Angebeteten ſeine Zu
neigung mit einem Roſtbratwürſtchen anzudeuten,
nun, der läßt „Blumen ſprechen“. Sicherlich werden
ſie einen freundſchaftlichen Verkehr anbahnen, denn
wie geſagt, der ganze Rummel ſteht ja im Zeichen
des Verkehrs.

t

„Landjahr“ der ſchulentlaſſenen Stadt
jugend.

Das preußjſche hat ein „Geſetz
über das Landjahr“ wonach die ſchul
enklaſſene Stadtjugend zu einem „Landjahr“ ver
pflichket wird das ſie unter Bekreuung von Leikern
und Eltern in Heimen zu verbringen hat. Von zu
e Seite wird hierzu bemerkt, daß dieſes Land
ahr, das ab Oſtern dieſes Jahres in Preußen ein
geführt wird, nicht etwa eine Verlängerung der geſetz
lichen Schulzeit als ſolche darſtellt und abſeits von
jedem Schulbetrieb durchgeführt werden wird.
Damit kann das Landjahr auch in keiner Be

ziehung einen Vorgriff etwa auf die kommende Schul
reform bedeuten, zumal es ſich zunächſt nur um eine
Maßnahme handelt, die als Verſuch in Preußen er
probt werden ſoll. Ubrigens iſt die Errichtung des
Landjahres, das der Initiative des preußiſchen Kultus
miniſters Ruſt entſpringt, nicht weniger dem großen
Verſtändnis des preußiſchen Finanzminiſters Prof.
Dr. Popitz für alle kulturellen Belange des Landes
zu verdanken.

Unterbringung von Kriegsbeſchädigten.
Die Arbeitsämter haben es als eine ihrer vor

nehmſten Aufgaben angeſehen, allen Unterbringungs
möglichkeiten für Kriegsbeſchädigte ſorgſam nachzugehen
und bei den Arbeitgebern nachdrücklich auf die Ein
ſtellung von Kriegsbeſchädigten hinzuwirken. Jm Zuge
dieſer Beſtrebungen iſt zwiſchen Reichsleitung der NS.
Kriegsopferverſorgung und dem Präſidenten der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung eine Vereinbarung getroffen worden, die ein
enges Zuſammenarbeiten zidiſchen den Arbeitsämtern
und den Dienſtſtellen der NS.Kriegsopferverſorgung
ſicherſtellt. Jn gemeinſamer Arbeit ſoll eine einheitliche
Werbeaktion im Rahmen der Frühjahrsſchlacht gegen die
Arbeitsloſigkeit durchgeführt werden. Kein Weg ſoll
unbeſchritten bleiben, um Kriegsbeſchädigten im Rahmen
des Möglichen Arbeit und Brot zu geben. Damit wird
eine Dankespflicht gegenüber den Männern erfüllt, die
in ſchweren Jahren des Weltkrieges Leben und Blut
für ihr Vaterland eingeſetzt haben.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen h die laufende Bezugsguittung, ſowie
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

W. H. Da Jhre Braut volljährig iſt, kann ſie
ihren Wohnſitz ſelbſt beſtimmen. Jm Falle der Be
dürftigkeit iſt der Vater unbedingt zur Unterhalts
leiſtung verpflichtet. Wenn er ſich dieſer Pflicht ent
zieht, kann Jhre Braut auf Unterhalt klagen. Den
von Ihnen geleiſteten Zuſchuß können Sie zurückver
langen; im Streitfalle im Klagewege. Soweit der
Vater dazu in der Lage iſt, muß er ſeiner Tochter
eine angemeſſene Ausſteuer bei ihrer Verheiratung
geben. Dieſer Anſpruch iſt einklagbar. Wenn ein

Wie wir durch neuere Unterſuchungen wiſſen,
kommen die bei der Erkältung auftretenden Ent
zündungen der Bronchialſchleimhäute immer aus zwei
ÜUrſachen zuſtande: Erſtens ſpielt dabei eine angeborene
Empfindlichkeit eine große Rolle, der Reiz der
kalten Luft bringt bei dafür empfänglichen Menſchen
ſofort eine Schwellung und vermehrte Sekretion der
Schleimhaut hervor, außerdem treten noch infektiöſe
Keime hinzu, die ſich in der Schleimhaut anſiedeln und
nun die läſtigen Entzündungen verurſachen.

Bronchialkatarrhe können aber auch im Gefolge
anderer Krankheiten, bei Keuchhuſten, Maſern
und Typhus entſtehen, und ſchließlich kann es auch ohne
Anweſenheit von Bakterien durch Einatmung ſcharf
reigender Dämpfe zu einer Entzündung der Luftäſte
kommen.Die Beſchwerden hängen vor allem davon ab, ob
es ſich um eine ein malige, plötzlich aufgetretene
Bronchialentzündung oder einen dauernden Zu
ſtand handelt.

Jm erſten Falle leidet der Patient meiſt an einem
trockenen quälenden Huſtenreiz,

der bisweilen mit einem ſehr unangenehmen kratzenden
Gefühl in der Mitte der Bruſt einhergeht. Die heftigen,
ſich immer wiederholenden Huſten ſt öße ſtrengen
natürlich ſehr an, ein Zuſtand, der durch jede Spur
von Staub und Rauch und durch Einatmung kalter
Luft ſofort verſtärkt und verſchlimmert wird.

Der weitere Verlauf eines akuten Bronchialkartarrhs
richtet ſich ganz nach dem Kräftezuſtand des Patienten
und beſonders nach ſeinem mehr oder weniger zweck
mäßigen Verhalten. Jm allgemeinen gelingt es, bei
ſonſt geſunden Menſchen, das Leiden nach kurzer Zeit
zum Verſchwinden zu bringen. Der oberſte Grundſatz
bei der Behandlung dieſer Katarrhe iſt natürlich,

den Patienken weilgehend zu ſchonen und alle
ſchädlichen Urſachen von ihm fernzuhalten. Er muß
ſich zunächſt ins Betk legen und küchtig ſchwitzen.

Sehr zu empfehlen ſind ferner die altbewährten Prieß-
nitzſchen Bruſtwickel. Bei ſtarker Atemnot und ſchweren
Krankheitszuſtänden wird man auch beſondere Senf
wickel anwenden, die eine ſtarke Blutfülle in den er
krankten Körperteilen erzeugen und die beklemmende
Atemnot ſchnell beſeitigen. Natürlich muß man ſich
dieſe Heilmaßnahmen genau vom Arzt beſchreiben
laſſen, weil bei unvorſichtiger Anwendung unangenehme

Blaſenbildungen an der Haut auftreten können.
Sehr wichtig iſt, daß
die Luft im Zimmer des Kranken gut
gefeuchtet wird.

Schließlich wird man in beſonderen Fällen den quälen
den Huſtenreiz durch verſchiedene Medikamente lindern.
Auf dieſe Weiſe wird es meiſt gelingen, den Katarrh
ſchnell zu beſeitigen und die Komplikationsgefahren,
z. B. eine weitere Ausbreitung der Entzündung in den
feineren Äſten und ſchließlich ein übergreifen aufs
Lungengewebe ſelbſt zu verhüten.

Gang anders verhält ſich
die chroniſche Bronchitis.

Sie führt oft zu anatomiſchen Veränderungen der
großen und feinen Luftkanäle, die nicht mehr völlig
zu beſeitigen ſind. Dafür ſind die Krankheitserſchei
nungen und Beſchwerden meiſt nicht ſo heftig, wie bei
der bisher beſchriebenen akuten Form. Manchmal
kommt es zu gröberen Veränderungen der Bronchial
wand, die dünn wird und dadurch zu 9 h
ſackförmigen Erweiterung der Röhre führt. Dieſe
Komplikationen bedürfen dann natürlich einer beſonders
intenſiven und energiſchen Behandlung.

Die Bekämpfung des chemiſchen Bronchialkakarrhs
iſt ſchon wegen der außerordentlichen Häufigkeit
und Hartnäckigkeit des Leidens beſonders wichtig.
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K. W. Der Anſpruch auf Aufwertung muß im
Streitfalle gerichtlich geltend gemacht werden. Ob eine
Klage allerdings Erfolg hat, erſcheint uns, da bisher
nichts unternommen wurde, um eine Aufwertung zu
erlangen, zweifelhaft. Die anſpruchsberechtigten Kinder
und ihre Mutter hätten früher einen Aufwertungs
anſpruch gegenüber dem Erwerber des Grundſtückes
geltend machen müſſen. Wir können alſo nur dazu
raten, auf gütlichem Wege eine Einigung herbei
zuführen.

F. W. 1. Wenn die Wohnungen nicht mehr der
Zwangs wirtſchaft (Mieterſchutzgeſetz, Reichsmieten
geſetz) unterliegen (erkundigen Sie ſich diesbezüglich
bei der Gemeindeverwaltung), kann der Hauseigen
tümer, ſoweit nicht der Mietvertrag entgegenſteht, den
Mietern unter Einhaltung der geſetzlichen oder ver
traglichen Kündigungsfriſt kündigen. Erſatzwohnung
braucht in keinem Falle mehr geſtellt zu werden.

St., Auyitz. Heilgeräte, die keinen Störſchutz haben,
dürfen in der Zeit von 12 bis 14, von 16 bis 18 und
von 20 bis 22 Uhr nicht benutzt werden.

T. T. 100. Der Unterſchied zwiſchen Brief und
Buchhypothek beſteht in folgendem: Bei der erſteren
erwirbt der Gläubiger die Hypothek erſt mit der Über
gabe des Hypothekenbriefes. Bei der Buchhypothek
muß die Erteilung des Hypothekenbriefes ausgeſchloſſen
werden. Der Erwerb der Buchhypothek vollzieht ſich
hier mit der Eintragung. Die Briefhypothek hat wegen
ihrer größeren Verkehrsfähigkeit die größere Ver
breitung erlangt. Ein ſolcher Nachſatz iſt zuläſſig.
Zu beachten iſt aber, daß eine Goldmark ſtets einer
Reichsmark wert ſein ſoll. Es beſteht kein Unter
ſchied. Die Hypothek gründet ſich ſtets auf eine per
ſönliche Forderung Die Friſt für die Aufwertungs
anmeldung iſt bei Hypotheken verſtrichen Am
8. November 1923 war 1 Billion Reichsmark gleich
7,12 Goldmark.

0. Sch. Als Ausländerin darf Sie ein Arbeit
geber nur mit behördlicher Erlaubnis beſchäftigen.
Sie können eingebürgert werden, wenn Sie un
beſcholten. ſind, eigenes Unterkommen am Nieder
laſſungsorte gefunden haben und ſich ſelbſt zu unter
halten imſtande ſind. Der Antrag iſt unter Beifügung
der Geburtsurkunde, des Heimatſcheines und der Ar
beitsbeſcheinigung bei der Regierung einzureichen.

W. B. Sie können verlangen, daß ſich der Haus
wirt, wenn er den Flur mitbenutzt, auch an der Reini
gung beteiligt.

G. 50. Seit 1926 habe ich eine Altwohnung inne
und hatte regelmäßig bis zum Jahre 1931t, wo ich
arbeitslos wurde, meine Miete bezahlt. Die Wohnung
wurde ſeinerzeit von der Gemeinde beſchlagnahmt und
von ihr die Miete bezahlt. Da ich jetzt wieder in der
Lage bin, die Miete zu bezahlen, iſt die Beſchlag
nahme der Wohnung aufgehoben worden. Jetzt hat
mir nun der Hauswirt die Wohnung gekündigt. Muß
ich ausziehen oder beſteht ein Schutzgeſetz?

Antwort: Es kommt hier darauf an, ob das
Mieterſchutzgeſetz noch Anwendung findet und Sie
demgemäß nur bei Vorliegen eines Grundes durch
das Amtsgericht herausgeklagt werden können. Jn
Orten der Ortsklaſſe B. (Merſeburg) finden Reichs
mietengeſetz und Mieterſchutzgeſetz keine Anwendung
mehr auf Mietverhältniſſe über Wohnungen, deren
Jahresfriedensmiete 600 RM. und mehr beträgt.
Wenn Sie alſo eine geringere Friedensmiete haben,
kann Jhnen der Hauseigentümer nicht ohne weiteres

kündigen

kann auf Grund deſſen gepfändet

Der böse Husten
Jns Bett und ſchwitzen?

Schädlichkeiten zu ſchützen, da er unter Umſtänden im
Beruf ſich dauernd in einer ſtaubigen Atmoſphäre auf
halten muß. Die medikamentöſe Behandlung richtet
ſich nach den beſonderen Beſchwerden und iſt im ein
zelnen ſehr verſchieden. Handelt es ſich um einen ſo
genannten „tro ckenen“ Katarrh, ſo wird manMittel verordnen, die eine ſtärkere Schleimprodufktion
und damit eine Befeuchtung der entzündeten Bronchien
auslöſen. Umgekehrt wird man in Fällen, die mit einer
übermäßigen Sekretion einhergehen, „austrock
nende Medikamente anwenden. Ferner kann man
auch mit Brunnen und Jnhalierkuren, und ſchließlich
durch vorübergehenden Kl imawechſel ausgezeich
nete Erfolge erzielen. Dr. R. L.

Kaffee Hag
schont Herz und Nerven

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Schkeuditz.
en übler Nachrede wurde der Techniker Otto

u Dehun Wehlls zu 60 RM. Geldſtrafe oder
20 Tagen Gefängnis verurteilt. Der Beklagte hatte
den Baumeiſter St. der ſeinerzeit beim Stadtbauamt
beſchäftigt war, der Beſtechlichkeit bezichtigt.

Wegen Körperverletzung wurde der Kaufmann
Fritz L. jetzt im Arbeitsdienſtlager Lochau, zu 20 r
Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt r
hatte ſeine frühere Braut in der gemeinſamen Woh

erprügelb.m e MWirtſchafterin Martha T. in Wehlitz wurde
wegen Mißhandlung eine ſchulpflichtigen Kindes a
20 RM. Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt.

Große Strafkammer Naumburg.
Inſaſſen der ſtädtiſchen Baracken war Anzeigee e D. und ſeine Tochter d

Pauline St. wegen Blutſchande erſtattet n Aus
Mangel an ausreichenden Beweiſen wurden beide frei

v en Antrage der Staatsanwaltſchaft wurde
der Dachdecker Heinrich St. aus Weißenfels 453
zeitweiliger Sicheru ugsverwahrung r
Er iſt bereits 16mal, wenn auch noch nicht
haus, vorbeſtraft. Da aber die über ihn in S n
anſtalt eingeholte für ihn ausAuskunft nicht Thee Weſt

fallen iſt, wurde die Sicherungsverwahrun gt.S ehren dem Urteile des Schöffengerichts, durch
welches der Elektromonteur Werner F. von hier Se
Beamtenbeleidigung zu 1 Monat Gefängnis verurten
war, erfolgte heute auf ſeine Berufung die Frei
ſpvechung. F. hatte der Kriminalpolizei beabſichtigte
Einbrüche mitgeteilt, wodurch die Täter gefaßt werden
konnten. Es war ihm verſprochen worden, daß ſein
Name nicht genannt werden ſollte. Die itzbuben
hatten aber F. der Beihilfe zu den Diebſtählen ver
dächtigt, wodurch ſich eine Gegenüberſtellung nicht hatte
umgehen laſſen. Jn ſeiner Erregung darüber hatte J.
eine Außerung über die e getan, die zu
iner Verurteilung geführt hatte. 4v Weren Suirichteſtaberbrechens durch Verfithrung

junger Mädchen unter 16 Jahren, wie Kuppelei, wurde
bei Ausſchluß der Hffentlichkeit eine Verhandlung gegen
vier junge Leute geführt. Die Kellner K. und R. wur
den freigeſprochen; dagegen wegen Verführung der
Hausdiener H. zu 10 Monaten, der Kellner V. zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt.
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Einheitliche Straßenverkehrs-
ordnung

Als Vorläufer für die ReichsſtraßenVerkehrsordnung.

Da der ſtei r eine Vereinheit-lichung der Rechtsvorſchriften für den Skraßenver
kehr dringend erforderi, hat der preußiſche Innen
miniſter mit Zuſtimmung des Reichsinnenminiſters für
das Gebiet des Landes Preußen eine einheikliche
Polizeiverordnung über den Straßenverkehr vom
20. März 1934 erlaſſen, die an die Skelle der bisher
von den Oberpräſidenten und ſonſtigen Polizeibehörden
erlaſſenen zahlreichen Polizeiverordnungen krikk und

ſſermaßßen als Vor läufer für die in Ausſicht
genommene ReichsſtraßenVerkehrsordnung gelten kann.

Nicht weniger als 28 preußiſche Miniſterialerlaſſe
aus den letzten acht Jahren werden durch die neue
Straßenwerkehrsordung gleichfalls hin fällig. Die
bisherige Vorſchrift über Verkehrseinrichtungen iſt der
neuen Straßenverkehrsordnung als Anlage beigefügt.
Die reichsrechtliche Regelung für Gefahren
tafeln bleibt natürlich beſtehen. Ergänzungen und
Erweiterungen der preußiſchen Straßenverkehrsord
nung können aber nur noch in beſonders von der Ver
ordnung ſelbſt erwähnten Fällen und nur durch die
Kreispolizeibehörden vorgenommen werden.

In einem Runderlaß, der die neue Straßerwer
kehrsordnung begleitet, erklärt der preußiſche Jnnen
miniſter, er erwarte von der Bevölkerung, daß ſie ſich
mit den Beſtimmungen ſchnellſtens vertraut macht und

größte Verkehrsdiſziplin

Die Polizeibehörden erſucht er, bis zum 1. Mai
1934 belehrend und aufklärend zu wirken und Ver
ſtöße leichterer Art nur mik Verwarnungen zu
ahnden, nach Ablauf dieſer Ubergangsfriſt jedoch
mit rückſichtsloſer Strenge einzuſchreiten.

Dabei weiſt der Miniſter beſonders darauf hin, daß die
Gendarmeriebeamten auch gelegentlich ihrer Dienſt
gänge und enderer r er re dem Straßenver
kehr dauernd ihre Aufmerkſamkeit zuzu
wenden haben. Die noch zuläſſigen und notwendigen
Kreispolizeiverordnungen ſollen bis zum 15. Juni neu
erkaſſen werden

Die preußiſche Straßenverkehrsordnung, zu der der
Miniſter in ſeinem Runderlaß zugleich Durchführungs
beſtimmungen und Erläuterungen gibt, bringt eine

ganze Reihe wichtiger Neuerungen.
So ſind private Parkplätze nicht mehr zuläſſig. Jn
Zukunft werden die Ortspoligeibehörden

mit den r r und ſolchen privatenIJntereſſenten, auf deren Grundſtücken erfahrungs
emäß Fahrzeuge aufgeſtellt werden, Anträge der

Hreispolizei vorzulegen haben. Das amtliche Schild
zur Bezeichnung von Parkplätzen darf nur an den
a Kreispolizei beſtimmten Parkplätzen aufgeſtellt

n.

Der Zwang zur Fü s lichtDer Kaſteahleen iriſt ſoweht dapanete d r

unbeſpannke und auch die durch Menſchenkraft be
e Fahrzeuge. Dasſelbe gilt für die Be

ng.
Der Abblendungszwang gilt auch für

Straßenbahnen, welche Scheinwerfer führen. Die
Unterſagung der Führung von Fahrzeugen ſoll
eine fühlbare Maßnahme darſtellen und iſt daher
grundſätzlich mindeſtens auf ein Jahr auszu
ſprechen. Jm Wiederholungsfalle iſt ſtets dauernde

Unterſagung zu verfügen.

Fahrtrichtungs-Anzeiger auch für Straßenbahnen.
Jn Zukunft haben auch die Führer von Straßen

bahnwagen die Abſicht des Verlaſſens der bisherigen
Fahrtrichtung und des Anhaltens durch Zeichen er
kennbar zu machen. Für die Ausrüſtung der Straßen
bahnwagen mit Fahrtrichtungsanzeigern
und Stopplichtern iſt eine Friſt bis zum
31. Dezember 1934 eingeräumt worden. Straßenver
bote und Beſchränkungen ſollen nur in wirklich not
wendigen Fällen ausgeſprochen werden, von der Ein
richtung der Einbahnſtraßen ſoll aber in größerem
Umfange als bisher Gebrauch gemacht werden

Für Fahrräder iſt bei Dunkelheit oder ſtarkem
Nebel eine hell brennende Laterne vorgeſchrieben.
Deshalb werden

Dynamobeleuchtungen bei Fahrrädern verboken,
die beim Halten überhaupt nicht, bei langſamer Fahrt
dunkel brennen. Bis zum 1. April 1935 müſſen die
Dynamolampen beſeitigt ſein. Auch dürfen

Radfahrer nicht nebeneinander fahren.
Das Nebeneinanderfahren von zwei Radfahrern

ſoll nur geduldet werden, wenn der Verkehr nicht ge
fährdet oder geſtört wird. Bei der Beurteilung iſt aber
der rege Maßſtab anzulegen. Jnnerhalb ge
ſchloſſener Ortſchaften und auf viel befahrenen Land
ſthaßen wird n den Durchführungsbeſtimmungen
des preußiſchen Jnnenminiſters grundſätzlich anzu
nehmen ſein, daß durch das Nebeneinanderfahren
re Radfahrer der Verkehr zum mindeſten ge
ſtört wird.

Gleichzeitig macht der Miniſter allerdings den
Polizeibehörden auch die Überwachung des Fußgänger
verkehrs zur beſonderen Pflicht.

Rr. 75.

Die Sicherung marſchierender Kolonnen

bei Dunkelheit und ſtarkem Nebel
Preußen allgemein durch Rückſtrahler vorgeſchrieben;
das entſpricht dem bekannten Befehl der oberſten SA.
Führung für die Formationen der SA. und SS.

Für die Kennzeichnung der Haupktverkehrsſtraßen

und der Verkehrsſtraßen erſter Ordnung werden ge
naue Vorſchriften gegeben. Wo Seitenſtraßen die
Hauptverkehrsſtraße kreuzen oder in ſie einmünden,
müſſen Schilder angebracht ſein, wenn nicht die
Hauptverkehrsſtraße ſchon durch Schienen als ſolche
zu erkennen iſt. Ferner müſſen einzelne Schilder auch
zwiſchen den Kreuzungen oder Einmündungen auf
geſtellt werden, um den Fahrern zu zeigen, daß ſie ſich
noch auf einer Hauptverkehrsſtraße befinden. Der
Verlauf der Ferwerkehrsſtraßen muß innerhalb
der Ortſchaften eindeutig feſtgelegt und kenntlich ge
macht werden. Die Umgehung einer Stadt durch eine
Fernverkehrsſtraße ſoll nicht dazu führen, daß ein un
wirtſchaftlich großer Umweg vorgeſchrieben wird. Mit
der Feſtlegung der Linienführung innerhalb der Ort
ſchaften hat der Miniſter die Kreispolizeibehörden be
auftragt, die die Ge meindevorſtände anzuhören haben.

Zur Förderung des Verkehrs hat der preußiſche
Jnnenminiſter, wie das VDZ.-Büro meldet, ferner an
geordnet, daß

Geſchwindigkeitsprüfungen mit Stoppuhren
unkerſagt

ſind. Die Überwachung des Verkehrs ſoll nämlich nicht
den Eindruck hervorrufen, als ob die Polizei aus klein
lichen Gründen Maßnahmen trifft, die der Entwicklung
des modernen Straßenverkehrs hinderlich ſind. Die
Art der Verkehrskontrollen wird demnächſt in be
ſonderen Richtlinien vom Miniſter feſtgelegt werden.
Selbſtverſtändlich ſind Kontrollen nur durch Beamte
in Uniform vorzunehmen. Dabei ſoll weniger auf die
Einhaltung kleiner Formalien als vielmehr darauf ge
achtet werden, daß rückſichts voll und diſzi
pliniert gefahren und gegangen wird.

Die Arbeiten cer Deutschen Reichspost
am Auncfunksendernetz

Deutſche Rundfunkſender werden in der ganzen Welt gehört.
Jm Rechnungsjahr 1933 iſt das deutſche Rund

funkſendernetz weſentlich umgeſtaltet und ver
beſſert worden. Weitere Maßnahmen ſind für das
neue Rechnungsjahr vorgeſehen. Die Hauptmerk-
male der Umgeſtaltung ſind: 1. Errichtung neuer
Großrundfunkſender, Leiſtungserhöhung für die bereits
beſtehenden Großſender und für verſchiedene Zwiſchen
ſender, 2. Errichtung neuartiger Antennenanlagen zur
Verringerung der Schwunderſcheinungen, 3. Einrich
n von Gleichwellennetzen, und 4. Erweiterung der
Anlage für den Deutſchen Kurzwellenſender. Berlin
und Hamburg haben neue 100-Kilowatt-Großſender
erhalten. Beide Großſtädte verfügten vorher nur über
Sender mit einer Leiſtung von 1,5 Kilowatt, ſo daß
die erzielte Verbeſſerung hier ſehr erheblich iſt. Da
neben ſind die Großrundfunkſender Mühlacker und
München (bisher 60 Kilowatt) auf 100 Kilowatt ver
ſtärkt worden. Die Verſtärkung der Großſender
Langenberg, Breslau und Heilsberg (zur Zeit 60 Kilo
watt) auf 100 Kilowatt iſt gleichfalls im Gange. Sämt
liche deutſchen Großſender im Hauptrundfunkband wer
den daher über die höchſtzuläſſige Leiſtung verfügen.
Dieſe Leiſtungsverbeſſerung der Hauptſender macht es

möglich, einfache Empfangsapparate nach Art des
Volksempfängers in weit größerem Umfange als bis
her zum Empfang der Großſender zu benutzen. Fürden Deutſchlandſender (bisher 60 Kilowatt) t die Er

richtung eines 150 Kilowatt ſtarken Senders ein
geleitet worden.

Neu errichtet wurde ein Rundfunkzwiſchenſender in
Triäier; erneuert und verſtärkt wurden die Sender in
Kaſſel, Hannover, Bremen und Freiburg
(Breisgau). Die Arbeiten zur Leiſtungserhöhung der
Sender Stettin und Königsberg und zur Errichtung eines neuen Swiſhenſendere in Koblen z
ſind ebenfalls in Angriff genommen worden.

Bei allen dieſen kechniſchen Neu und Erweitke
rungsbauten iſt ſtels der neueſte Entwicklungsſtand der
Sendertechnik berückſichtigt worden. Das gilt be
ſonders für die grundſähßzliche Umgeſtaltung der An
kennenanlagen mik dem Ziel der Verringerung der
Schwunderſcheinungen. Nach umfangreichen Verſuchen,
die die Deufſche Reichspoſt gemeinſam mik der Funk
induſtrie in den letzten Jahren durchgeführt den wurde
die Einkurmankenne entkwickelt, eine Einrichtung, die
den Durchmeſſer des ſchwundfrei verſogken Empfangs

wird jetzt für

ebieks um ekwa 30 v. H. und damik das Geſamkderſergengegeſtet um den Sender herum um ekwa

70 v. H. vergrößerk.
Als weiterer Vorteil der neuen Antennenform er

o ſich eine Erhöhung der Empfangsfeldſtärke im
Bereich der Bodenwellen um etwa 30 v. H. Derartige
ſchwundvermindernde Antennen ſind in BVreslau,
Berlin und Hamburg im Betrieb und für die übrigen
Großſender im Bau. Auch der neue Deutſchlandſender
ſoll eine ſchwundvermindernde Antenne erhalten.

Eine Verbeſſerung der Empfangsmöglichkeiten iſt
auch durch die erweiterte Einführung des inzwiſchen
auf einen hohen techniſchen Stand gebrachten Gleich
wellenſendebetriebs erzielt worden. Die zahlreichen
deutſchen Zwiſchenſender für die Verſorgung der Emp
fangsgebiete zwiſchen den Großſendern mußten früher
ihre Wellen mit Sendern anderer europäiſcher Länder
teilen und hatten daher nicht ſelten unter Kberiage
rungserſcheinungen zu leiden. Der Gleichwellenbetrieb
auf eigenen dedtſchen Wellen beſeitigt dieſe Schwierih
keit. Außerdem konnte nunmehr auch die Leiſtung der
einzelnen Zwiſchenſender erhöht werden, was vorher
nicht möglich war. Die Mehrzahl der Zwiſchenſender
iſt ebenfalls mit ſchwundvermindernden Antennen aus
geſtattet worden. Jm Laufe des Jahres 1933 ſind auf
dieſer Grundlage drei Gleichwellennetze das nord
deutſche, ſüdweſtdeutſche und ſüddeutſche eingerichtet
worden. Zum norddeutſchen Gleichwellennetz gehören
die Sender Hannover, Bremen, Flensburg, Stettin
und Magdeburg, von denen die erſten drei bereits er
neuert und verſtärkt wurden; für Stettin ſind dieſe
Arbeiten noch im Gange. Ein zweites Gleichwellennetz
umfaßt die Sender: Frankfurt (Main), Kaſſel, Trier,
Freiburg (Breisgau) und Kaiſerslautern. Der im Bau
begriffene neue Sender in Koblenz wird nach ſeiner
Fertigſtellung ebenfalls an dieſes ſüdweſtdeutſche
Gleichwellennetz angeſchloſſen. Das dritte, ſüddeutſche
Gleichwellennetz umfaßt die Sender Augsburg und
Nürnberg.

So wie im Lande ſelbſt iſt auch für die Verbeſſe
rung der Empfangsmöglichkeiten in Überſee geſorgt
worden. Neben dem im Jahre 1929 eröffneten Kurz
wellenſender in Zeeſen (bei Königswuſterhauſen) iſt
ein zweiter Kurzwellenſender in Betrieb genommen
worden. Während in den erſten Jahren des Weltrund
funks zur Sammlung von Betriebserfahrungen nur
mit Rundſtrahlenantennen gearbeitet wurde, die nach
allen Seiten gleichmäßig ſtrahlten, ſind

jetzt Richtſtrahlankennen nach Nordamerika, nach
Afrika, Oſtaſien und Südamerika, jeweils für
mehrere Kurzwellen, im Bekriebe.

Die beiden vorhandenen Sender können wahlweiſe
auf eine dieſer Richtſtrahlantennen geſchaltet werden.
Weitere Richtſtrahlantennen nach den bisher noch nicht
beſtens erfaßten Überſeegebieten und die Errichtung
neuer Kurzwelkenſender größerer Leiſtung ſind vor
geſehen. Durch dieſe Maßnahmen werden die techni
ſchen Einrichtungen für den Weltrundfunk weiterhin
ſo verbeſſert, daß Deutſchland im Rundfunk
überall in der üÜberſeewelt gut gehört werden kann.

Die Schlange im Bananenbüſchel.
Eine ungewöhnliche Überraſchung erlebten Trans

portarbeiter in Kiel beim Ausladen einer Bananen
ladung. Aus einem Bananenbüſchel ſchoß mit wüten
dem Ziſchen eine Schlange hervor, die ſich in ihrem
Verſteck geſtört fühlte. Jm erſten Schrecken ſtanden
die Arbeiter ratlos und wußten nicht, wie ſie ſich dem
Reptil, das etwa 124 Meter lang war, nähern ſollten.
Endlich griff ein Beherzter feſt zu, packte den exoti
ſchen blinden Paſſagier hinter dem Kopf und verſtaute
ihn in einer Holzkiſte. Die Schlange hatte in ihrem
Verſteck die lange Uberſeereiſe gut beſtanden.

Der halblange Armel an
einem reich mit Pliſſees gar
nierten Kleid aus Kunſtſeide.

Wlſtein Schnitt K 6123.

An dieſem buntgemuſterten
Complet haben das Kleid u. die
Jacke halblange Armel. Ullſtein

Schnitt K 6131 und M 2178.

De kurzen Armel unſrer ſommerlich
leichteren Kleider ſind von Jahr

zu Jahr ein Stückchen gewachſen. Heute
reichen viele Armel bis über den Ellen
bogen; ſie laſſen nur noch den Unter
arm frei. Das gibt den Kleidern ein
ſehr neues Ausſehen, denn an dieſer
Stelle befinden ſich nun auch die den
Armel abſchließenden Garnituren. Die
Stulpen, die Aufſchläge, die Beſatzknöpfe
und jeder zierliche Schmuck, mit dem
man Armel übereinſtimmend zum
Kragen auszuſtatten pflegt, um eine
gute Harmonie der Machart zu erreichen.
Halblang iſt der ſchlanke Armel, halb
lang der zur kleinen Keule ausladende
Armel, halblang der Raglanärmel mit
ſeiner zum Hals hinaufgehenden Naht.
Wie immer, wenn die Mode eine neue
Jdee gefunden hat, läßt ſie es nicht bei
einer einzigen Ausführung bewenden,
ſondern wandelt ſie in mannigfaltigſter
Weiſe ab. So auch diesmal. Es gibt da
reizende Kunſtſeidenkleider, reich ge
ſchmückt mit Pliſſees, zu deren graziöſem

Stil die gekürzten, gleichfalls mit Pliſſees
verſchönerten Armel ausgezeichnet
paſſen. Ebenſo gibt es ſportliche, hoch
geſchloſſene Wollkleider, und auch zu
ihnen ſehen halblange Armel gut aus.
An Kleidern aus den neuen Krawatten
ſeiden finden wir ſie und an Bluſen
aus kariertem Taft, alſo eigentlich an
jeder Art Kleidungsſtück. Und wenn Sie
mich fragen, ob vielleicht die Mäntel

Lat halblange Armel hätten, dann muß ich
Jhnen ſagen: auch das iſt der Fall.
Natürlich nicht ſo oft als an den Kleidern.
Denn nurleichte Completmäntel kommen
hierfür in Frage oder elegante dunkle
Nachmittagsmäntel für verwöhnte
Frauen Jn ſchönen Modellen, die mit
Fuchs oder Scheitelaffe am Oberarm oder

in Kapuzenlinie dekoriert ſind, wandeln

HALBLANGE
RMEL

2

e Wo We

v e

An dem Kleid aus hellem
Sandkrepp ſind die gekürzten
Armel unten weit gehalten.
wlſtein Schnitt K 6117.

Werkſtoff, trägt man, eckige

Sportliches Wollſtoffkleid in
Sandelholzfarbe. Der Halbärmel

ehe Ding n Schrkte

Die karierte Taftbluſe mit halb
langem Armelwirdüber demdtock

getragen. UllſteinSchnittB1928.

ſie durch die Sommermode. Der normale Mantel bleibt dagegen dem
langen Armel treu; er kennt ſeine Pflicht, uns überall zu ſchützen

Durch die kurzen Armel gewinnen die Handſchuhe an Wichtigkeit.
Und begreiflicherweiſe auch die Armbänder. Ganz neuartige dicke
und breite Reifen aus durchſichtigem Priſtall, einem neuen, federleichten

Armbänder aus dickem Tulaholz und ſolche,
die aus gelackten Schnüren zu breiten Bändern oder aus Metallrippen zu
Reifen von gewichtigem Umfang zuſammengeſetzt ſind.

Der halblange oder eigentlich dreiviertellange Armel iſt ein modiſches

Ein Kleid aus dunkelblauer
Krawattenſeide mit hübſchen
Armeln in Raglanform.
Ullſtein Schnitt K 61083.

treten laſſen. Der längere
die heutige damenhaft gewordene Mode auf das Beſte.

Gegenſtück zu den vielen dreiviertellangen Completmänteln. Auch ſie haben

die kürzeren Jäckchen, die wir ſeit einigen Jahren tragen, ſtark zurück
Armel und die längere Jacke repräſentieren

M. Clorer

Aleinverkauf dieser Schnitte pur be DOBKOWVITZ
W
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worden. Der Sohn de
das lahmende Pferd nac,
in der Jakobiſtraße in Burg
als ſich ein Fuhrwerksbefitzer
Tieres aufregte. Den zweiten A.
Magdeburger Straße. Ein Polizei
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Geldſtrafe verurteilk. Der Vater wurde ſreigeſprochen,
weil ihm nicht nachzuweiſen war, daß er das Pferd vor
r e dere r einmal e hatte, dennas Tier ſoll beim Kauf noch nicht ſo ſta lahmthaben als beim Seiten ſo ſatt. ge

Anklageerhebung gegen Landrat a. D. Skammer.
Bitkerfeld. Gegen den früheren Landrat des

Kreiſes Bitterfeld, Stammer, iſt AnkbUntreue erhoben worden. t artage wegen

Unter Brandſtiftungsverdacht verhaftet.
f Rodleben (Kreis Fetbſt). In der Ermikielungen über den Brand der an Be t

wirls Fran ke haben ſich die Verdachtsgründe gegen

e
früher unter dem Verdag
Ehemann Rolle ummgterials ſich nach vielſtünd
ſtändnis be e, wonach ergehe her

Braune Meſſe aue
Oſchersleben. Das in

en Otto Fritze, de an das geſchloſſene e v ſowie
creiſte vethanet werder. daß Frthe wegen ſage Die

Todesurſachen in Anhalt.
Krebs überflügelt Tuberkuloſe

Deſfaun. Vom Anhaltiſchen Staatsminiſterium
wird eine intereſſante Überſicht über die Todesurſachen
im anhaltiſchen Verwaltungsgebiet veröffentlicht. Jm
Jahre 1933 ſtarben an Altersſchwäche 800 Perſonen.
Die Todesfälle durch Krebskrankheiten ſtehen an erſter
Stelle; 528 Perſonen ſtarben an Krebs. An Tuber
kuloſe ſtarben 427 Perſonen. Durch plötzlichen Tod
ohne genaue Urſache ſtarben 485 Perſonen. Die
Zahlen für andere Todesurſahen liegen weit unter
den genannten.

Todesſturz eines Dachdeckers.
Halberſtadk. Bei einem Neubau hinker dem

Odeum ereignete ſich ein bedauerlicher Anglücksfall.
Als der Dachdecker Heinrich Sibert mit rbeiten
beſchäftigt war, ſtürzte er plößlich aus noch
nicht ermittelter Urſache aus eiter Höhe von 5 Meter
ab. Der Verunglückte wurde in das SalvalorKranken
haus eingeliefert, iſt dort aber feinen ſchweren Ver
lehungen bald erlegen.

Der große Doktor
Roman von Chriſtian Marr.

Oopyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W 62.
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ſehen Rad e Mann, wir wollen nach dem Rechten
ſehen“, Rehdorf ging ſchon voraus.Sie kamen in den Wag gingen in die Gaſtſtube,

da ſaß Wilkuwett, der Wirt, am Tiſch, hielt den Kopf
mit dem roten Borſtenhaar aufgeſt

„Was iſt denn los? Mann? k thaben ſie Jhnen die Aalſchnüre abgeſchnitten?
nd ich werde zur Taufe fahren und ich komme

n

„Mann Wilkuweit
Wenn mir keiner hilft, dann helf
„Das wirſt du nicht tun. Jch kann

Tp das meinſt: Den und gut.
nicht geſchehen, Wil eit.“n wandte T Charlotte: „Es iſt grotesk, ſo
zu rechten, um dieſen Preis.“

Charlotte ſchüttelte den Kopf. „Sie müſſen be
denken, wie primitiv die Leute empfinden. So
etwas iſt ihnen ſchon eine Wich per Ich verſtehe
wirklich nichts von Politik, begreife aher auch nicht,

warum er nicht über die Grenze darf? z
Eine der kleinen Hänſeleien der neuen Herren“,

Vernunft, Vernunſt!“
ich mir ſelbſt!“
mir denken, wie

Das wird

Bekräfti jedesWuet et weiß, was wir tun. Wir wer
n uns mal in e hinſetzen undan die hohen Herren nach Berlin, daß der
ilkuweit gern zur Taufe ſeines Enkels möchte und

daß die Littauer wer weiß, warum Späne
Dann wird ein heiliges Donnerwetter drein

fahrenWilkuweit lenkte ein. „Jawohl, und dann ren
wir alles auf und dann fahr doch zur e

Es war i e We w 5 Rehdorf m m
gewinnen wollte mit ſeinem ag.
Witkuweit ſeinen mächtigen Schädel rieb, alles fein und
gut „auseinander ementieren“, da m Wien
davan denken, wie es r wenn dere m
nach Berlin ginge, n „hohenHerren daſtehen whrden Und lachen. Er dachte

rt galt

worden. Auch Landwi
bau werden ſich an der Ausſtellung

Vom Elevator ſkal
Preußiſch-Börnecke. Jn

Landesproduktenhandlung ereignete ſie.
Unfall. Arbeiter waren am Sackeler
Der Kontoriſt Adolf San daun aus
fand ſich in der erſten Etage des Lagers
abgeworfen wurden. Er beugte ſich unt
ſtreben des Elevators, um zu ſehen, ob ni
Sack hochbefördert wurde. Hierbei wurde
einem abwärts laufenden Mitnehmer des El
faßt, der ihm die Kopfhaut vom Kopfe
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
dem Aſcherslebener Krankenhaus überwiefen.

daran, wie dieſer Mann auf Antwort warten w.
in tiefer igkeil. Er empfand etwas wie Mitk

ch.
ſpäter wußte das ganze Dorf: der

neue t hat ein Telegramm aufgegeben, nach Ber
lin, ein Telegramm, das ſoviel gekoſtet hat, wie einer

mal nicht in einem Monat verdient.

e e R ger l Sgatt ſprochen. Er war wirk-
dem Herrn en geſprochen.lich wegen Wilkuweit. Das alles hatte Pfarrers Grete,
die gerade auf der Poſt geweſen war, genau gehört.

Einer kann hier vielleicht helfen, hatte Kurt ge
dacht: Onkel Storck. Durch ſeine Beziehungen zum
Auswärti e Amt. Deshalb hatte er kurz entſchloffen

an ihn t iert. gn 53 mit feinen beiden Aſſiſtenten beim
Nachmittagskaffee ſaß, kam ein Telegramm an Kurt.
Rervös riß er es auf, er fühlte in dieſem Augenblick

er eine gute Antwort legte. Nicht wegenWlenwen ſondern aus numn, aus Eitelkeit
Das Telegramm hieß „Wilkuweit kann fahren.

Hieſiger Geſandter ſoeben ſeiner Regierung.
Wer dert er Jmmer ſo weiter? Aber jetzt

keine Zeit, darüber nach u h

Kehdorf ſchlug vor, ſofort zu Wilkumeit zu gehe

Der Wirt grket dem
rerbietung.r e noch eine Weile

Langſam füllte ſie
im Dorf, das etwas ganz

n wäre beim e ephe tn
n die wortkargen Fihur, und Wilkuweit ging von einem der

ten Tiſche zum en und mußte immer
Rehdorf, hob ſein Glas und proſtete

hoben ihre Gläſer, und das

der Held dieſer Leute
ihm zu, „das werden

der

vie ewieder erzähen.
ihnen zu. Sie dankten,

nicht nun Rehdorf.
„Kurt, du biſt heute

den“, flüſtert Rehdorf

re

dir

niemals vergſſſen.“

Der
hatte nachher noch mit

mir.

maß ihre
bewohner.
zu ihren Boote.

eilen

wo kreugten oder ruhten
Abend, in den Purpurfeuern v.
die Segel wieder auf der Heimfo.
ſchen auf der Nehrung ſchloſſen ſich
an. Nehrungstag.

Auch Kurt hatte ſich längſt von ihm un
gen Gleichmaß im Hauſe Rehdorf bezwingen a.

Rehdorf war immer ibend in ſeiner Gd.
heit und ſeiner heiteren Laune, die aus der Quelle
einer tiefen inneren i enheit kam, und Tag für
Tag beglückte Kurt die ſonnige Heiterkeit Charlottes,
die Haus und Arbeit mit dem hellen Schimmer ihres
Weſens erfüllte.

Was war das Geheimnis dieſes Weſens? hatte
4 BeſcheidenheKurt ſi gefragu. Jhr it? Jhreleuchtenden Augen

nhe e gen Seei dieſe Reinheit wau imraet am i nd nicht ſo das Geſicht ihrer
Schwieger r 2 War es vielleicht beiCharlotte? War dieſe Reinheit der Schimmer, der
dies Geſicht verklärte und es ſo angiehend machte
Kurt geſtand ſich, daß es keine beſſere Kameradin geben

Der Herbſt war herang
li r, deſſen Farben Waſſer und DünenS a ainſchet W wehten eines Morgens

Stürme hinein. ldas Meer ſchäumte weißen Giſcht,
drohend, und die Düne dampfte.

Die Fiſcher bleiben jetzt wohl zu Hauſe?“ hatte
t gefragt.e leben? Meinſt du, daß ſie im Sommer

wiad u er hoben um ſett ſeiern Zu
e ehdorf zurück, und r fort: „Sieer e 8 in dieſen Tagen.

was wareine plötzliche Freude in ihrer S
„Wie geſagt, einen ganzen M.

Betaklung zum Frühſtück
Charlotte nahm ſich vor, wenn étommen würde, beſonders gut zu ihr z
In der Nacht raſte der Sturm wiede

von dem Getöſe erwacht und horchte hina.
Morgen ging, beſchloß er endlich e
nde zu gehen, um einer Abfahrt der Figtz

Er kleidete ſich leiſe an, zog den h
nen.i inen Südweſter auf und ſchlich ausne We packte ihn der Sturm. Alle Kr

mußte er gegen ihn anſetzen.



ſchmacklos er

„id auf den Arm:

gerem Erſtaunen fragen:

erſtaunt zu ſein“, rief
Sie wußten das nur

wurde ſtärker. han
Tauwerk wurde verſtaut, Blöcke

erſten Boote gingen in See.
Bild von Urgewalt, dieſe ſchwer ar

ger in den hochbordigen, ſchwarzen kuri
a und das tobende Waſſer.

ſchrie Kurt durch den Wind Charlotte zu.
ar auch erfüllt und gepackt von dem Bilde.

Der Wind zog an ihrem Hlmantel.

e

er
„uttete,

eder auf

e wortlos die
W W egane

aogenen Si erin die wartende, be aklende

r für Charlotte. Sie ſchlug die
geſicht. Kurt hatte Erſchütterung er„efühl, das ihn gleichzeitig beranſchee

Charlotte, herrlichl“

wenn man nicht ſelbſt dabei iſtagte ſie, bereute aber ſchon wieder das Wort, denn
im ſelben Augenblick trat Kurt ſicher und ruhig zu
einem der Boote heran, das gerade zu Waſſer ſollte:
„Nehmt Jhr mich mit?“

Die Fiſcher nickten. Sie wußten, daß er ſtark war.
Er würde ſie nicht behindern.
Kurt ſprang ins Schiff. Das wurde durch die
Brandung geſtoßen. Der Singſang erſcholl: heiii
ruck! Heiii ruck!

Als Charlotte aufſah, ſah fie ein Boot, das ſich
krachend auf einer Welle bäumte. Unter der Fock, die
mit wildem Geknatter grade hochflog, ſtand Kurt und
winkte ihr zu.

Die Sonne kam über den Horizont und ſah, was
da war, Sturm und Giſcht und wie Korken tanzende
Boote.

Rel dam nachdenklich zum Kaffeetiſch. Er
ſchüttelte Kopf: „Die armen Kerle, die heute
draußen ſind

Charlotte ſaß ſtill und gab keine Antwort.

Rehdorf be zu frühſtücken. Er ſah nach derUhr: „Der gert Win ſcheint n n zu haben.“
„Er iſt mit den Fiſchern draußen“, ſagte Charlotte

leife. Rehdorf ſprang auf. „Draußen auf See?“

„in Belgral
„oaufmann Dimitr

der Gavrilo Jvan o
en im Jahre 1932 in

and zuletzt auch in das
enmaſchinen geſchmuggelt.
durch die Exploſion des

m getötet. Die beiden Hin
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von dieſem auch die Höllen

oletl“
ziehung war die Methode, mit
igungsmeiſter Otto Rudolf h

inkommens verſchafft hat. Er
im Dienſte der Stadt Berlin

eit den Vertrauenspoſten erhalten,
ſtädtiſchen Bedürfnisanſtalten zu
er Zentralkaſſe abzuliefern. An
it er ſich im vorigen Jahre wieder
er mußte fürchten, daß die Unter

er Fälſchungen in den Abrechnungs
nmen würden, weil jede Benutzung

rch den Zählapparat an den Türen
ſtriert wird. Darum erzählte Rudolf
rſtellten Beamten, der Zählapparat an
en Anſtalt ſei nicht in Ordnung, er
ſtellt werden. Unter dieſem Vorwand
parat um 858 Benutzungen zurückgeſtellt.
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ngeklagten Rudolf wegen Unterſchlagung
nd ſchwerer Urkundenfälſchung zu 1 Jahr
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Mosjöen, die
„geführh wurde.
bis an den Va

e Eismeer führt,
U eine Auttoſtraßen
Nordſpitze des Bott

werden. Man rechnet
etwa acht Jahren.

en und eingegraben?
gen Diebſtahl beging in Grün

„uig der wegen Diebſb vorbeſtrafte
o. Er ſt einem Landwirt einen Bienenkorb

udur Volk. Um dieſen Diebſtahl zu vertuſchen, kaufte
er ſich einen leeren Korb und hat einen Teil des
Bienenvolkes dort hineingeſetzt. Den geſtohlenen Korb,
mit dem größten Teil der Bienen, vergrub er aus
Furcht vor Entdeckung. W. wird ſich wegen Dieb
ſlahls, Tierquälerei und Sachbeſchädigung zu verant
worden haben. Die vergrabenen Bienen fand man
erſtickt vor.

„Jhm Sippe ſein 5

verſchwägert.

Reſervatgebiet für Seevögel.
Ein Teil der nördlichen Nordſee-Jnſel Amrum

bei Norddorf iſt zum Nakurſchutzgebiet erklärt worden.
Das Gebiet bildet ein Dorado für alle Arten Seevögel.

„and wies nach der Richtung, aus der das
in ſcholl.

EKinfach mitgefahren aus Einfall aus Laune?
s macht der für Geſchichten, Mädel, wenn er

un er wollte den Gedanken nicht ausſprechen.
„Wie ſtark die Natur doch rufen dann!“ ſagte Reh

nach einer Weile. „Jetzt hat ſie ihn. m er
wiederkommt, läßt ſie ihn niemals mehr los. Nie
mals. Jetzt iſt er dem großen Waſſer verfallen. Das
J r Hochzeitsſahrt. Dieſe Liebe wird erſt der Tod

n.“
Eine Spannung lag an dieſem Tag über dem Hauſe

Rehdorf war unrühig, fuhr auf, wenn der Wind mit
beſonderer Stärke einherfuhr. Die Mädchen in der

Kü u de e und n o er war in rt. ie eVater. Und wenn ſie konnte S ſie zum Strande
gingund ſah hinaus über die giſchtende Fläche, die noch

immer der Wind mit allem Zorn kämmte, und ſuchte
den Horizont ab nach Segeln, die zur Heimfahrt ge
richtet waren.

Es wurde Abend. Rehdorf wollte zum Strande,
eine maßloſe Unruhe hatte ihn überfallen. Trotz aller
Willensſtärke, die er ihr er nſetzte, war er ihr
rettungslos ausgeliefert. Da riefen ſie ihn zu einem
Kranken So ging Charlotte allein.

Die Abendſonne ſtand über den Waſſern. Jn ihrem
Schein verſprühte golden der Giſcht der Brandung.
Fiſcherfrauen kamen aus dem Dorfe und ſtarrten un
s die See. Kamen ihre Männer wieder?
Hatte aſſer in dieſem Jahr ſein erſtes Opfer ge

Die Frauen ſtanden und ſchauten. Ohne
Sie waren dies fragende e ne gewohnt.

Charlotte ſtand ſo. ie die Fiſcherfrauen,
die auf ihren Mann, auf ihren Geliebten warten, dachte

ſie, oder auf Abbau ſt ihrenKameraden ötzlich ſtrömte es aus i Augen.
Wenn e es noch nie mit Klarheit gewußt hatte, ſo
erfuhr ſie es jetzt wie ſie den da draußen liebte.

Sie waren heimgekommen, hatten
das Boot aufs Land geſchoben. Kurt hatte Lotte ſchon
beobachtet und ihr zugewinkt, ſein Geſicht war auf
fallend ernſt. Er kam

räch kein Wort. Das Boot wurde ſtumm verſorgt,

nommen?
Err

p7 Frauen räumten die im Bodenwaſſer des S

mit letzter Kraft

einmal an ihr vorüber und

liegenden Fiſche aus. Jetzt verabſchiedeten ſich die

IIcEE-

Fahrtgenoſſen. Kurt ging von einem Fiſcher zum
gab ihnen die einen nach dem anderen.

ortlos.
Jetzt war auch Rehdorf gekommen und ſah neben

Charlotte dieſe Sgzene. „Es war hart draußen, bitter
hart“, ſagte er zu Charlotte, „ſiehſt du, wie ſie ſich anſehen, ohne zu Prechen?

Jetzt dam Kurt zu ihnen herüber. Rehdorf be
trachtebe ihn. Was war von dem eleganten Welt
mann übriggeblieben! Kurt ſtand vor ihnen, die Jacke
aufgeriſſen über der bloßen Bruſt, die vom Wind zer

ten Haare hingen naß und ſtruppig in die Stirn.
ber ein neuer Zug lag auf Kurks eſicht, man ſpürte

ſheſ. ab r J der Ente ungebändigten Freiheitswillens.
„Tag, Charlottchen, Onkel Rehdorf.“
Wie ſich Charlotte freute, daß er ſte ſo zärtlich be

wenn ſie guch wußte, daß es von ihm wie in
edanken geſchah.
Sie gingen wortlos nach Hauſe. Auf dem Kammder Sinn ſah Kurt ſich noch einmal um nach dem

Boot und dem tanzenden Waſſer.
ben war ein ſchweigſames Zuſammenſein an dieſem

Den hat's gründlich, dachte Rehdorf, mit dem ſind
wir über den Berg.

Kurt kam nicht los von der Fahrt, die für ihn zum
großen Erlebnis geworden war.

Und Charlotte wurde von Zweifeln rei
liebe ihn, und ich will nicht daran denken. Und
liebe ihn doch. s tun? Flüchten? Wenn ich auch
nach Königsberg gehe, zurück an die Arbeit. Nein,
ich muß beim Vater bleiben und bei ihm.

Kurt war früh auf ſein Zimmer gegangen.
Er lehnte am Fenſter ſah hinaus. Der Mond

ſtand blutig rot über der Düne. Grandios, wild, herr
lich, ja, das war ein Land. Wie es ſchlug und krachte
im Walde. Was da nicht niet und nagelfeſt war, fiel
einfach um. Wer nicht kämpfen konnte, den
die See erbarmungslos. Auswahl des Stkarken,
ſo war nur das Starke in dieſem Lande geblieben.

Kurt mußte plötzlich an ſeine Freunde denken.
Nein, dieſe anderen, mit denen er heute gemeinſam e
kämpft, waren als Menſchen mehr wert, denn über
der ſnobiſtiſchen Überheblichkeit hatten die Menſchen
in der Stadt auch er die Natur verloren, die
unerſetzliche Nabur. (Fortſetzung folgt.

100 925 Pf.
ab. 20
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Nachruf

Am 27. März verſtarb unerwartet unſer
langjähriges Mitglied

Herr Fabrikbeſitzer

Walter Kornacker
Leutnant d. R. a. D., Jnhaber des E. K.

Bei Beginn des Weltkrieges war er als
junger Kriegsfreiwilliger in den Heeres
dienſt eingetreten und hat an den Kämpfen
ruhmreich teilgenommen. Wir haben ihn
als guten Kameraden hoch geſchätzt und

werden ſeiner ſtets in Treue gedenken.

Reichsverband Deutſcher Offiziere
Ortsgruppe Merſeburg

Ailh

Reuſchau, den

a Aufmerksamkeit zu zelt

i großer Auswahl bei

Spezialltät

Für die vielen
Geſchenke und
Aufmerkſamkt.
z. Konfirmation
unſer. Sohnes

Albin danken
wir hierm.herzl.

Bernhard Roman

und Frau

Zöſchen, 27. 3. 84.

Aerztlicher

a Ter Se r cheun enke zur Konfirmation unſeres Sohnes Erich Gna
ſagen wir herzlichſten DankAm 27.3. entſchlief unſer oh. Knopp u. Frau geht

Mitglied h endo rf, d. 29.3.341 dienſ
Walter Kornacker C Ziſertelichen Dank für alle 21Die Kameraden treten zur 2 KötzſchenBeerdigung am Karfreitag ur Konfirmation unſerer

ochter Herta erwieſenen hen

malig. ArG Uleriſten
Merſeburg und Umgebung.

Sonntags dienſt a. Uhr vor der Alten Aufmerkſamkeiten.r tpra burger Kapelle an. Biſchdorf.d ahe gen Oswald Naumann und Frau ekaſſen: Riederbeung, den 28. 3. 34. e e
30. r Für die vielen Ehrungen an Abendmahl.olt Für die uns beim Hinſcheiden I läßlich der Konfirmation e 8158e walt 14 unſerer lieben Mutter erwie unſeres Sahnes o e dienſt.

Telephon 2117 ſene Teilnahme danken herz ſagen wir herzlichen Dan Kriegſtedt. 10 Uh

Dr Kimbron lichſt P Krz Lawen u. Frau Gehen tChriſtianenſtr. 12 Geſchwiſter Seuinow Spergag n i e n
Telephon 2108 Merſeburg, d. 29. März 1934 Für die jahlreſhen Ginchwünſche h 14 Uh

und Ge enke zur Konfirmation
S unſeres Sohnes Heim u tdanken wir dann Kirchliche e Nachrichten

Sonntagsdienſt

der Apotheken:
30. März 1934:
Tach Apothete Il elerdeiſnne win W ardt u. Frau Bad Dürrenberg. an.

Nachtdienſt: i e M 193 4.a lebt. SCbete e et n deLeung. Sb. möbl. M rernrut 2035, Herzlihen Dank Evangeliſche Gemeinden durchweg Acer-.
Zienmer Sehmale Str. 25 r alle er n n Es predigen: hen jen. re We

n S ve We e en e e r eeene e2. Zimmer be twwelgle ges Hermnnn Scuidt u gran e Autpobvtemn
de en et e e retten a Uhr. Gottes Motorrad nende Mai o. Juni Mersehurg u. Umg. ch en dienſt Pf. Schlechtweg). Harniſch. ölgrubelzu mieten geſucht. a e e Kol unſere St veſtg. 1050 Uhr Gottesdienſt ſteter- und führe Flinbes lag
f. u 266 a. d. G. en e init Abendmahl der Konfir- ſcheinfrei, verkauft ln5 mmer irwige Nachrichten b e Sieg Wiehe

t o. März 1934. arl Heilmann u. Frau v e latz, 3wo Wohnung Frettag a Kötlhan d n los Latholiſche Gemeinde. Kinderwagen Nſfrrenhere
of. zu mieten ge Paſtor Bad Dürrenberg 8.30 Uhr: Kar zu verkauſenOff. 267 a. d. Evangeliſche Semeinden e u a e Karſamstag. Zu erfr. d. Seſch. e n i en b W
Wohnung Es predige v d n e r 203tr Hen ſachen, Zeitungs Arb., gute Koch0 nung gollekte: S mee Katharinenſtift e ne ne 7 m e n 19 Uhr: z h beſtellungen, Be u. Rähk. z. 15. 4 lieſt m.

öt e it e e nhei e einem ragar i in Dom, Vorm. 10 r r Se h heil. Nee ren Keſſtichen S S legehühner n n n e et hmer u. Küche zum A d: Bei u ei e Bernhard Weber, Waſchfr.vorhand.1.4.0d. ſpäter Off e Nachm. 5 Uhr. Neumarkt. Porm 10 Uhr. Paſt. Kirchliche Nachrichten 8 zu verkaufen. Zigarrenhandlg., Ang. m. e wirme an
u. 1746a. d. Geſch. J Verttenhagen An chligßend. n en m nſhub Na Weißenfels. Amtshäuſer i Tel. an I Ihr al r e re tn

c 4 dmahl Abſaßſerkel e MädDarleh R sie r e Uhr Paſtor mitta e Paſtor Voit. Freitag, 80. März 1934. Abſatz ſerkel Leere in en enthalten. Aber malleten S. tn Lhchiutz daran e Veichte und heil. GKarfreitag) e u S 7 dadurch auch, daß hin r durch Beichte d el des hei m Die tor Evangeliſche Gemeinden. e n Eingel ne o ehe legenheit ſelbſt eine kli
Gerhard Schliype en bendmahls Sarg See d h Zahie e e giſe Kuber Knabendorf ar. gibt denn der Erfolg iſta. d. S. Soneedn v v. h und denen ch Kollekte: S Katharinenſtift manchen keud. W 9 ne P r
itterſtraße. göſſen. N. x Paſtor arneveld. Rho Trägerbezirk 1, ſu ellung als en aus allenFaſt neues de e e ehe i S Sahe Stadtkirche. Vorm. 9 Uhr. Beichte deländ., rebhuhnf. Marie d. Vehänern Merſeburger Jnduſtriegebietes de

Viktor.- Motorrad Chriſtkapelle. rm. 10 Uhr: und heil, ben Weah n l. (Pfarre e Nähe dec ter e n Wert. Wolſteuer und führer stud. theol. Günt e n Ver Gänſe n ein, dann wenden auch Sſcheinfret, zu verk. Altenburg im 10 Uhr. Paſtor re 930 e L er m S Hoſſur u le s die et kleinen Anzeig. größere Aufmerkſamkeit

L Lange 4Vaueriſttcße 10. Zeche e heil. Wbehbſeht Geie del heil. herdmahl Kirchenmuſik: Preis und Dank weinen Trägerbezirk 3.1752 a. dG. d. Bl.



wird Jeſu Chriſti innerlich näher als das geſprochene Wort;
keit des ja ſie macht ſie uns zum Erlebnis.

V

usyaftt
z von je
Vorſtellunge

ſchem Heilsglaub
tigt. S

Lodestag Chriſti, hat dieoche liegt, ihren Höhepunkt

t ihn, in ſchmerzvollem Ge
ille wird er in der Kirche
Chriſten war der Jahres
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Gebet zu feiern pflegten.
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ctage. Die evangeliſche Kirche

in Maſſerchor erreichen kann. An
Tonſchwalles, der die Führung

m Akkordiſchen faſt völlig unter
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nicht ſo ſehr durch Stärkegrade phy
und ermüdet. Viele Vorzüge eines

jen Aufführungsapparates ließen ſich
en Maſſenaufgebot noch weiter gegen

ſpielt für den Aufführungsapparat ſo
für den Zuhörer die finanzielle Seite

olle. Die Paſſionsmuſiken aber ſind für
geſchrieben, wo ſie dem rein religiöſen
dienen, wo ſie ſchlicht und herzlich alle

ſſen erbauen ſollen. Die MatthäusPaſſion
ile wurde in der Zeit der Sachlichkeit und

eit erweckt.

alle erinnern uns noch an die erſte Neuauf-
ag, die am e 1935 im Merſeburger Dom

„and; zufällig an der Stelle, wo ſie vor 250 Jahren
geführt wurde. 1699 erlebte ſie eine Aufführung

unter Krieger in Weißenfels. Sie hat in ihrer Ur
geſtalt bewieſen, daß ſie dem heutigen Menſchen voch
viel, ſehr viel zu geben vermag. Sie bringt uns die

mit Leidensgeſchichte des ſich für die Menſchheit opfernden

ſtr. 75.
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len läßt. Auch an dem
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i beizufügen, ſoweit ſolche vor
n worden. Die Sammlung bringt,

beſonders betont werden muß, lücken
je geſamte neue Geſetzgebung des Reiches und

Preußens, und kann in ihrer erſchöpfenden re
keit und überſichtlichkeit ihrer Zuſammenſtellung als
ein Quellenwerk erſten Ranges gelten, welches ſowohl
in juriſtiſcher als auch in rechtsgeſchichtlicher und
kultureller Beziehung die Gegenwart in ihrer natio
nalſozialiſtiſchen Entwicklung widerſpiegelt.

„Woche des deutſchen Buches.“
In der Woche vom 15. bis 21. April ver

anſtalten die in der Reichsſchrifttumskammer zu
ſammengefaßten Verbände und Gruppen eine „Woche
des deutſchen Buches“ mit den Leitworten: Arbeits
beſchaffung, Volksgeſundheit, Bauerntum. Die Ver
anſtaltung ſoll dazu dienen, der Geſamtheit des deut
ſchen Volkes die Bedeutung des Buches im Aufbau der
Nation zu Beginn des zweiten Arbeitsjahres des
nationalſozialiſtiſchen Reiches wiederum eindringlich
vor Augen zu führen. Es muß erreicht werden, daß in
dieſer „Woche des deutſchen Buches“ jeder
Deutſche ein Buch kauft, um es einem anderen
Volksgenöſſen zum Geſchenk zu geben. Zur Vor
bereitung der „Woche des deutſchen Buches“ iſt ein
Arbeitsausſchuß gebildet worden, in dem ſämtliche Ver
bände der Reichsſchrifttumskammer vertreten ſind. Es
iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich alle Gliederungen der
Kammer unter Aufbietung aller Kräfte in den Dienſt
der Veranſtaltung ſtellen und mit Wort und Bild,
Schrift und Druck, mit kleinen und großen Ver
anſtaltungen in Zuſammenarbeit mit allen dafür zu
ſtändigen örtlichen, ſtaatlichen, ſtädtiſchen und parkei
amtlichen Stellen für das deutſche Buch einſetzen. Mit
Abſicht hat die Reichsſchrifttumskammer davon ab
geſehen, beſondere Veranſtaltungen planmäßig vorzu
ſchreiben. Sie läßt allen ihren Gruppen und Ver
bänden völlig freie Hand, das zu planen und durch
zuführen, was ihnen für einen durchſchlagenden Er
folg wirkſam zu ſein ſcheint. Der Erfolg muß den
Beweis erbringen, daß die in der Reichs rifttums
kammer zuſammengefaßten deutſchen Menſchen die
großen Aufgaben mit Treue und Fleiß zu erfüllen ver
mögen, die ihnen der Führer und Volkskanzler ge
ſtellt hat.

„Heilung von Magen und Darmkrankheiten.“ Von Sanitäts
rat Dr. med. Bielig. Preis 1,80 RM. Bruno WilkensVerlag in Hannover. Als langjähriger Leiter eines Sana
toriums hat der Verfaſſer reiche Erfahrungen geſammelt, die
hier zum Beſten der Magen und Darmkranken veröffentlicht
werden. Die e e e enthält alles Wiſſenswerte
über Säureregelung, nervöſe genleiden, Verſtopfung, Gas
bauch, Geſchwür, Katarrh, Krebs uſw. wie man dieſe Leiden
erkennt und behandelt. Von beſonderer Wichtigkeit ſind die
Zuſammenſtellungen über die rn bei den verſchiedenen
Erkrankungen, ſowie die Angaben über die Verhütung und

r und Hausgergt

Beim Geſchirraufwaſchen ge

nügt ein Kaffeelöffel voll
für eine normale Aufwaſch

ſchüſſel ſo ergiebig iſt es.

Heilung
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Spielvereinigung Neun

Oſterſeierkag Fußzballgäſte ar

ſchaftskampf wird einen inkereſp.
zwi der Spielſtärke beider Bezirke der

lda un
TuR. Weißenfels in Kaynn e

Der Sporkverein 1922 Großkayng hat für den ter für die am
zweiten Oſterfeiertag TuR. ßenfels als Gegner
verpflichtet, alſo eine höherklaſſige Mannſchaft, die zu
den ſtärkſten Vertretern der Bezirkskläſſe gehört.
Kaynas kechniſch gute Elf wird gerade. in dieſer Hin Kuzorra außer Gefecht.
ſicht einen völlig gleichwerligen Gegner erhalten, der bekinnte weſtdeutſche Mittelſt
in punkto Spielkultur ſogar ſeine Uberlegenheit be 04) bei einem Freundſchaftsſ

weiſen will. ſchwerer erwieſen, als anger

ſieht ſich van um. „Aha“, ruft Ratti, „der ſ Herbert Schiller, Chriſta Adelberg,
chh ält er r Lüttje, Frau (Gruß an Onkel Kurt!) ſchon wieder

Das Frauchen Lüttje hörte nichts. Es ohne Namen, Heinz Schliephake, Ru
Hegt mollig im warmen Moosbettchen. Er rüttelte Joachim Oertel, Friedel Müller, Wer
ſeine Frau auf und rief: „Lüttje, Lüttjel“ Lüttje Annemarie Hottenrott, Horſt Neuſitzer
ährt auf und rief Warum ſtörſt du mich?“ Aber Stuzer, Charlotte Egolf, Elly Bauer

r zieht die Wolke von ihrer Stirn fort, denn Mitller, Kurt Böhme, Edith Glück, Stegf
ie Sonne ſtrahlte warm vom Himmel hernieder. ker, Annelieſe Horn. Vom vorletzten

Lüttje zog das moosgrüne Morgenröckchen an und Annelieſe Horn, Lieſelott Sieler, Charloti
uckke zum Fenſter hinaus. Das Moosmännlein Ruth Hoffmann, Margot Smolny (Stöbn

ſaß ſchon, Pfeife vauchend, im Sonnenſchein
auf der alten Wurzelbank. „Heute wollen wir
einen kleinen Spaziergang machen“, ſagte Lüttje,
„wir müſſen den ſchönen Tag genießen. Jch mache

ſchon die Sachen gzurecht.“ „Ja, ja“, ſagte Ratti,
„ich bin auch der Meinung. Ich ziehe mich langſam
um.“ Ruhig und gemüklich zog ſich Ratti um.
Die Sonne dachte: „Jch weiß nicht, ob ich noch
bis zum Abend hierbleiben kann, denn dort hinten
See z e Regenwolke. Ich will Ein frohes und geſundes Oſterfeſt

erſuchen, durchzuhalten. zNun machte ſich Rattt mit ſeiner Frau Lüttje wünſchen wir allen Freunden und n
e i n enes Kork. und verbinden damit den Wunſch daß dieauf den Weg. Sie hatten ſich ein kleines Hö- ferien ſo ſchönes Wetter bringen, daß ſich alle von

chen mitgenommen. Fröhlich wanderten ſie durch anf Slrapagen der Schule wieder erholen, damit
den Wald auf eine große Wieſe. Mitten auf der n S Da beginn wieder mit friſchen KräftenWieſe raſteten ſie. Als ſie ſo fröhlich aßen, da es De chu a
kam o Schreck! die s Es n an die Arbeit geht. O.
in Strömen. Ratti und Lüttje liefen, was ſie z J ne tion,laufen konnten, aber trotzdem wurden ſie naß bis und e er Redaktio

die Haut. ſie ſich gleichls ſie zu Hauſe waren, zogen ſie gleich um.Sie ren einen ſgreglchen deſten und müßten

14 T im Bett bleiben. Das war das Ende
de ten Spazierganges des Ratti und ſeiner

vau.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a ar au burg cha ſche gatgen gen il jol kas ke lele lei mä men mie mo nag
nal ne ue uitz u o onur reg ri rif rog ſche ſehen u U U a wa zeiſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und

Endbuchſtaben, beide von oben nach unten geleſen,
einen Vers aus einem Frühlingsgedicht ergeben

iſt ein Buchſtabe. Die Wörter bedeuten: 1. Be

der alten Germanen, 2. Blume, 3. Ge elreide, 2. arabiſcher Adliger, 8. Stadt in Britiſch r ſſindien, 6. Nebenfluß der eben e n IIft, 8. Vertreter einer eheimwiſſen CP ger, 10. Schweizer Kanton, 11. Eidech Groß,„kampf“ tag bei e Otto en der
r 12. Vogel, 18. Erlaß, 14. Neben wenn er an ſieben Tagen d darewaſt

iuß des e Wnin s m Klein Redaltien ge
boot, 16. kleiner Weißfiſch, 17. Mündungsarm der IlWeichſel. e W u rung ſe o MeerAuflöſung des Zahlenrätſels von Lotte Hohenſtein: e e ch zu See mand hat ſich bei mir W W

ein ausgefallen ſind. wäre!! WHornung, Jller, Nebel, Drama, Elbe, Nudel, Horgeſtellt, der etwa nicht verſetzt worden r S 2Bohne, Ulm, Ratibor, Geige, Sole. Teich. Renate ſind in keinem Zeugnis e hege mir d d. We V ne wegſtradt gar eine 5 entdeden ine worbenll Bo. henen c(Ven Drncſehler habt Ihr ja wohl alte bennertth doch winn. Schae mir don Vodeeoo onPichtige Lungen Urſula Richari (KatheeDeines Silbenrätfels Besoooeeooe e eſandten ein: Horſt Flint, Kurt Bauer (Erich war hitte, erſt einmal die Löſung Snicht richtig), Urſula Richart, Annelieſe Horn, Er e Fröhliche Oſtern! Holzſchnitt von Rudolf Schneider.
win Nauber, Horſt Ulrich, Heinz Kohl. Werner Georg Merſeburg.Stutzer, Waltraut Bölter, Gertraud Biertümpel, Bearbeitet von Otto
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reburg.
einem ſchönen

weil der Junge
„n Häschen. Eines

kleinen Haſen. Bald
on die Haſenmutter.

richtiger Haſe ſei,
„urſchen der Mutter Haſe.

x ſie ihn mit zum Haſen
e ihn nach ſeinem Namen,

„ortete: „Jch heiße Häs
dem Haſenvolk dachten, er ſei

„aſe. Sie führten ihn durch des
Aeich. Als er alles geſehen hatte,

ts dunkel geworden. Da er aber am
Hauſe ſein mußte, brachte ihn eine Häſin

heim. Jn der Wohnung angelangt,
chn jeder, wo er geweſen ſei. Er ſagte aber

„rüh am Morgen wurde er wieder von der

Häſin unbemerkt abgeholt. Beim Haſenkönig ſollte
er zum erſtenmal Eier färben, weil man ihn Häs
chen nannte. Er ſollte es deshalb tun, weil der
er welcher die Eier färbte, ein ſchlimmes Pföt
hen hatte. Bis hatte es noch kein Menſch tun

können. Als ihm ein Haſe die Farben zurechtgemacht hatte, begann er die Eier zu färben. r

dem er alle gefärbt hatte, bedankten ſich die Haſen,
und er konnke nach Hauſe gehen. Sie verſprachen
ihm noch, wenn er nichts verrate, ſchöne Oſtereier
u Oſtern zu bringen. Ob die Haſen ihr WortJolten?

KleinLilly und Oſterhäschen
Von An nelieſe Horn, Merſeburg (12 J.).ligt d. Kl.Red. S
Es war um die Oſterzeit.
In Renemanns Garten ſtand noch vom vorigen

955 Kohl. Der Garten lag in der e es
aldes, und da kamen immer Haſen vom lde,

Nr. 75.
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hingus, um
re und An

yff,
ortführers.

erbandes.
Dr. Koll
mmlung des

abſchließen
chluß gefaßt,
ündet wurde
rn umfaßte,
ch die Neu
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ſt der erſte
ſene Jugend
t dieſen Ge
irchgeſetzt, ſo
ſtandteil des
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bänden etwa
rbande.

9

eiertag im
Iſchoppen.
am 7. 4. 1934
en „Bunten
jmerkſam.

eit und BlauWeiß haben
ſchen Sportverein it

„vwerbindlich: Vereinsvertreter
Landsberger Straße 66.

terſchaft des Saalkreiſes wird am
im n der Gauwaldlauf
Die Veranſtaltung findet unter

4lhietit et e r t e W3 e offen edenrin Kreisgevtet ſchen ehe der g.
meter i tiete dW gut einer Rundſtrecke von zirka 3,5 Kilometer, die dreimal zu

durchlaufen iſt, mit Start und Ziel am He

S t

S eder und zwar durch ſammenzählen der Platzziffern der
5 Die nuſchaften en namentlich gemeldet ſein. Außer dem e uf findet für denC J Jugendjahrgang 191617 ein Lauf 3,0 Kilometer mit

inzel und Mannſ

ZumStraße 15, einzureichen. Nachme n n Johne Gebühren werden nicht behandelt. Die Sieger im Einzel
und Mannſ slaauf den Titel „Kreis-Waldlaufe
meiſter Kreis Saale

to Kinder und Jugend

Einzel

Meiſterſchaft 0,50 RM. nſchaften; Jugend 0,20 reſp. e RM. Meldungen ſind bis

swertung ſtatt. Startgebühren:
Einzelläufer, 1,50 RM. für Mann

Merſeburg, Breite3. 4. 1934 an rrnn dungen ſowie Meldungen

Hr. Wehſer.

dem Kohl. Unter ihnen war einer,
ganz beſonderer. Er guckte ſich immer

an und dann e weg. Als das
gann beobachtete, dachte ſie, es ſei
el Da wollte ſie einen Brief an
chreiben. Sie konnte aber noch nicht

Was machte ſie da? Sie ſchrieb einfach
eft. Nun ſteckte ſie das Brieflein zwiſchen
er eines Kohlkopfes. Der beſondere Haſe

es ſcheint, auch der Oſterhaſe, denn er
dem Kohlkopf, und als er das h

„nte er W etwas. Er nahm den Brief
ſeinen Bau. Die Krakelſchrift konnte er

ern. In dem Brieflein ſtand:
„Lieber Oſterhaſe!

Ich möchte gern ein paar ſchöne Oſtereier.
u weißt doch, daß Dich in unſerm Garten

nmer en laſſe und daß ich Dich nicht fort
Bitte, bitte, lieber Oſterhaſe, bring' mir

für ein paar ſchöne Oſtereier.
Deine Lilly.“

„Ja, ja“, ſagte der Haſe, „das iſt nicht ſchlecht.
jagſt mi fort, du biſt ein mKind, das weiß ich. Jch werde dir auch Eier brin

gen.“ Der Haſe verſteckte die Eier im Garten.
Als Lilly am Oſtermorgen ſuchte, fand S auch

die Eier. Es waren die allerſchönſten, die der
Oſterhaſe hatte. Voll Glück zeigte Lilly die Eier
ihrer Mutter, und ſie ſagte, daß ſie im nächſten
Jahr wieder Kohl ſäen wollen.

„Jmmer ſchön aufpaſſen, Herrſchaften!

So ſagt unſer klein ſt er Merſeburger
der an manchen Tagen auf der Weißenfelſer
Straße ſteht, den „Verkehr regeln“ will und ſich
dann wundert, wenn Autos und Radfahrer doch

anders ſahren, wie er kommandiert!

Mäuſefräuleins Abſchied.

bei uns zu Gaſt. Wir konnten immer nicht ein
ſchlafen, denn es piepte ſo fü chterlich, daß es
einem Angſt wurde. Meine Mutti hielt es aber
eher aus und wollte ſich eine Mauſefalle

v en.Eines Abends e wir beruhigter ein denn
das Mäuſefräulein plötzlich Abſchied ge
nommen.Nun brauchen wir keine Mauſefalle mehr

e

Schöne Zeit!
Von Lilo (18 J.), Mitgl. d. Kl. Red.

ählt A e ſehrgen e en e e 4 n er e ehe ben
en.

Daß du uns wü
Mit dei

Aber auch vald iſt es wieder vorbei,
Nun komm bald, du wunderſchöner Mal

Frühlings Anfang
bei Familie Oſterhaſe.

Von Lilo (18 J.), Mitgl. d. Kl.-Red.
Bei Oſterhaſens iſt gig erſt am 21. März

Frühlingsanfang, ſondern ſchon viel früher, ſchon
am 18. Februar. Das hat ſeinen Grund, wes
halb er ſchon ſo zeitig iſt. die Oſterhaſen
müſſen viele Eier tellen. Sie fangen

erſt am 18. Februar mit der Arbeit an, ſon
ſ im Winter werden die ſchönen Marzipan, Schokoladen, Perzipan und Creme Eier

emacht, und im Februar und März werden die
Der bunt t. Jm Winter würde ja
ſonſt die Farbe einfrieren, und dann wären die
Eier zur beſtimmten Zeit nicht fertig.

Familie Oſt e hatte in den letzten Tagen
viel zu tun, ſie ſitzet vollzählig an einem langen
Tiſch und arbeitet emſig in der Stube, die mir
Anmalen der Eier eingerichtet iſt. In der Mitte
ſteht ein o J und ringsum lauter Bänke
Und Stühle, dort arbeitet Familie Oſterhaſe tüch
tig für uns. Das kleinſte Häschen e
mithelfen, es gibt den Geſchwiſtern die Eier zum
Anmalen. Aber manchmal läßt der Kleine ein
Ei fallen, und dann bekommt er vom Vater Schelte,
aber die Mutter tröſtet ihn dann.

Die Häschen arbeiten gern, denn ſie wiſſen, daß
ſie artigen Kindern damit eine große Freude
machen.

t

Wenn der Frühling kommt.

Von Nun et r burg (42 Jtg .Red.
Mittag die Sonne wundervöll ſcheinen läßt, aber
am Nachmittag ändert ſich das Wetter und es
regnet in Strömen. So war es auch, als dieſe

Von Jrmgard Dörfel (18 J.), Merſeburg. zwei den erſten Frühlingstag erlebten.
Das Moosmännlein Ratti war eben vom WinterWir hatten in der Schlafſtube unter den Dielen

ein kleines Mäuſefräulein. Es war jeden Abend ſchlaf erwacht. Es reibt ſich die Augen aus und

Oft iſt es ſo, daß der Frühling am Morgen und
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halte“ meldet
verkehrs“
Reiohsbahn hat
apreohung über

h einer W esim Güterzugswerl
Hamburg--Berlin,
1200 m erweitert
weise Vilgüters t
meter chwindig,
kahren, wodureh beso
und darüber hinaus e
werden. Unter Ver
Wagen wird erstmalig
ernte in Mittelbaden, in
ein Sohnellgüterzug
durg mit 90 m regelma,
Vortag in den Erzeugergebiets
Stehen bei am follin, Hamburg und Leipzig und u
selben Tages in Königsberg in
brauchern zur Verfügung. Der Schnel

en) Berlin erreicht eine duré
Ii c he Reisegeschwindigkeit von 57
Kkflometer und übertrifft damit
sohnellsten Güterzug der Reichsbahn Ba s
Golgien)

Marktregelung für Eier
in ganz Deutschland in Kraft.

Mit dem 1. April 1934 tritt die neue Markt-
regelung über die Erfassung und den Verkehr
mit Hühnereiern für das ganze Reichsgebiet in
Kraft. Die Bekanntmachung vom 10. Februar 1934,
die die Hinausschiebung der neuen Marktoränung
vorsah, ist mit dem 31. März abgelaufen. Mit den
neuen Bestimmungen tritt also auch der Vber-
nahmesohbein A für Inlandeier in Geltung.
Kennzeichnungsstellen und standardisierungsberech-
tigte Finzelerzeuger haben den Vbernahmeschein A
bei der Reichstells für Eier anzufordern, und zwar
zunächst für den voraussichtlichen Eierabsatz in
einer Monatsfrist. Von vun ab sind zum Bierguf-

h es n Sammler berechtigt. Zur Regel desMarktes sind sämtliche Eier et den Saamole teſten

be w. Kennzeichnungsstellen abzuliefern. Befreit
sind von dieser Ablieferung die Eier, die vom Pr-
zeuger unmittelbar an den Verbraucher abge-
ſetzt werden.
nicht mehr statthaft. Auszahlungspreise und. Preis-
spannen überwacht der Bezirksbeauftragt en.

Genossenschaften im Aufstieg
Die Genossensohaften haben in der nationalsozis-

Hstischen Erhebung, wie im Geschäftsbericht der
Deutschen Zentralgenossenschafts-
Kasse für 1933 betont wird, die Bestätigung ihrer
gedanklichen Grundlagen und damit den Boclen für
einen neuen Aufstieg gefunden.

Im Kreditgesehäft stellten sich die bei der
Deutschlandkasse laufenden Bngagements auf
560,9 (i. V. 646,2) Mill. RM. Im ersten Halbjahr
1934 wird sich das Engagement der ländlichen
Zentralkassen voraussichtlich um weitere 50 dis
60 Mill. RM. ermäbigen. Das dann noch verbleibende
ländliche Engagement dient mit mehr als 100 Mil-
lionen Reichsmark der Finanzierung der in den
Jahren 1934 bis 1938 fällig werdenden Schatz-
an weisungen des Reiches und Preußens. Gemein-
sam mit dem Deutschen Genossenschaftsverband und
den gewerblichen Zentralkassen und. Kreditgenossen-
schaften beteiligte sich die Deutschlan so in
jeder möglichen Weise an der Finanzierung
der Arbeitsbeschaffung für das mittel-
ständische Gewerbe. Der für 1933 ausgewiesene
Vberschuß von 586 258 RA. wird wieder vorgetragen.

Oberwachungsstelle
für unedle Metalle.

Auf Grund des aus devisenwirtschaftlichen
Gründen erlassenen Gesetzes ilber den Verkehr mit

Ein freies Aufkaufen von Eiern ist

AbsKupferleg
heißt Besteh
tion und Abru
beauft m für
Metalle ist Dr. Lüttke
unerwünschte Rückwirkua
nahmen auf die Preisbildum,
meiden, ist der Reichsbe.
worden, zu Verbindern, daß Pr.
Inlandkupfer und für kupferbaltig
mittelbar oder mittelbar eintreten.

Reichsversicherung.
Unfälle gehen zurück. Invalidenbeiträge steig

Das Reichsversicherungsamt vor-
öffentlicht seinen Geschaäftsbericht für 1933. In dem
wiehtigsten Versicherungszweig, der Unfallver-
sieherung, hat sich die Zahl der erstmalig ent-
schadigten Onfalle von 86517 im Jahre 1932 auf
72 360, also um mehr als 14000 verringert.
Ferner wurden 1237 Berufskrankheiten erstmalig
entsehädigt gegen 1742 im Vorjahre. Auch die
Zahl der neuen Berufskrankheiten ist also gesunken.
Die Gesamtzahbl der gegen Unfall versicherten Per
sonen wird in dem Bericht mit rund 24,2 Millionen
angegeben.

Die Gesamtleistungen der Invalidenver-
sieherung betrugen einsehlieblich der Leistun-
gen an die Versicherungsträger des Saargebietes
1933 nach vorläufiger Schätzung etwa 1121,9 Mill. M.
Die Beitragseinnabmen zeigen zum ersten
Male seit 1929 wieder eine Zunahme, und zwar
besonders in den letzten Monaten. Man Kann mit
rund 679 Mill. M., also mit 87 Mill. M. mehr als im
Vorjahre, rechnen.

Außenhandelförderung in Mittel-
deutschland.

Bei der Industrie und Handelskammer zu Halle
tand die Konstituierende Sitzung des dureh das
Reichsgesetz zur Förderung des deutschen Außen-
handels vom Oktober 1939 geschaffenen Sachver-
ständigenbeirats der Außenhbandelsstelle
Aitteldeutschland statt. Die Aubenhandels-
stelle hat die Interessen von etwa 600 mitteldeut-
schen Exportfirmen zu betreuen. Sie arbeitet in
engster Verbundenbeit mit der Handelskammer, ist
aber andererseits dem Wirtschaftsministerium un-
mittelbar untergeordnet. Der Leiter der Außen-
handelsstelle, Dr. Pemerling, ist Beauftragter
des Ministeriums. Bindeglied zwischen Auben-
handelsstelle und Wirtschaft ist der Sachverstän-
digenbeirat. Seine Mitglieder sollen mit der Wirt-
schaft lebendigen Kontakt pflegen.

Iust
aus 1931

Rütgerswei
lung. Die Verwaltu, rswerke sieht
infoige der günstigen tung in den be
jetzten Jahren in die Lage versetzt, der kommen
G. V. die Wiederaufnahme der Divides
denzahblungen schon von 1932 an in Vor
schlag 2u bringen. Im Palle der Annahme (dieses
Vorschlages würden die Aktionäre außer der schon
früher beschlossenen Kapitalräckzahblung
von 20 Prozent eine Dividende von Voraus-
gichtlich 3 Prozent für 1932 und 4 Prozent für 1933
erhalten. Infolge der die bisherigen Erwartungen
bertreffenden Besserung der Dividendenaussichten
sind auch die Bedenken in den Hintergrund ge-
treten, die seinerzeit wegen der Umstellungsmab-
nahmen erhoben worden Waren und zu der bekann-
ten Anfechtungsklage führten. Die Anfechtungs-
Klage ist z urückgezogen worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 28. März.

Tendenz Gut behauptet
Angesichts der bevorstehenden Feiertage bewegte

sich das Geschäft bei freundlicher Tendenz in engen
Grenzen. Aus dem Publikum lagen Kleinere Kauf
orders vor. Montanwerte waren teilweise bis 1 Pro-
zent höher. Der Braunkohlenaktienmarkt zeigte
Keine Veränderungen. In freundlicher Stimmung
verkehrte der Rentenmarkt. Neubesitz 15 Pf. höber,
Altbesitz 97 Mit Rücksieht auf den bevorstehen-
den Vltimo zog Tagesgeld auf 434 bis 434 Pro-

zent an.

(100 kg in

Elektrolytkapter wire
Oritginalhüttenrohzink
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Orig. -Hättenalumig.

do. i. Walz u. Drabtbarr
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industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten hat der

Reichsbankdiskont 4 Prozent. KurszettelJ 28. 3. 27. 3. 28. 3. 27. 3. 28. 3.27. 3.er fabr. Glauz. Zucker 105. 104. Kabel Rheydt Steuere r 1 j e B r ſ e B In Börse e S G ia Cruschwitz Textil 95.25 95. 25 Wage l 1.n r er er R. 21 94. 94. In d e ehe 61. 75 W h etall leildebran s e r 1. 4.vom Vorta Y. erte- Hirsch- Kupfer Winterskal] 100.50 100.50vom 28. Härz e s Bee ehe ar za Abt eheete r 7z i i mmerz- e-Hetts: n e 73.25Orahbtberieht d. Commerz- u. Privatbank Merseburg.) Wltseked e wen Nererbere e s3.— 33137 e e u Stenergots
ur SBrste Kassakurse. Nerad. Lloyd 33.25 32.75 e en h3. 9 3. meyer o. 116.12u et e Leipziger Börse vom 21e Tiere 238.25 Mlse e M. e a e 61.75 ne c h I (Drahtbericht der Commerz- and Privatbank, Fils
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olackfarbe,
„„ackfarben in

Farbiges Kari
streichfertige Oer-
jedem Ton. Sämmtliche Bedarfsartikel.

Carl Stürzebecher
Merseburg, Burgstraße 24

Qualitätswaren in Strümpfen, Wäsche,
Strick- und Wollwaren, Herrenartikeln

er
„e 3. Tel. 2323

3 Stück 10wüſt dem Wochenmarkt

z Athaus

Ende.

mit Tanz

und Gäſten zur
Der Vorſtand

10 Uhr
ehen muß!

er Tiroler

Tirol
chauſpiel von

„millg Spira, Ed. von

Theodor Loos u. a. m.

a von ſo erhabener
uge wie berauſcht iſt.

en Zutritt!
.00, 5.30 und 8.10 Uhr

V. „Euterpig“ 1894

zufführung im „Tivoli“
am Sonntag, dem 1. April 1934 (1. Oſter
feiertag):

„Der Sprung in die Ehe“
Shwat in 3 Akten von Max Reimann und
Otto Schwarz. Tränen werden gelacht!

Anſchließend: Deutſcher Tanz bei flotter Muſik.
Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Dies unſeren Mitgliedern und Gäſten zur

i W 50gibt s
Gaudernack

kuhrräde
neuesten Brennabor-Modelle

/0-Gr.-Tſl. 132

100g-Z. 17
Stück 1

A. Pfd. 14

U

mit PFreilauf Nabe
An 39, 85.,- 65.
Kommen Sie zu mir,
zurBesichtigung der Wege r:

22.00
22.20

S 10e 155 Stück 10
10 Stück 28

Fl. o. Gl. 50
2 55

55
99 80m. Gl. 95

Vorm. O. 44

h. 50nüſe

en x 4065

/oſen.

de
28e pfd. 20

m9.00 Uhr

nigt die Wirkung undmmer macht einen blen-
S OSSeCN dend schönen Teint

Ritter-Drogerie, Kleine Riferstraße 2
Parfümerie Weibgen, Gotthardstr. 33

des Erlöſers am
„Vom heiligKunſt ne Geſchichte: „Rubens.“
Kleine Konzertſtunde.Vom Sinn des Lebens.
Funkſtille.19.00 20.30 Uhr:Friedrich Engel u

Fahrradbereifungen, Zubehör. Reparaturwerkstatt

durch das garontiert
wirksame Mittel

Aphrodliie beschlev-

anſeren Jnſerenten!

Pantoffel- Pricke
verkauft jetzt L noch

E lanhtenplan r. 4
Kinclerrancaletten

Frucht“sSchwanenweis in vielen Farben, rot, blau, 7 95 Filz mit Ledersohle.
M 160 v. 3.18 plond, weiß 27 380 Cord mit oder 138

Schönheitswasser 31 35 3.45fewenhalhschuhes 50,

von

gefl. Kenntnis. er Vorſtand.

Herrenhaussenune 150

Arbeltrchute 395

Runsdfunk- Programm
Karfreitag.

Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 382,2 Meter.

9. 15-—-10. 00 7 S n Morgenandacht.
Des J De tagskonzert.2. r e ſau: Mit zer!
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.
14.05 Uhr nkſtille.15.00 Uhr: Aus Dresden: J en De S „Die ſieben Worte

n r

Stunde der Nation „Missa solemnis.“

e „Ländlicher Totentanz.“
Funkſtil

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter.

6.30 Uhr: n

r r eAus Berlin nAnſchließend: G d des Berliner Doms.
169.05--10. 10 Uhr: Aus Berlin11.00 Uhr: Das Kreuzigungsbild am Wehen Altar.

onzert.e Wanner Garniſonkirche.

tterdierſſt

11.15 Uhr: Deutſcher
11.30 Uhr: Meiſter des 18. Jahr

e n s igsberg:n 12.55 Uhr: Seikeichen der Deutſchen

14.00 Uhr: vom Torhüter des Pilafius.14.29 14.55 U e gen et ten).
r e n Worte am Kreuze.“16.00 Gottes Denen Gottes Stimmen
r Sile Skprage in Sautſprecher

e T19.00 Aus Frankfurt: Slunde der Nation: „Johannes
20.40 Uhr: „Landlicher Totentanz.“
23.00 h en oche ſten22.45--23.00 Uhr Deutſcher Leber

Sonnabend, 31. März.

6.00 u. 6.30

12.55--13. 00 Uhr:

15.
15. .15 Uhr

in 1 e Mitteldeutſcher Senderel '“ndefbeidenfrauer edinen I 12 9 e F. 53 be h sberg: ken ehe n c e rAmb. Käe o. R,20 o i. Tr 2 r n e ene e e Vertrauen! er a i en un eio r ſche Eier na Gefesf Bohnerwachs und Wochsbei e eNiedermeier co r c. I ca. 2 t 337 n S eeentonzesiAn 0 L. 75 Prn. 0 r Anſ ließend: Börſe und Wetterbericht.G. m. b. H., Burgſtraße 13. ampsom Werke M b 53 en Raubtierwärter.
3

15.30 W a itiſche Umſch15.45 Uhr An rei Wetter und Zeit.
16.00 Uhr: Aus Hresden: Konzert.17.00 Uhr: K e „Die Glocken von Rom.“
17.30 Uhr ſche Geſ,17.50 Morgen iſt n

Dagzwiſchen: Leſung.
18.30 Uhr: Schaffende Jugend unter neuem Geſetz.
19.00 Aus Stuttgärt: Reichsſendung. Stunde der Nation

wer Oſterreigen.“ Ein bunter Funkbilder
bogen20.00 Uhr: Nachrichten.

0. 10 r Aus Dresden: Abendkonzert
Nachrichten und e
Programm nach Anſage.
Uhr: Unkerhaltungskonzert.

r

Deutſche Welle.

er (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter.
urg: Wetterdienſt für Landwirte.

achrichten e Tagesſpruch.

e ik.n eren
Anſ et30 Uhr: Aus Serin

6.35—8.00 Uhr: Aus Berlin
Dazwiſchen: 7.00

t h für diee ger Kindergarten.
utſcher Seewetterdien

Letzte Forſchungen Verwandlung der
Materie in Licht.

ten derKomponiſt Gegenwart.
2 Dareig e für Landwirte; Mitteilungen.Schlusnus ſingt (Echallplatten).

k.
nd: Wetterdienſt.

eitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45 Nachrichten.

Wir fahren ins Land (Schallplatten).
r: Wetterdienſt.

Wir n Spiele für die Oſterferien.
s Wochen3 Aus Nachmittagskonzert.n

er die

Anſchue

17.20 Uhr: Die Woche hat18.00 Dentter und Kind. Eine r18.50 Uhr Das Gedicht: Wetterdienſt wirt19.00 Aus Stuttgart Reicheſendung. Stunde der Nation
her Oſterreigen. Efn bunter Funkbilder

bog20.00 Uhr ges Ne S
29.10 Uhr Aus Lei r zert.
22.00 Wetterdienſt a Sport.
22.25 Sport in Märzſonne.

U W Deutſcher Seewetterdienſt.
23.00- 0.30 Uhr: Aus Köln: Nachtk onzert.

„Die Kameraden.“ (Eine Karfreitagslegende.)
30. März 1934, 15.00—15.45 Uhr (Funkſtunde Berlin).

Kameraden ſind die beiden Offiziere, von denen im Evan
lium berichtet wird; ſie, die beide durch und durch Soldat

ind, kommen unter den Befehl des Meiſters von Nazareth-
Zu ihnen gehört o guch der junge Knabe des Hauptmanns
von Kapernaum, ſich auf den Weg macht, ſeinen Herrnzu retten, und in der Stunde der Kreuzigung Zeuge einer

großen r wird. Sie ſind Kaneraden, verbunden
darch Krieg ünd Gefahr und durch die gleiche We in n den Dienſt e Manuſkript der Hörfol e
„Dte Kameraden“ am Freitag, dem 30. März, um 15geſendet wird ſchrieb Kurt IJhlenfetd.
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